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Me Erzieh « « zv « deutschen Meuschen
Michsminiker w . FM wer die GrAndia-en -er kü«Ms « SchuchMtt

Oi7 8 . Berlin , 9 . Mai.
lSonderdienst unserer Berliner Schriftleitung)Die große Konferenz beim Reichsinnenminister , in derenMittelpunkt die wie ein großer Wurf anmutende RedeOr. Fricks stand, hat , wie man in Berliner politischenKreisen kommentiert, den Rang einer mächtigen Aeußerunggeistig-politischen deutschen Znkunftswillens . Wie wir inunseren Vorberichten bereits ankündigten, handelt es sichhierbei um die erste grundlegende Aussprache des Reichs¬innenministers mit den Kultusministern der deutschen Län¬der über die aus der nationalen Revolution zu ziehendenkulturpolitischen Forderungen . Vornan steht in Fricks Rede

begreiflicherweise die Schulfrage, für die das Reichs¬innenministerium in erster Linie zuständig ist, aber was der
Minister im einzelnen konstruktiv zur neuen Schulpolitikentwickelte, das ist nicht eng auf rein fachliche Bildungs-sragen beschränkt, sondern stellt Kulturpolitik in weitemSinne dar . Unsichtbar bildet das Wort , daß , wer die
Jugend für sich hat , auch die Zu kn nft in den
Händen behält, das Leitmotiv dieser DarlegungenFricks, in denen Schule, Erziehung und darüber hinausalle Bildung überhaupt eingeordnet sind in die Mitarbeitam deutschen Wiederaufbau und an der deutschen Lebens¬
erneuerung überhaupt . Die Schule ist bei der Jugend ' das
Instrument des Staates zur Hineinführung der jungenGeneration in ihre Pflichten gegenüber Volk und Staat.Das Bildungsziel ist aus dem neu über Deutschland ge¬kommenen vollsgemeinschastlichen Denken hergeleitet , indemdie Schule nicht mehr selbstherrliche Einzel¬
persönlichkeiten herausbilden soll, sondern denalten germanischen Gemeinschafts ged an-ken wieder zur Anwendung zu bringen hat . Bewußt er¬
folgt fortan alle Erziehung zum höheren Nutzen der Volks¬
gesamtheit, der junge Deutsche soll frühzeitig lernen underkennen, daß er sich frei dem Gem ein wohl unter-
zuordnen hat . In diesem Sinne freilich soll er auch zurEntfaltung zur Persönlichkeit gefördert werden , um mit
möglichsthoch entwickelten eigenen Kräften der Allgemeinheitum so besser dienen ZN können. Der Bildungsstoff soll ent¬
sprechend dem Ziele , ein starkes, die deutsche Zukunft ver¬
läßlich tragendes Geschlecht erstehen zu lassen, vor allemaus der Geschichte und all dem übrigen Erfah¬
rung s g u t unseres e i g e n e n Volkes entnommenwerden , erst danach komnot das Bildungsgutder anderen Kulturvölker in Betracht. Gerade
hier steht die deutsche Jugenderziehung vor großen Auf¬gaben . Das klare Erkennen des eigenen Volkscharatters und
Volksschicksals wird Geschlechter heranbilden , für die in der
Heimat und draußen in der Welt das deutsche Volksbewußt¬sein unwandelbarer Besitz ist. Damit die Jungen und

Mädchen die Rolle Deutschlands in der Welt voll erfassen,wird nach unseren Informationen das grenz - und
auslandsdeutsche Wissen in einem bislang nichtgekannten Maße im Unterrichtsstoff zur Geltung kommen,noch beträchtlich über die grundsätzliche Berücksichtigungdieser weitgefaßten Deutschtumskunde hinaus , die seinerzeitder Reichsinnenminister Freiherr von Gayl angeordnethatte . Bildungsziel und Bildungsstoff werden nach dieserKonferenz nun , wie schon angekündigt, vom „Ausschuß fürdas Unterrichtswesen" im einzelnen durchberaten, der imLaufe dieses Monats im Reichsinnenministerium Zusammen¬tritt und in dem alle Länderregierungen vertreten sind . DieseHeranziehung aller zuständigen Kultusstellen der Landes¬
regierungen zur gemeinsamen Ausarbeitung der erneuerten
Schulpolitik ist praktisch eine Bekräftigung für die Wortedes Reichsinnenministers , daß keine Uniformität und kein
Zentralismus des Bildungswesens beabsichtigt ist , sonderndaß lediglich unnötige und störende Unterschiede beseitigtund eine wohlverstandene organische Gestaltung erzielt wer¬den soll. In der Zeit der werdenden Volksgemeinschaft be¬tätigt sich also hier gewissermaßen die Kultnrgemeinschastder deutschen Stämme und Länder in einheitlicher Richtung.Alles soll dem großen Fernziel zustreben, . Deutschland
seelisch und geistig von Grund auf neu zu errichten, denndie Frage der deutschen Zukunft ist vor allem eine Ausgabeentschiedenen Selbsterhaltungswillsns der deutschen Kulturin weitestem Sinne . Rach den langen Jahren der geistigenKrise^ die der deutschen Kultur in der Notzeit oftmals nurein kärgliches Leben von der Hand in den Mund ermög¬lichten, geht auch aus der Rede des Rcichsinnenmimsterseindrucksvoll hervor , welch ein verjüngter und mächtigerDrang nach neuer Lebensgeltung auf weiteSicht durch unsere Zeit pulst. Das stellt man umso lieber fest , als kein Zweifel daran ist, daß sich die Lebens¬kraft eines Volkes vor allem ans kulturpolitischem Gebieteam klarsten offenbart.

Berlin , 9 . Mai.
Reichsinnenminister O >: Frick legte heute in der Kon¬ferenz der Kultusminister der Länder die Grundlagen der

künftigen deutschen Schulpolitik ausführlich dar.
Es ist unsere Aufgabe, so führte Or. Frick aus , für alle

Zukunft einen Rückfall in die Fehler der Vergangenheit un¬
möglich zu machen. Hierzu muß die GrundlageinderErziehung unseres Volkes geschaffen werden. Siehat die Volksgenossenschon von frühestem Lebensalter an zuerfüllen mit dem, was der Sinn unseres Volkstumes und
unserer ganzen Nation ist, so daß die einmal gewonneneErkenntnis in Fleisch und Blutübergeht und aufGenerationen hinaus durch nichts mehr zerstört werden

kann. Die notwendigen Veränderungen in der Schul- undErziehungspolitik reichen bis auf den Grund . Die libera-
listische Bildungsvorstellung hat den Sinn aller Erziehungund unserer Erziehungseinrichtungen bis auf den Grundverdorben . Die Schulen haben bisher nicht den volksverwur-zslten deutschen Menschen geformt, sondern der Bildung derfreien Einzelperson gedient. Die individualistische Bit¬dungsvorstellung hat wesentlich zu der Zerstörung desnationalen Lebens in Volt und Staat beigetragenund vor allem in ihrer hemmungslosen Anwendung in derNachkriegszeit ihre völlige Unfähigkeit erwiesen, die Normder deutschen Bildung zu sein.

Die nationale Revolution gibt der deutschen Schuleund ihrer Erziehungsaufgabe ein neues Gesetz. Die
deutsche Schule hat dcn Politischen Menschenzu bild en, der in allem Denken lind Handeln dienendund opfernd in seinem Volke wurzelt und der Geschichteund dem Schicksal seines Staates zu innerst verbunden
ist. Diese Umstellung der Schule wird Jahre angestreng¬tester Arbeit erfordern . Die Größe dieser Aufgabe erfor¬dert , daß die Erneuerung im Rahmen des gerneinsamenPlanes einer deutschen Nationalerzichung erfolgt.
Ein Mißverständnis möchte ich von vornherein nichtanfkommen lassen: Wenn ich mit Entschiedenheit mich fürdie einheitliche organische Gestaltung des deutschen Bildungs¬wesens und gegen unnötige und störende Unterschiede inihm ausspreche, so denke ich dabei keineswegs an Uni¬formität des Bildungswesens oder an zentralistischeAnord¬

nungen des Reiches. Davor bewahrt schon der Begriff vomlebendigen Volk, das sein Wesen und seine Kraft geradeim Reichtum der deutschen Stämme und Landschaften hat.
Ich sehe es als meine besondere Aufgabe an , mit den

Kultusministern der Länder ei» gutes und ständiges Ein¬vernehmen in allen Schulsrage« zu unterhalten , und ichbitte darum , daß sie sich bei ihren Maßnahmen einander
angleichen und nicht ohne zwingenden Grund voneinander
abweichen.

Die neue Schule geht grundsätzlich vom Gemein-
schaftsgcdanken aus , der ein uraltes Erbteil unserergermanischen Vorfahren ist und demgemäß unserer an¬gestammten Wesensart am vollkommenstenentspricht. DieserGedanke fordert freie Bindung des einzelnendurch das Gemeinwohl.

Die Schule hat also im Dienste des Volksganzen zustehen . Hieraus ergeben sich Volt und Vaterland als wich¬tigste Unterrichtsgcbictc, jenes in der reichen Fülle seinerLeistungen, von denen seine Geschichte , Sprache und Dich¬tung , heimische Kunst und heimischer Gewerbefleiß zeugen,dieses in der Vielgestaltigkeit seines natürlichen Ausbauesin Boden , Tier - und Pflanzenwelt einerseits und in der Ge¬staltung dieses Erdraumes durch die schassende Hand unsererVorfahren von Urzeiten her. Nur so gewinnt die Jugendjene feste Verwurzelung im heimischen Boden, die sie im
Herzlande Europas im Kampfe mit den von allen Seitenauf sie einstürmenden fremden Einflüssen braucht, um fest¬zustehen. Wir müssen und werden unserer Jugend ein sostarkes völkisches Selbstbewußtsein mit ins Leben geben, daßdie Gefahr einer Eindeutschung ein für allemal gebannt ist.Wir haben Hand in Hand mit den stammverwandten
germanischen Völkern Norde uropas und ihre«Tochterstaaten jenseits der Meere weltumspannende Auf¬gaben zu läsen, die der Tatkraft der nordischen Rasse einweites Feld kulturausbauender Betätigung geben. -

Darüber hinaus wollen wir die Werte nicht verleugnen,die wir im Laufe von Jahrtausenden von anderen arischenVölkern im ständigen Kulturaustausch übernommen haben.Der fremdsprachlicheUnterricht wird auch weiterhin dem
Verständnis dieser Zusammenhänge die Wege ebnen. Auchauf dem Gebiete der Pflege unserer Muttersprache hat die
Schule wichtigste Aufgaben zu lösen. Der deutschenSchrift gebührt der unbedingte Vorrangvor der lateinischen. Der Ausbau des Geschichts¬unterrichtes und die Schaffung neuer Geschichtsbücher bedarfganz besonderer Aufmerksamkeit. Wir müssen unsere völki¬
sche Entwicklung aus dem Boden und den Nass « Verhält¬
nissen unserer eigenen Heimat heraus erleben. Besonders die
Vorgeschichtsforschungmit ihrer großen nationalen Bedeu¬
tung muß immer mehr zur Geltung kommen.

Ein Hanptstück der Geschichtsbetrachtung hat vorallein das ungeheure Erlebnis dcsWeltkricgesund die Entwürdigung unseres Volkes durch das Ver¬
sailler Diktat, ferner der Zusammenbruch der liberalistisch-marxistischen Weltanschauung und der Durchbruch dös
nationalsozialistischen Freiheitsgednnkens zu bilden. Auchdas Schicksal der vom Vaterlandc losgelösten deutschenBrüder muß in der Schule mehr als bisher beachtetwerden.

Wichtig ist auch der Ausbau des lcbenskuudlichen, biologi¬
schen Unterrichts und hier insbesondere der Rassenkunde. Der

MrettwaOe vor dem EhemmsS

Das Musikkorvs der Wachttruppe vor dem Ehrenmal Unter den LindenZum erstenmalmarschierte jetzr die Berliner Wachttruppe, die alltäglich die Ehrenposten in de Reich chauptstadi stellt, auch amEhrenmal -HstG HM Lmdett r orbei, das dem Gedenken der zwei Millionen deutschen Wclttricgstolen geweiht ist.
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Klick für selbständige Beobachtung der , Rassenunterschiede
muß geschärftwerden.

Notwendig ist vor allem der Nachweis der schändlichen
folgen der Rasscnverschlcchterung und die Betonung der
zwingenden Notwendigkeit, die Uebcrsremdnng deutschen
Blutes mit frcmdrassigcm, vor allem jüdischen Blut zu ver¬
hindern . Die Wiederherstellung der geschichtlichen Gerechtig¬
keit verlangst daß der Bedeutung der nordischen Rasse in
der Entwicklung Europas und der ganzen Welt genügend
Raum gewährt wird . Die rassenkundlichc Aufklärung ist
durch eine crbgcsundhcitlichezu ergänzen . Auch die Grund¬
begriffe der Familienforschung müssen im Unterrichtsplan
einen Raum finden.

Die körperliche ErtLchtigung ist eine unent¬
behrliche Voraussetzung unserer völkischen Lebensdauer.
Neben der Ausbildung rein körperlicher Gewandtheit und
Leistungsfähigkeit ist besonderer Wert auf die Heranbildung
von Willens - und Entschlußkraft zu legen. Eine besondere
Seite dieser Aufgabe ist die Erziehung zur Wehrhaftigkeit.
Das deutsche Volk muß wieder lernen , i m Wehrdienst
die höchste vaterländische Pflicht und Ehre zu
seben . Hier muß die Schule die notwendige Vorarbeit
leisten. Der Bedeutung der körperlichen Ertüchtigung durch
Förderung der Leibesübungen habe ich durch Einsetzung
eines Reichskommtflars Rechnung getragen. Seine Aufgabe
wird die Zusammenfassung -der verschiedenen Spsrtver-
bändc im Dienste des Volksganzen sein.

Die Schulen haben ferner die Aufgabe, die Ehre der
Arbeit und die Achtung vor der BerufSlcistung
wiedcrhcrzusteUen. Die Zahl der Abiturienten und Hoch-
fchüter darf das vernünftige Verhältnis zum Bedarf der Be¬

rufe an höher vorgcbildeten Kräften nickt verlieren . Das
mechanische BercchtigungSwesen, unter dem das Volk und
die Berufe sehr leiden, und das auch unsere Wirtschaft un¬
erträglich belastet, must beseitigt und durch ein organisches,
aus der wirklichen Leistung beruhendes A u 8 l e s e s y st cm
erseht werden.

Die schulpolitischen Bestimmungen der Reichsveisapung
ermöglichen keine geeignete Ordnung des deutschen Schul¬
wesens . Ich halte es jedoch nicht für erforderlich, die un¬
brauchbaren Verfassungsbestlmmungen über die Schule aus¬
drücklich außer Kraft zu fetzen . Wo sich ergeben sollte, daß
sie die notwendigen Reformen hindern , wird im Einzel¬
fall e d a s N öt i g e z u v e r a n l a s s e n fein . Die natio¬
nale Regierung will nicht die Politisierung der Schule in
einem parteipartiknlarischen Sinne , aber der Politische
Charakter der Schule muß so fein , daß sie Lurch ihre Er¬
ziehung die gliedhafte Einordnung in das Volksganze her¬
beiführt . Sie bedeutet den Ausschluß aller Strömungen , die
die nationalpolitifche Erziehungsaufgabe der Schule gefähr¬
den könne . Die staatsgefährlichen Vereine find heute bereits
am offenen Auftreten und an einer offenen Arbeit unter den
Schülern gehindert. Mit einem Verbot allein wird aber nicht
genug geschehen sein , vielmehr muß auch der versteckten Poli¬
tischen Propaganda staatsgefährlicher Elemente begegnet
werden. Ueber die Schaffung entsprechender Strafbestim¬
mungen werden demnächst Erörterungen gepflogen. Auf der
bevorstehenden Tagung des Unte r rr chts a u s s chuss e s
Werden mit den Vertretern der Landesregierungen auch ge¬
wisse Fragen der Schulzuchtzu besprechen fein , die das T r a¬
gen von Abzeichen durch die Schüler und die partei¬
politische Betätigung von Lehrern betreffen.

Ein voller Erfolg aller unserer Maßnahmen kann erst
daun erwartet werden , wenn die Lehrerbildung und dre
Lehrpläne in dieser Richtung erneuert worden sind . Ich halte
es für geboten, daß die vorbereitende Beratung dieser
grundsätzlichen Fragen dem Ausschuß für das Unterrichts-
wesen übertragen wird . Die übergroße Mannigfaltig¬
keit unserer Schultypen muß ans ein Mindestmaß
zu rück geführt werden. Wichtig ist vor allem auch , daß
leine schulpolitische Maßnahme zu einer unerwünschte« Ver¬
längerung der Berufsausbildung führt , da die eugcnische
Gesamtlage unseres Volles jede Hinausschiebung des
Heiratsaltsrs verbietet.

vr . Frick betonte zum Schluß , das zur Zeit Heranwach¬
sende Geschlecht wird in einem Geiste groß werden , der ein
ständiges Weiterbauen am Reformwerk erleichtern und neue
Zielsetzungen mit sich bringen wird . Wir müssen behutsam
und förderlich die Entwicklung anbahnen helfen. Der natür¬
liche Schwung ist bereits vorhanden und wird stets vorhan-

Ver EmOmm dsr Retter
der ..Arron"-rleberlebenden
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Der Oberbürgermeister von Harburg-Wilhelmsbttrg, Dyes,
bei der Ansprache an die Mitglieder der Besatzung.

Kor ihm Kapitän Dalld opf, der mit einer Anerkennungs-
Medaille ausgezeichnet wurde.

In Harburg fand an Bord des Motorschiffes „Phöbits " die
feierliche Begrüßung der Besatzung statt, die bei dem Unter¬
gang des amerikanischen Rlesenluftschifses'„Akron " die einzigen

drei Ueberlebeiiden der Kajastrgpheborgenkonnten.

den sein. Er braucht nicht erst von der Schule den Kindern
eingeimpft zu werden, aber Verantwortungsbewusstsein ge¬
bietet Regelung und Führung . Dies ist die Aufgabe des Er¬
ziehers in einem nationalsozialistischen deutschen Vaterland.

Ueber die heutige Zusammenkunft der Unterrichts-
Minister der - deutschen Länder im Reichsinncnministerinm
wird folgende amtliche Mitteilung gegeben:

Im Rcichsministcrinm des Innern fand heute eine Zu¬
sammenkunft "der Unterrichtsmrnistcr der deutschen Länder

unter .dem Vorsitz des Reichsministers des Innern Or
Frick statt. Reichsminister Or, Frick behandelte in längeren
programmatischen Ausführungen die Grundfragen der
Schulpolitik, die der Presse im Wortlaut übergeben werden.
Im Anschluß an seine Darlegungen fand unter dem Vorsitz
des Ministerialdirektors Or. Buttmann, des Leiters der
kulturpolitischen Abteilung des Reichsministcriums des
Inneren , eine Aussprache mit den Herren Unterrichts-
ministeru über wichtige Sondcrfragen statt . Die Aussprache
ergab völlige Einmütigkeit in allen wesentlichen Punkten.

Keim Einzelpolil« in der Schutzpolizei
VWMMOM hei dm Verbändest serhotm — SMrtteem am StaAHelm

Berlin , 9 . Mai.
Ministerpräsident Göring hat in seiner Eigenschaft

als preußischer Minister des Innern einen Erlaß heraus-
gegcbcn, in hem zu der Frage der politischen Betätigung der
Schutzpolizei Stellung genommen wird . In diesem
Erlaß wird u . a . das Tragen von politischen Abzeichen und
Armbinden , auch Hakenkreuzarmbinden zur Uniform ver¬
boten. Die Teilnahme von Polizcibcamten in Uniform an
Umzügen nationaler Verbände unterliegt in jedem Falle
der Genehmigung des Kommandeurs der Schutzpolizei.
Eine politische Betätigung ist lediglich in geschlossenen For¬
mationen zulässig. Die vorhandenen Fachschriften bleiben
bestehen . Irgendeine Einwirkung auf dienstliche Angelegen¬
heiten ist jedoch verboten. Falls in den Formationen der
Schutzpolizei noch Organisationen anderer nationaler Ver¬
bände vorhanden sein sollten, sind diese sofort aufzulösen.

Weiter wird in denk Erlaß ausgeführt , nachdem die SA.
und SS . zu öffentlich-anerkannten Organisationen mit eige¬
nen Dicnststrafbcstlmmungen erhoben worden find, ist die
Mitgliedschaft zu diesen Organisationen für die Angehörigen
der Schutzpolizei, die selbst einen Grundpfeiler der Macht
des Staates bilden , unmöglich geworden. Soweit deshalb
Angehörige der Schutzpolizei den genannten Verbänden als

Mitglieder angehürcu, haben sic sofort auszutre t c n.
Das Gleiche gilt für die Mitgliedschaft beim S ta h l h ei in.

Als höchster Vorgesetzter der Polizei bestimmt der preu¬
ßische Ministerpräsident nunmehr allein über die Politik in
der Polizei bis zu den unteren Organen . Er fordere für die
Zukunft Manneszucht und Disziplin, die für die
nationalsozialistische Schutzpolizei' selbstverständliche Grund¬
lage sein und bleiben müsse .

' , , ,
Im Gerste der alten Mannschaft der Bewegung , die dem

neuen Deutschland zum Siege verhaften habe, werde er ein
Siegeszeichen der nationalen Revolution der Schutzpolizei
übergeben, und zwar zunächst das Weiße Hakenkreuz
am Stahlhelm, und ferner für geschlossene Poüzei-
truppen als Ehren - und FeldzeichenamtlicheFahnen mit dem
Siegeszeichen der nationalen Erhebung.

Die weiteren Bestimmungen des Erlasses stehen imter
dem Gesichtspunkt, daß von oben her eine einh eitzliche
politische Führung der Schutzpolizei, dürchgeführt
wird . Die Bcst'ftnmnngen über die Beamtenausschüsse der
Schutzpolizei weiden aufgehoben. An Stelle der Beamten-
ansschüffe treten in Zukunft Vertrauensmänner bis zum Er¬
last von Bestimmungen über neue Beamienvertretimgen.

Mgenbees und DserB beertten
Or. L . Berlin , 1V . Mai.

(Fernsprechdienst unserer BorUner Schriftleitung)
Wie wir erfahren , empfing am Dienstag Reichs¬

ernährungsminister Or. Hugenberg den Vorsitzenden
der Reichsführergemeinschaft des deutschen Bauernstandes,
Darr « . Bei diesem Empfang wurde in erster Linie die
Durchführung der landwirtschaftlichen Entschuldung be¬
sprochen . Wie wir bereits berichteten, wird das landwirt¬
schaftliche Entschuldungsgesetz am Freitag vom Kabinett
beraten werden . Im Zusammenhang mit der Unterredung
Hugenberg-Darrß kursierten in Berliner politischen Kreisen
erneut Gerüchte, wonach Hugenberg gesonnen sein soll , im
Sinne der parteiamtlichen Mitteilungen von deütschNäiio-
näler Seite aus der letzten Zeit gegebenenfalls aus dem
Reichskabinett auszuscheiden, wenn sein Standpunkt bei den
Verhandlungen über dio , Besetzung der preußischen Wirt-
schaftsressorts sich nicht durchsetzt . Wann die Entscheidung
in der einen oder anderen Werse änch hinsichtlich Hilgenbergs
Mig ist , läßt sich noch nicht näher absehen.

EMMOe Eitzum
des MSnOevee ZßMeais

DK sozialdemokratischeFraktion ans dem Sitzungssaal
entfernt

München, 9 . Mai.
Zu Beginn , der heutigen Sitzung des Stadtrats : gab

namens der nationalsozialistischen Fraktion Stadtrat
Ammer eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt : Die
sozialdemokratischeFraktion hat in der letzten Sitzung des
Stadtrats bei der Ehrung des Herrn Reichskanzlers Hitler
und des Herrn Reichsstatthalters General von Epp osten¬
tativ den Saal verlassen. Diese Handlungsweise stellt eine
unverschämte Provokation nicht nur unserer Fraktion , son¬
dern auch der gesamten Münchener Bevölkerung dar . Wir
lehnen daher jede weitere Zusammenarbeit mit den marxisti¬
schen Arbeiterverrätern ab und fordern die sozialdemokra¬
tische Fraktion auf , ein für allemal aus der Gemeindevertre¬
tung zu verschwinden. Aus den Reihen der nationalsozialisti¬
schen Fraktion erschollen darauf stürmische Zurufe : Hinaus!
Bürgermeister Fiehler schloß die Sitzung und forderte die
Mitglieder der sozialdemokratischenFraktion in ihrem eige¬
nen Interesse auf , den Saal zu verlassen. Da diese jedoch der
Forderung nicht Folge leisteten, wurden sie von den National¬
sozialisten aus dem Sitzungssaal entfernt . Das Zimmer der
sozialdemokratischenStadtratsfraktion wurde abgesperrt und
ein SA .-Posten davor aufgestellt.

Wie RerttsmMsi MnW wNrZe
Berlin , 9 . Mai.

Vor dem Landgericht III fand heute eine neue Ver¬
handlung in dem Prozeß statt, mit dem der Studienrat
Or. Werner den Vorwurf zurückweisen will , daß er im
Jahre 1918 die deutsche Stadt Neutomischet durch
Landesverrat den Polen in die Hände gespielt habe. Dieser
Vorwurf , der zuerst in einer Broschüre des Konrektors
Pätzold erhoben wurde , war von dem Schriftsteller
M e n z e l - Tirschiiegel in seinem Roman „Umstrittene
Erde " hineingearbeitet worden . Stndienrai Or. Werner,
der jetzt durch die preußischeRegierung von seinem Lehramt
beurlaubt worden ist , wurde wegen der Vorgänge des
Jahres 1918 vor ein deutsches Kriegsgericht gestellt . Das
Verfahren wurde jedoch niedergeschlagen. Dann hat Werner
den Konrektor Pätzold wegen der Broschüre verklagt, ist aber
in diesem Prozeß unterlegen . Seit Jahren schwebt nun eine
Klage Or. Werners gegen den Schriftsteller Menzel und
gegen dm Verleger des Romans auf Unterlassung der in
dem Roman gegen ihn erhobenen Beschuldigungen.

In der heutigen Verhandlung wurden von dem Be¬
klagten die Zeugen für seine Beschuldigungen genannt und
als weiteres Beweismaterial Photographien und Aufrufe
aus den kritischen Tagen des Jahres 1918 überreicht. Das
Gericht wird nun die vom Beklagten angetretenen Beweise
erheben und voraussichtlich in einigen Monaten seine Ent¬
scheidungverkünden'/'

Ministerpräsident Göring hat in einem Runderlaß die
künftige Regelung der Einsetzung von Kommissären z . b . V . und
ihrer Tätigkeit sestgelegt,

Starke Meümg Wambergs
' ' Gens, 9 . Mai.

Heute vormittag wurden die Besprechungen über den
weiteren Gang der Abrüstungsarbeiten zwischen den Ver¬
tretern Deutschlands, Frankreichs , Englands , Italiens -und
Amerikas unter dem Vorsitz des Konferenzprästdente»
Henderson fortgesetzt. Von verschiedenen Seiten wird eine
leichte Entspannung der Situation verzeichnet. Die
Besprechungen ständen ganz unter dem Eindruck des be¬
kannten Interviews des Reichswchrministers . Von ver¬
schiedenere Seiten wird darauf hingewiesen , daß diese Er¬
klärungen positive Aussichten für die weitere Gc-
stalturtg der KonferenMb eiten eröffnen . -

Die Manöver der Abrüstungsgegner , die in den letzten
Tagen immer stärker daraus ausgingen , Deutschland Sabo¬
tage der Konserenzarveiten vorzuwerfen , sind durch diese
Erklärungen des Reichswchrministers mit äußern xd ent«
sich starker Wirkung, die bereits jetzt hier spürbar ist,
durchkreuztworden . - .

: ' . , «
Präsident Henderson schlug DienstagnachmittaF

dem Büro vor , die öffentlichen Beratungen des Hauptaus-
schusses vorläufig bis Freitag auszuseHen, richtete
erneut einen Appell an die Delegierten und betonte, daß dir
Verhandlungen mit dem Abschluß einer Abrüstungskonven¬
tion abgeschlossen werden müssen. Insbesondere erheische
auch der bevorstehende Zusammentritt der Wettwirtschafts¬
konferenz ein positives Ergebnis der Abrüstungsverhand¬
lungen . Die privaten Besprechungen, die nach der vor¬
läufigen Aussetzung der Arbeiten des Hmchtausschussesdie
nächsten Tage aussüllen dürsten , dienen dem Zweck , die Ktzn-
renz wieder in Gang zu bringen.

M . GsebbeSs
Wied SM SchetteebaOen Drechen

Or. O . Berlin , 9 . Mai . ,
(Sonöerdicnst unserer Berliner Schriftieitung)

Eine Aktion, die weit über Berlin hinaus beachtet wer¬
den dürste, wird für den Mittwochabend vom Aampsaus-
schutz „ Wider den undeutschen Geist" der Deut¬
schen Studentenschaft zusammen mit dem Zentralen Aus¬
schuß beim Berliner Magistrat vorbereitet . Der Kampf gegen
alles undeutsche Schrifttum erhält am Mittwoch einen Höhe¬
punkt durch die öffentliche Verbrennung der in den letzten
Wochen in Bibliotheken usw. eingesammelten Bücher auf
dem Opernplatz vor der Universität Unter den Linden . Im
Studentenhaus der Berliner Universität liegen rund 20000
Bücher aufgestapelt bereit , die aus Büchereien, aller Art
dort zusammengetragen sind . Mittwochabend wird vor .dein
Opernplatz aus diesen Büchermassen ein großer Scheiter¬
haufen errichtet, der dann unter polizeilicher Absperrung
in Brand gesteckt wird . Wenn die Flammen lodern , gegen
12 Uhr nachts, wird Reichsminister Or. G o eLbels das
Wort zu einer Ansprache ergreifen . Die Verbrennung dieser
Schund-, , Schmäh- und Schmutzbücher aller Art tragt den
Charakter eines symbolischen Vorganges , beispielhaft soll
sich hier zeigen, in welchem Umfange eine Säube¬
rung des deutschen Geisteslebens notwendig ist.
Es drängt sich die historische Parallele zu der Verbrennungs¬
szene auf der Wartburg auf , wo 1817 die die damalige
deutsche Erneuerungsbewegung varantreibenden Studenten
der Deutschen Burschenschaftfür ganz Deutschland ein ähn¬
liches Zeichen aufsteckten , das in die Geschichte eingegan¬
gen ist.

Beim LandgerichtI Berlin ist unter dem Vorsitz vonLand-
Nerichtsdirettor Roscmann eine Sonderkammer für Korrup-
lious - und Sabotagefälle eingerichtet worden.

Bankier Kuncrt, Inhaber der Jnlandsbank in Berlin , ist
verhaftet worden.

Der französische AbgeordneteBaftide veröffentlichtim „ Ma¬
tin " seine Eindrücke von seinein dreiwöchigen Aufenthalt in
Deutschland . Er erklärt, daß die Lage in Deutschland dem
französischen Beobachter keinen Grund zu unmittelbarer Be¬
unruhigung gebe . Das nationale Regime habe alle Aussicht,
sich in Deutschlandzu halten.

Aus ganz Spanien treffen Nachrichten ein, die einen 48-
stündigen Generalstreik ab Dienstag anlündigeu. Zahlreiche
Gewerkschaftler und Mitglieder des Anarchistenverbandossind
verhaftet worden-.
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Vier GeotzindNWMe seMftet«nieefttchw « d«i »« , vereintste« Glamstoftweeleii «nd Se« CharwttenburserWasserwerke»
In Berlin hat die Staatsanwaltschaft gegen den

Generaldirektor vr . Gerstel, den Rechtsanwalt
Blach und den Bankier vr Goldschmidt, alle
drei von den Charlottenburger Wasserwerken , die
Untersuchung wegen handelsrechtlicher Untreue cin-
geleitet . Die gleichen gerichtlichen Schritte sind in
Wuppertal gegen die Direktoren Benrath und vr.
Springoru m von den Vcr . Glanzstoffwcrken unter¬
nommen worden.

Fast zu gleicher Zeit ist gegen eine Reihe von Groß¬
industriellen die gerichtliche Untersuchung wegen handels¬
rechtlicher Untreue angcordnet worden . Fünf von diesen
Industriellen befinden sich in Haft : Vr.-Jng . Walter Gerstel,
bisheriger Generaldirektor der Charlottenburger Wasser¬werke, und das Vorstandsmitglied dieser Gesellschaft , Rechts¬anwalt Friedrich Blach , der allerdings schon vor einiger
Zeit sestgenommen wurde ; ferner die Vorstandsmitgliederder Wuppertal -Elberfelder Glanzstoff-Werke Karl Benrath,vr. Willy Springorum und Aufsichtsraisvorsitzendervr Fritz Blüthge n . Alle Beschuldigten sollen zUm Nach¬teil ihrer Gesellschaften gearbeitet und dadurch großen ge¬
schäftlichenSchaden angerichtet haben.

Gerstel und Blach wurden Ende April verhaftet , doch
verließ Gerstel bereits nach drei Tagen das Untersuchungs¬
gefängnis , offenbar weil in feinem Fall der Tatbestand ge¬klärt war und Fluchtverdacht nicht vorlag . Schon vor der
Verhaftung waren die beiden Herren ihrer Aemter bei den
Charlottenburger Wasserwerken' enthoben worben Die Ueber-
prnfüng ihrer Geschäftsgebarung hatte ergeben, daß sie die
Monopolstellung ihrer Gesellschaft mißbrauchten , um sich
persönliche Vorteile zu verschaffen. Dis Charlottenburger
Wasserwerke, dis einige westliche Vororte von iBerlin mit
Wasser versorgen und einen mehrjährigen Vertrag mit der
Stadt Berlin besitzen , sollen um eine Million Mark ge¬
schädigt worden sein.

In einem Hotel entdeckt
Gegen die -beiden Industriellen wurde nach einem Ver¬

horn » Moabit der Haftbefehl erlassen. Kaum verließ Gerstel
das Gefängnis , als sich herauZstellte, daß er nicht in seiner
Wohnung zur Verfügung der Behörden stand, sondern von
einem Hotel zum anderen zog, offenbar , um sicheiner Konirolle seitens der Polizei zu entziehen. Auf Grund
des gegen ihn,vorliegenden Materials hatte man unterdessen
festgestellt , daß er zusammen mit Blach und einein Bank¬
geschäft Schiebungen durchgeführt habe. Infolgedessen wurde
zum zweiten Mal seine Verhaftung angeordnet.

Zunächst glückte es Gerstel, sich der Festnahme zu ent¬
ziehen, indem er jede Nacht in einem änderest Hotel ver¬
brachte. Schließlich gelang es der Polizei , seine Anwesenheit
in einem Hotel der Cito zu entdecken . In den Morgenstun¬
den konnte er überrascht und ins Untersuchungsgefängnis
cingelicsert werden.

Bilanzverschleierung beim Glanzstaff-Konzern
Die drei verhafteten Leiter der GlanzstosswerksBenrath,

Springorum Und Blüthgen gehören zu den führenden Groß¬
industriellen des Kunstseiden- Konzerns . Diesem Konzern ge¬
hören deutsche . Holländische , amerikanische, italienische Unter¬

nehmungen an . Bliithgen war früher Vorstandsmitglied der
Ber . Glanzstoffwerkc; er führte die Einordnung dieser Werke
in den großen internationalen Konzern durch und übernahm
darauf das Amt eines Aussichtsratsvorsitzenden bei den
Glanzstoffwerken, Lei der holländischen Gesellschaft , bei dem
amerikanischen Aku - Glanzstosfkonzcrn und noch bei einigen
Schwcstergesellschasten.

Die beiden Direktvrsn sind ebenfalls Vorstandsmitglie¬der und Aufsichtsräte bei den meisten Gesellschaftendes in¬ternationalen Konzerns. Den drei Großindustriellen wird
vorgeworfen , daß sie der Oeffentlichkeit sehr wichtige Ver¬
luste, die zum Teil durch Spekulationen entstanden seinsollen, verheimlicht haben . Früher wurden die Aktien des
Konzerns sehr hoch bewertet ; seit drei Jahren aber trat eine
starke Entwertung dieser Aktien ein, ohne daß man Klarheitüber die tatsächlichen Verhältnisse des Konzerns erhaltenkonnte. Die plötzliche Festnahme der drei Industriellen er¬
folgte auf Grund einer Anzeige; die Untersuchung wird er¬
geben, inwieweit die Beschuldigungen über die handels¬
rechtliche Untreue und die Bilanzverschleierung zutrefsen.

Wien« ..Freundlichkeiten"
Wien , 9 . Mai.

Tic Pressestelledes Gaues Wien der NSDAP , teilt mit,
daß am Sonnabend , dem 13 . Mai , zahlreiche offizielle
reichsdeutsche Persönlichkeiten, die an der Tagung des
I u r i st e n t a g e s über deutsches Recht teilnehmen, zueinem längeren Besuch in Wien eintresfen werden. Als
Besucherhwerden angekündigt: Der bayerische Justizmnnister
und Reichsjustizkommissarvr Frank, der Präsident des
Preußischen Landtags , Justizminister Kerrl, der Präsi¬
dent des , Staatsrates , vr . Ley, Oberpräsident Kube,
Staatssekretär vr . Freischler u . a.

Diese Vertreter des neuen Deutschland würden im
Rahmen von größeren Vorträgen sprechen . Die parteiamt¬
liche Erklärung knüpft an diese Ankündigung die sichere An¬
nahme , daß Vonseiten der Behörden der Abhaltung von
Vorträgen durch Vertreter eines befreundeten Nachbar¬
staates kein Hindernis entgegengesetztwird.

Zn dieser Mitteilung nimmt die „Reichspost "
, das

Hauptorgan der regierenden Christlich-Sozialen Partei in
ihrer Drenstagausgabe unter der. Ueberschrist: „Uner-
wünsch t e r B e s u ch

" in außerordentlich unfreundlicher
Weise Stellung.

Der Besuch der reichsdeutschcn Minister und Staats¬
funktionäre bei der Nationalsozialistischen Partei sei u n >
erinü n s ch t und unwillkommen. Schließlich be¬
hauptet das Blatt , daß der Besuch „in Anbetracht der feind¬
seligen Haltung der österreichischen Nationalsozialisten gegen¬über der Regierung und der überwältigenden Mehrheit der
Bevölkerung als ein „unfreundliche r A k t" anzusehen
sei und als solcher auch behandelt werden wird.

Durch die Besprechungen, die der Geschäftsführende
Vorsitzende des VDA . , vr Stein ach er, in Klagenfurt
hatte , ist erreicht worden , daß die Entscheidung darüber,
ob der VDA . seine Pfingsttagung in Klagenfurt abhalten
kann, nunmehr von der Bundesregierung gefällt
werden muß . Welche Entscheidung der Bundeskanzler Doll¬
fuß treffen wird , ist noch ungewiß.

München, 9 . Mai.
In einer Unterredung mit einem Vertreter des Völki¬

schen Beobachters wandte sich Reichsjustizkommissar, Staats-
Minister vr . Frank, gegen Nnwürfe der Wiener Reichs-

Mms vom Tage
Ein amerikanischer ZeituugSverleger begrüßt das neue

Deutschland
Paris , 10. Mai.

-Der Herausgeber der - Zeitung - „Public Ledger" in
Philadelphia , Charles Morrison, ist nach zehntü-gi-gem
Berliner Aufenthalt in Paris eingetrofsen . Er erklärte nach der
Pariser - Ausgabe 'des „Newyork Herold "

, die Entwickelung des
neuen Deutschland sehe aus eine Konsolidierung der
politischen Kräfte hinaus , die sogar die Führer der Opposition
als heilsamen Balsam für alle begrüßten . Man müsse zugeSen,
daß unter dem nationalen Regime Deutschland reorganisiert
und daß denen , die unter den Nachkriegsumständen gelitten
hätten , die Hoffnung wiedersegeben worden sei . Ausländische
Besucher brauche keine Bedenken zu hegen, Deutschland auch
in diesem Jahre aufzusuchen . Für die vollkommene Sicherheit
ausländischer Reisender sei gesorgt . Die Kundgebung aus dem
Tcmpelhofer Felde am 1 . War bezeichnet der amerikanische
Zeitungsverleger als e i n c d e r wund c rü ar st en Er s ch e i-
nung en de r m odernen Z eit.

Dreifacher Mörder Hingerichtet
Der 46 - Jahre Es Dienstknecht Schieder, der wegen

dreifachen Mordes zum Tode verurteilt worden war , wurde in
Weiden enthauptet . Die Hinrichtung nahm Scharsrichter Rei-
chardt vor . Schieder zeigte sich auf seinem letzten Gang sehr
gefaßt . . - . - .
Der CHauffeurmürdcr Kabelitz enthauptet

Gleichzeitig 'mit dem
'

Mörder Rems wurde am Dienstag
früh tu der Strafanstalt Plötzensee auch der Mörder des
Chauffeurs Ponick , Johannes,K aüeliH, hingerichtet . Kabelitz
hatte,Zchie erinnerlich , im - Jahre 1931 den Chauffeur Ponick
hinterrücks erschossen und beraubt.
Berwandlung von Todesstrafen zu Zuchthausstrafen

- Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
Ministerpräsident Göring die gegen den landwirtschaft -'
limen Arbeiter Lehmann sowie den Schnitter Anton Po-
tocki verhängten Todesstrafen im Gnadenwege in lebensläng¬
liche Zuchthausstrafen umgewandelt . Lehmann war im Wie¬
deraufnahmeverfahren wegen Mordes an dem Chausseeauf-
fcher Müncheberg zum Tode verurteilt worden . Potocki wurde
wegen Mordes an Len: Strafanstaltsoberwachtmeisler Neu¬
bauer in Prenzlau zum Tode verurteilt.
Tie Militärgerichtsbarkeit

Im Reichsverkehrsministerium ist man , nachdem daS
Rahmengesetz über die Wiedereinführung der Militärgerichts¬
barkeit verabschiedet ist, damit -beschäftigt , die Durchführungs¬
bestimmungen festzufctzen. Es wird angenommen , daß die
Vorbereitungen, . in der Weise - durchg-esührt werden , daß mit
Wi -ederemsührilüg der Militärgerichtsbarkeit im Herbst zu
rechnen ist. -Infolge einer vermehrten Arbeit wird voraüs-
sichMch dis Zahl der Heeresanwälte , die sich bei Wehrkreis - -
koMmandos befinden , vermehrt werden müssen.
Schweres Flugzeugunglück in Rordspanien — Sechs Tote

Ein französisches Postslugzeug, -das gestern nachmittag in
Barcelona mit Bestimmung Toulouse ausgestiegen war , stieß
nach einstündigem Flug infolge austretendenLiebels gegen ein
Haus , des 1700 Meter hoch gelegenen spanischen Dorfes Villa-
gean , Der , Apparat sing Feuer, , stürzte aEunp verbrannte.
S unntliche -Ins « ssen, - der Pilot , -der Bordfunker , ein
Vertreter der Lüstsahrtgesellschaft , der das Flugzeug gehörte
Lnd drei Paisagiere lamcu ums Leben

Wasenberg, der Leiter des außenpolitischen Amtes der
NSDAP ., hatte gestern in London eine lange Unterredung mit
Norman Davis , der man eine große Bedeutung beimißt.

Der französische Botschafter FrancoiS -Poncet hatte gestern
in Berlin eine Unterredung mit dem deutschen Außenminister
über die beiderseitigen Zcitungsvcrbote.

„Gras Zeppelin "
, das gestern um 11 .05 Uhr Ortszeit über

Fernando do Roronha gesichtet wurde , traf um 18 .0V Uhr Orts¬
zeit in Pernambuco ein.

Gregor Straffer ist nunmehr endgültig von München nach
Berlin übergesiedelt , wo er seine neue Tätigkeit in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie aufnimmt.

Letzte SvsetWsrhMgm
Deutscher Markensicg beim Autopreis von Finnland

Bei Helsingfors wurde auf einer zwei Kilometer langen
Rundstrecke der Große Automobilpreis von Finnland über
insgesamt 1VV Kilometer ausgefahren . Der Finne Karl Ebb
gewann das Rennen auf einem deutschen Mercedes -Benz
„ SS "-Wag -eu in 1 :03 :18,7 mit einem Stundendurchschnitt von
95,720 Kilometer.

Neun Proteste beim Großwartcnvergcr DreieckSrenneu
Bei der Rennleitmi -g des am Sonntag als zweiter Laus

zur deutschen Motorradstratzenmeistcrswaft durchgeführten Grotz-
wartenS -erger Drciecksrcnneus waren neun Protests eingelaufen,
von denen einigen stattgegeben wurde . Dadurch ist in der vorher
bekanntgegebenen Plazierung in den drei Klassen bis 250 ccm,
350 ccm und 500 ccm eine Aend -erung ctngetreten . Die richtigen
Ergebnisse lauten daher : bis 250 ccm 1 . Winkler - Chemnitz
( DJW ) , L - Geiß- Mühlacker ( DKW ) , 3. Stcppke-Peitschendors
(U . LZ, : vis 350 ccm 1, Schanz -Hedersleben (Jmperia ) , 2.
FleisMuann -Niirnberg ( Rortou ) , L. Frauke -Breslau (Norton ) ,
bis 500 ccuul . Kohlns -Badrcutb ( Rudgc ) , L Bauhofcr -Munchen
( DKW ) , 3. Mellmann - Lendringscn ( Norton ) .

Mn den Davispokal
Oesterreich schlug in Brüssel die belgische Mannschaft nur

knapp mit 8 :2 und erwartet nunmehr auf heimischem Boden
Italien . — Ebenso knapp wurde Dänemark von Irland mit
2 :3 geschlagen, das ans Japan trifft.

Hollands Davispokalmannfchast , die vom 19. bis 21 . Mai
in Berlin gegen Deutschland spielt , mutzt« geändert werden , da
Dr Di -emcr -lKool aus beruflichen Gründen nicht abkömmlich
ist . Als Ersatzmann wurde Lembraagen aufgestellt , der mit
TimMer die beiden Einzelspiele bestreitet , während im Doppel
Timme, -- Koopmau zusammeiispi -elen.

Ausgeschlossen aus der Sächsischen Turnerschast wurden
sämtliche jüdischen Mitglieder , Ter neugegründeten „ Vereinig¬
ten Sächsischen Turnerschast "

, der der Kreis 14 der DT . , Säch¬
sische Jabnbund und evangel .- iuth . Jnngmännerbund „Eichen¬
kreuz" ang -ehörcn , dürfe ): ab 15. Mai leine Juden mehr an¬
gehören.

Als „ Nacht der Jagden " wird die vierte Nacht des ersten
Münchener Sechstagerennens bezeichnet, da die Vorstöße säst
vis in die frühen Morgenstunden ununterbrochen anhiclten.
Nach ständigen Veränderungen behaupten 'sich am Morgen fünf
Paare an der Spitz « und zwar Ehmer -Umbeuhauer , Zims -Re-
sig-er, Meger -'Goebet , Tietz-Lebmann und Kilian -Popel . Die
Ausländer lagen '-sämtlich über vier Runden zurück. ,

Post , die die Wiener Reise des Reichsjustizkommissars, des
preußischen Justizministers , des Präsidenten des PreußischenStaatsrütes und der übrigen Herren aus Berlin als uner¬
wünschten Besuch bezeichnet , vr . Frank wird seinen
Besuch in Wien in seiner Eigenschaft als Führer des über
ganz Deutschland und Oesterreich einheitlich organisierten
nationalsozialistischen Deutschen Juristenbundes ab¬
statten, an dessen Tagung er teilnehmsn wird . Die Meldungder Reichspost wird in ihrer nervösen Ueberspitztheilvon vr . Frank als eine bei Parteien , die ihr Endehsr-
annahen sehen, übliche und häufig zu beobachtendeAus¬
drucksentgleisung mit aller Ruhe gewertet, vr . Frank hatden österreichischen Bundesmiuister der Justiz als einen viel
zu sächlichen , ruhigen und vornehmen Förderer der Rechts-
Vereinheitlichung persönlich kennen und schätzen gelernt, als
daß er auch nur entfernt der Ansicht sein könnte, daß Herrvr . Schuschnigg oder sonst ein Mitglied des Kabinetts Doll¬
fuß mit dieser frivolen unhöflichen Darstellung der Reichs¬
post in Zusammenhang gebracht werden könnten. Der natio¬
nalsozialistischeDeutsche Juristeubund wird in seiner Lau¬
desgruppe Oesterreich in vollster Legalität die Erringung
seiner unmittelbar unpolitischen, im großen Kulturbereichdes Deutschtums aber bedeutenden Ziele der Nechtserneue-
rung dienen.

Die MMechMgs !! Schachjs
Washington . S . Mai.

Reichsbankpräsident vr Schacht setzte heute seine Be¬
sprechungen über allgemeine politische Fragen mit Roose¬tzelt fort . Ueber technische Einzelheiten der Weltwirtschasts-
konserenz verhandelte er außerdem mit Außenminister
Hüll. Die bisherigen Erörterungen ergäben Usberein-
stimmung aller grundsätzlichenAnschauungen in den Fragender allgemeinen Herabsetzung der Rüstnngscmsgäben , sowiedes Abbaues der Handelshemmnisse im internationalen
Wirtschaftsverkehr. Es wurden auch Fragen , wie der Zu¬
sammenhang zwischen kurzfristigen Auslandsschulden Mit
dem Problemen der Ausfuhrfieigsrung und der Fragen¬
komplex der Einfnhrkontingente erörtert . Beschlüsse wurden
jedoch nicht herbeigeführt.

vr . Schacht und Dr . L u th er hatten anläßlich eines
kleinen Frühstücks auf der deutschen Botschaft heute Mittageine längere zwanglose Besprechung mit Senator Bor ah.

Botschafter Vr. Luther hat zu einem Empfang heuteabend führende Senatoren , Abgeordnete und Preffeleute
eingeladen. Man rechnet damit , daß Schacht seine Be¬
sprechungen hier am Donnerstag beendet und dann nach
Newyork fährt , von wo er Sonnabendnacht mR dem
Dampfer „Europa " die Rückreise nach Deutschland andrsten
wird.

Staatssekretär Hüll- erklärte gestern M der Pressekonferenz,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten bereit sei, jederzeitmit England und den anderen Schuldnerstaaten in formelle
Verhandlungen über die Neuregelung der Kriegisschuldenfrage
einzutreten . Das könne allerdings nicht auf der Wektwirt-
schaftskonferenz in London geschehen.

O
London , 10. Mai.

Reuter teilt mit , daß die Asutzerung des Premierministersim Unterhaus über die guten Aussichten einer englisch-amerika¬
nischen Vereinbarung über den Zollwa -ffenstiWand aus einer
Formel beruhe , die von Norman Davis , Sir John Simon undRunciman vereinbart und am Dienstagabend Präsident Roose-velt übermittelt worden sei. Falls der Präsident mit der For¬mel einverstanden sei, werde sie den an der Weltwirtschafts-
konserenz teilnehmenden Mächten mitgeteilt werden . Die
Hauptschwierigkeit habe in der britischen Forderung bestanden,
daß die augenblicklichen Verhandlungen GroßbritamUens mit
anderen LLirdern durch den ZollwEensEKnd '

nicht gsstSrtwerden dürsten.
Hl . . Paris , 10. Mai.

Der Washingtoner Korrespondent des „Petit Parisien"erklärt, die Aussprache Roosevelt -s mit Dr. Schacht Wer Wirt-
schastsfragen habe gezeigt , daß die deutsche Einstellung rechtsehr der französischen - oder der englischen ähnele , nämlich daßeine demnächstige Stabilisierung des Dollars erforderlich undein Zollwasfenstillstand zu begrüßen sei , daß jedoch eine weiter«
Entwertung des Dollars einen Währunssausgleichszoll not¬
wendig machen würde.

Nee MsMse VMmMkm öse GsxZOt
Altona , 9 . Mai.

Der wiederum unter großer . Anteilnahme des Publikums
begonnenen Verhandlung des Sondergerichtsprozesses über
die Ereignisse des blutigen 17. Juli in Altona brachte den
Abschlußder ersten Angeklagtenvernehmungen. Fast alle An¬
geklagten bestreiten entschieden die ihnen zur Last gelegten
Dinge . Unter anderem wurde Möller verhört , der die
tödlichen Schüsse auf die beiden SA .-Lcute abgegeben haben
soll . Die Beschuldigung stützt sich ans das Sachverständigen¬
gutachten, nach welchem die fraglichen Schüsse aus einer an¬
geblich Möller gehörenden Waffe abgegeben wurden . Be¬
sondere Bedeutung legte man am Dienstag der Vernehmungvon Lüttgens bei, der als einer der Hauptsührer , wenn
nicht als der Leiter des ganzen gilt, und bei dem man Schrif¬ten und Straßenskizzen fand , die auf dis Ereignisse hindeuten.
Lüttgens , der seine Anwesenheit bestreitet, war längere Zeitin Rußland und besitzt einen auf Kapitän Lange lautenden
Paß . — Mittwoch, 9 Uhr, soll die Zeugenvernehmung ein-
setzen.

"
öi

^

In Ullersdorf , Kreis Gkatz , vernichtete ein Feuer den Besitzdes Landwirts Lauterhach. Vier Kinder und der Vater , hes
Besitzers kamen in den Flammen um.
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SsaisLsa Sis ausgiebig
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S3ÄS- u . Ztrsnei -ksklsieiung von

6 LmrLi . 8
vis lelrtsn Usnksilsn - ciis geöhts Lurvsk!
ckis billigrtsn prsiie in
Sscissnrögsv — Lscismäotsin — 6scisisksn
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SUMM
und Madcnwürmer
bei Kindern und Er¬
wachsenen wcrd . dch.
eine Radikalkur mit
Hofavothek .Schaefers

wirksamem

Wm-flock
in kurzer Zeit bescit.
Alleinverkauf : Kreuz-
Drog . I . D . Kolwey

Lange Straße 43
beim Markt

ZMeiMMM
MllllMNMW

M . Bräuning,
Stanstraße 22.

Aut erb . mod . Kind .-« wagen billig zu vk.
Devrientstr . 9 rechts.

vausparvertragD locvv RM mit
hoh . Wertz . zu verk.

Efenstratzc 7.

Lui bUgerl. Msgrtkcli
/^ snogsn ciuOsr clsm Nov5s

kiaocsastcoKs 16

rortsetrmlg Ser

^ WVkMSM
wegen Aufgabe am Mittwoch.
Die Preise sind nochmals bis

Zmm Verkauf kommen:
Herrenanzüge , Mantel , Joppen,
Unterzenge , Oberhemde « , Sport¬
hemden , Krage » , Selbstbinder,
Polo -Hemden « nd Binse « , Hosen,
Knickerbocker , Breeches , belle
Sommerhosen , Hosenträger rmd
Gürtel , Einsal -Hemden , Socke « ,
Pullnnder

VMV - W »MV8
Achternstratzelv
neben Schrimper

M . Der weiteste Weg lohnt sich , be¬
achten Sie bitte meine Schaufenster!

rar» kiwtMSpiiie Utsnsllisn, ? Iottsn
kiims , kopidcs
üntvvicklsr , köcisc
klitriicbßiOsbstost
vnck kiltciscpopisc

ptiotoVremer
klsilig .gsistvvallll

8 v » - M
tcocknst öksr blockt
1 kg . 1.2Y km.

rr.SpssIlsIie s/."L a
D Oicksvbg ., 1ovgs5ss . 46b .kotk .Lsi . 3214

Ss » , S ^ rsSsW « rs » s »yrsür
Frisches Kleinfleifch . . . . pro Md . 0.20
Kalbsleber . pro Pfd , 1 .W
Rinder - und Schweineleber pro Pfd . 0.90
Rinderfilet . pro Pfd . 1 .25

L . WLS « A 'MfSST
Haarenstrahe 60, Telephon 4684

Während der Mittagszeit nicht geschlossen

SkkSsIlbrsler
- LLMASVSKLMALZ?
MstLK MM Lmrr

Kein Begießen!
Kein Aufpassen ! Ohne Fett!

Praktische Vorführung
von Donnerstag , 11 . Mai
bis Sonnabend , 13 . Mai

vorm . 11—1 Uhr , nachm . 4—7 Uhr

Lsr! MM . kßkMss
Haarenstraße 14 —15

Fensterputzen jetzt eine Freude mit

dem MZW8K - 8MWAWW
Prakt . Vorführung heute und morgen

' . LehrerbiiÄ
Kreis Oldenburg

gMIÜck kckMMMMlMg
Sonnabend , de» 13 . Mai,
nachmittags 4 Uhr,
Anla der Oberrealschule

Einführungsworte:
Staalsmmister Spangemacher

1 . Bortrag: Die Aufgabe unserer deutschen
Schale . Schulratjvr . ,Wulf , Oldenburg

2. Vortrag: Völkische Reform und höhere
Schulbildung . Stndienrat vr . Müller,
Delmenhorst.

Unkostenbeitrag 0.20 Rm . M . Drees

AlciEmrHmKer:
KoüdiMsiKL ^ L/

Kock uvclkivLSLivc! vv i s ck s s
gsosts ^iocls!
/ 4ls mocissvsv kisuksissv rinci sin-
gstsostsn . !<ommsv 8is vncl stouvsv
5is , rv vsick kisivsv krsissv 8is
diso ikcs -kusv/ok ! trsiksn können
!n Kock unci Kluse sincl 5is vockmittogr
v/is abencls immer richtig ongsrogsn

kcks Lcfiütting - ,v . ^ cktscnstsosts

disusrdsitsn InDolci unci Silber , IKspsrs-
tursii tznck EtsÄtzrüfigKn jsgiiobsr -Vrt
vvslstbnstn eigenst V̂ LkKsisti ünägetLbri

«MWsstlsst Usn'tzs S'krsiZs 70" ' "ÜL> .

garanrrert
Lsitz . DKW ., Motor" 1a , Jahr .steuer 72
Ist . , für 575 Mk . zu
verkf . Nordftraßc 37.

Järbenhandlung
Staustraße 14.

Entschuldung
auf zi-nsl . Basis dch.
die „ JDAG " . Kost .l.
Aust . d . Kuhlmann,
Strackerjanstr . 6 prt.

Infolge Heiz-ungs-
anlage diverse

große und kleine
gut erhalt . Men

zu verkaufen.
Achternstratze 56.

6/2V-PS-
perlMsuuiugLN

offen , mit Verdeck u,
Lieserwagenaufban,

vollständig neu über¬
holt und lack. , spott¬
billig zu vk . Zu erst
Ofener Straße 32,

Telephon 3822.

Lebr. fsdrMer
billig zu verkaufen.

E . Grimm,
Rebenstraße 9.

GM . « KM
Markt 2 , neben

^

Metzer am Markt.

. . AtLÄ>uwci.8
nur «iurck

nairKLLLr
llMMSKWI
i sv/uari .xroLvcrrr'

2« Ssvrm iü slle « elvxekilSgiF «» VeskirSttes,

Billig zu verkaufen
zwei getragene

AmmuM
Nelkenstr , 35 ll links.

WMK 73
Opel -Limous . km 15 ^
Diri -Limouf . km 12 ^

S/IS - IIv - l
neueres 4sttzig. Mo¬
dell , aufllappb . Ver¬

deck , neu bereist,
neue Batterie,

M UZtZENt
abzugeben . Angebote
unter R I 425 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Zu mM . hatte
Sldenburger Stute
Ein - u . Zweispänner

-Hinr . Meischen,
Colmar

bei Nordmentzhausen
(Brake i. O . Land ) .

VMlckkemW.
gut erh ., prsw . zu vk.
Ueberd . 2s. Führers .,Dopp .tür , geschl., IX-
Kbm .-Aufb . Geeign.als Bäck.- , Molkerei - .
Wäschewagen usw.

Angeb . unt . R G 4L:
an die . Gsschst. d . Bl.

zrs LHeks/
^ I ! s nock vokiicm ^ snsn U li k s ki,
^ uv/slsn , 6 ol ^ - u . Zilidskwaksn
für rüe tiSiste ries bükmgen Preise;

Kongs Lirosis 65

FmzMM -NMmZAbK
Mes-Auzeigen

GIrlsnburg , cisn 9 . dloi 1SZ3
i- incisasimOs 531

Esstsm sbenci snisodlisf sooft uossrs iisbs , tesu-
soegsncis dlutisr , Scdwisgsrmuiisr , Ewbmuits !' unci
ScdEgsrin , kesu

WsshelMiU SsiMtW
gsb . ^ een Si¬

lo id : sm 73. i.sbsnsjsd -s.
Kim siiiis sisiinsdms bitisn

viokonisss lislsfj « Lsksnkur
d! srisis Lesisumsr gsb . Ssksnbus
lsisim'. V/k/Ln unck Krsu

fföibs gsb . Ssksnbus
V . l( ssis un «j prsu

î i-iscls gsb . Ssksnbus , L-/Ks
kesir Sssisnkur unrt ersu

Suss > gsb . XsIIos,-
Lugu -t Sssisnkuz uns ! krau»
dlsx Lsksnsiur uncl ersu

i^mocss gsb . Sscbsoi,
knkslkincksr unck FingokLrigs

Irsvsstsim ^ rsiisg , ciso 12. ivlsi , vorm . 9 -/z Ubr, io
cisr /zuisrsisbuogsksiobs auf cism osusn ^ risciboi.

Voo Ssiisiäsbssullkso bitiso ^ ir sbrussdso.
fLsuoäiiobst rugsciscbis l<!-snrspsncisn rar /4uf-

msisbuogskncbs sebsiso

Mittivoch , 10. S.,
! 8 - 10Nj : ^ .. o

„Mona Lisa"
! Donnerst ., 11 . 5.

8- 10 : S W „Die
große Chance"
Freitag , 12 . Mai,

8- 10 -,, : 0 32
„Mona Lisa"

! Sonnabend , 13 .5 .,
8 - 10 : ^ .. H.. „Die
große Chance"

! Sonntag , 14 . 5.,
7 -st- S-si:

Abschied Fritz
Schmidtke

„ Das Land des
Lächelns"

! 0 .50 bis 2.50 Rm.
! Montag , 15 . Mai,

8- 1E/g: kl. L.
Abschied Erna
Maria Müller

„Madame
Butterst « "

0.50 bis 3.00 Rm.

8k« ükk WM

Freie Volksbühne
Oldenburg

Letzte Vorstellung
in dieser Spielzeit
Sonnabend ) d . 13.

Mai , 8 Uhr : „Die
große Chance ." Grp.
L und L . Auslosung
am Freitag , dem 12.
Mai , von 4 bis 8
Uhr in d . Geschäfts¬
stelle.

Sl .mS .UMS
i-ismsosNobs 1

Gründlicher
MMNtMicht

Stunde 1 Mark.
Frau Gerdes,

Margaretenstraße 28

KCSSLSMGS'
gegossen , geprägt,

graviert , gestanzt , ge¬
ätzt, emaill . , getrieb.

Einzelbuchstaven.
W « WZs « W

Oldenburg i . Oldbg.
Achternstraße 34

— Telephon 2321 —

Z« ÄMe!
Suche für meine

Schwester , 30 Fahre,
dunkelbld . u . schlank,
6000 RM und Aus¬

steuer vorhanden,
ZÄZMMÄt mit
kiu . MttM
nilt fester Anstellung.
Slngebote unter R V
435 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Mise
Ansg . 40er Jahre , 2
Kd ., nicht nnbemitt .,
Wt MMlM.
e . sol . Beamten zw
spät . Heir . Eig .heim.
Angeb . unt . R H 424
an die Geschst. d . Bl

HankLausen , den 9 . Mai 1933 . j
Gestern abend lU/s Uhr entschlief!

nach kurzer , heftiger Krankheit im
Peter - Friedrich - Ludwig - Hospital
meine herzensgute Frau , unsere un-

I vergeßliche Mutter , Schwieger - undiGroßmutter
MM § WW 8

geb . Kramer
im 61 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

O . Siems
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung Freitag , den 12 . Mai,
nachmittags 4 Uhr , auf dem Fried¬
hof in Rastede . Andacht daselbst.

Statt besonderer Anzeige
Havendorf , den 8 . Mai 1933

Heute abend , 7H» Uhr , entschlief
sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit an Altersschwäche unser lieber
Vater , Schwieger - und Großvater,
der Rentner

Wells . Wien
im Alter von 78 Jahren.

In tiefer Trauer
Lili Bohlen
Emil Lübbe « u . Frau

Dora geb . Bohlen
Gerriet Lübbe»
Heino Lübbcn

Beerdigung Freitag nachmittag
3,̂ Uhr auf dem Friedhof in Esens¬
hamm . Vorher Andacht im Trauer-
Hause-

IaiMiWIWN
Für die uns beim Ableben unserer

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

Vimken wir herzlichst
Fm -Namen aller Angehörigen

Familie Heinr . Küpler , Hassel.

Statt Karten.
Wir die wohltuenden Beweise liebevoller

Teilnahme , die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen zuteil wurden , lvrechen
wir hiermit unseren

aus.
hErzLicherrDank

im Namen aller Angehörigen
Berne , den 9.- Mai 1933

Für die uns so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung sagen wir hierdurch allen

Ulm» UzliWl IM
Unterfeldwebel lkrcktL 8 » s,lr »

Amanda geb . Sch wans
Oldenburg, den 10. Mai 1933

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich
Gustav Meyer und Krau

Blob

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst
Johann Kröger und Krau

geb . Rüthemann
Eckfletb

A» cisn vlslsn s !N2s!nsn Lemsincisglisciskn
unci fmsunösn, csts rum locls momss lisbsu sstsim-
gsgsogsnsn stn-s bsrsugt unci ssioo kusts-
sistts gsLoßmüoki iisbsn , insdssoocksks susii cien
vsksciiisäslisn Vscelnsn . -Xborclnungön unc! Vsk-
oinlgungöii, cste bei cisr Osbskkükmng unci clsr 6s?
LssNong miigsveickt ßsdso , ssgs icli suf äisssm
lVsgs tnsinsn

kie^ ÜodLtsli Oaiik
Pi ^ 5760 ^ . Î Isi 1933 / .

i^ s-Au Kl ^eiiSNk ' Li >iÄiil5sn



1. Beilage zu Ne. 128 der ..Nachvichien Me Stadt und Land" vom Mittwoch, dem18. Mai 19SS
Aus Stadl und Land

* Oldenburg , 10 . Mai IW

Landestheater
Aus dem Landestheater wird uns geschrieben:

Heute , 8—10K Uhr : „Mona Lisa"
Morgen , 8—10 Uhr : „Die große Chance"das entzückende Lustspiel . Liebreiz , Charme . Lachen ohne Ende!Am Sonntag „Das Land des Lächelns"Abschied Fritz Schmidtke . — Kleine Preise ! 0,50- 2,50 RM . !

Am Montag „ Madame Butterfly"Abschied Erna Maria Müller . — Kleine Preise ! 0,50—3 RM . !
Ende der Spielzeit 1933/33

*

Landesmuseum
Das Kunstgewerbe des Mittelalters

Ein Grundzug gibt dem Kunstgewerbe des Mittelaltersmaßstäbliche Gültigkeit : es gab keine Form , die nicht in ihremWesen wie in ihrer Gestalt geprägt war durch den Kult derKirche Christi . Wenn in der jüngstvergangenen Zeit „die Formohne Ornament " proklamiert wurde , so war solche Abwehr be¬rechtigt gegen die sinnlose Geziertheit . Die Würde derZierform war schon lange verloren . Wir dürfen darüber nichtvergessen , daß jede Zierform ursprünglich einen symbolischenSinn hatte . Um dieses symbolischen Sinnes willen war sienotwendig . Wie das Gerät dem Kult diente , so dienten Gründ¬end Zierform der Sichtbarmachung des kultischen Sinnes.Das Kunstgewerbe des Mittelalters , von seinen Anfängen inIrland bis zu seinem Ende in der deutschen Gotik unter die¬sem Gesichtspunkt zu betrachten, gibt wichtigen Anlatz zumNachdenken über die Ausgabe des Kunstgewerbes überhaupt.In der von Bossert herausgegebenen Geschichte des Kunst¬gewerbes wird im 5. Band die Geschichte des mittelalterlichenKunstgewerbes behandelt . Der Band liegt im Lesezimmer aus,das Sonntags und Dienstags 11—13, Mittwochs 15—18 und20—22, Sonnabends 15—18 Uhr geöffnet ist.

Die Reichsüberweisungssteuern
Für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1933 (IV.

Rechnungsvierteljahr 1932) sind an Reichsüberweisungs¬steuern für den Landesteil Oldenburg eingegangen und andie Gemeinden (Gemeindeverbände) abgeführt:
Gesamt¬

einnahme:
davon an die Ge¬
meinden (Gemeinde¬
verbände) wettorgelei-
tet — Zu Ziffer 1— 3

einschließlich Aus-
gteichsstock —

RM RM
1 . s ) Reichseinkommensteuer 971 129,36 554 931b) Zuschuß des Reichs aus

Anlaß d. Inkrafttretens
d . landw . Einheitssteuer 229 519,47 1311542 . Körperschaftssteuer . . . 89 867,39 513533. Umsatzsteuer . . . . . 644 011,42 386 4074. Grunderwerbssteuer . . 79 554,92 39 777,465 . Krastsahrzeugsteuer . . 253 456,13 59 5626. Mineralwassersteuer . . 141,29 —

7 . Biersteuer . . . . . . 22 633,39 —
8 . Rennwettsteuer . . . . 9 305,49 —'

* Einrichtung neuer Schulklassen. Zu Beginn des neuenSchuljahres wurden infolge starken Anwachsens der Schüler¬zahl in einer Reihe von Schulen im Bezirke der katholischenAbteilung des Ministeriums der Kirchen und Schulen neue
Schulklassen eingerichtet. So erhielten die Schulen in Bol-lingen , Dwergte , Elbergen , Lohe und Petersdors je einezweite Klasse , die Schule in Bakum eine vierte Klasse , dieSchule in Essen eine sechste Klasse , die Schule in der StadtLohne eine siebte Klasse und die Volksschule in Vechta eineneunte Klasse . Als Lehrer Lzw . Lehrerinnen an den neu
eingerichteten Klassen wurden ernannt : Lehrer Thomann,Bollingen , Lehrer Kerlin, Dwergte , Lehrer Fritz Meyer,Elbergen , Lehrer Middelbeck, Lohe, Lehrer Hart¬mann, Petersdorf , Lehrerin Borgerding, Bakum,
Lehrer Eveslage, Essen , Lehrer Hartz , Lohne, und mitje halber Beschäftigung Lehrer Krogmann und Lehrerin

* Leichte Besserung auf dem Arbeitsmarkt für Ange¬
stellte . Nach einem Bericht des Gewerkschaftlichen Presse-Dienstes konnte die Stellenvermittlung des GDA . bereitsEnde März 25 Prozent mehr Stellen als im Vorjahre be¬
setzen . — Das Ergebnis entspricht auf der einen Seite der
erhöhten Stellenmeldung durch wirtschaftliche Kreise, auf deranderen Seite dem aktiven Einsatz der Organisation für die
Unterbringung ihrer stellenlosen Mitglieder . — Auch hierzeigt sich die erhöhte Unternehmungslust der Wirtschaft. Sie
ist natürlich in erster Linie auf die Erklärungen und Maß¬nahmen der Reichsregierung zurückzuführen.* Die vorläufigen Amtsvorstände Oldenburg undAmmerland . Die Amtsvorstände der ab 15. Mai durch die
Verwältungsreform neugebildeten Aemter erfahren nachden Bestimmungen des Gesetzes über die Verwaltnngs-reform zunächst eine vorläufige Besetzung. Für das neueAmt Oldenburg sind vorgesehen: Kaufmann H . Thüm-ler, Stuhr , Landwirt G. Kretzer, Wardenburg , Ge¬
meindevorsteher H . Abel, Brcttorf , Gemeindevorsteher D.
Helmers, Hullen. Der vorläufige Amtsvorstand desneuen Amtes Ammerland wird bestehen ans : Landwirt O.Th he , Mansie, Gemeindevorsteher F . Gehrels, Ede¬
wecht , Landtagsabgeordneter I . Roggemann , Kay-Hausen, Landtagsabgeordneter D . Hobbic, Hollen beiWiefelstede. '

* Vom neuen Gesetz über die Gebühren der Schlacht¬höfe interessiert allgemein, daß die Gemeinden, in deneneine Gemeindeanstalt zum Schlachten von Vieh (öffentlichesSchlachthaus) errichtet ist, Gebühren für die Schlachthof-benutzung nur bis zu einer solchen Höhe erheben dürfen,daß durch die einkommenden Gebühren nur die Kosten der
Unterhaltung der Anlagen und des Betriebes , sowie ein
wirtschaftlich angesessener Betrag zur Verzinsung und Til¬gung des Anlagekapitals , ferner ein Betrag zur Erneuerungvorhandener Anlagen gedeckt werden kanm > Etwa zur Er¬hebung gelangende Untersuchungsgebühren dürfen den Be¬trag der Selbstkosten nicht übersteigen. — Es soll auf dieseWeise erreicht werden , daß die Unkosten auf Fleisch herah-

Vie Behandlung der
übertragenen Befugnisse

Im Z 1 Absatz 1 des zweiten Gesetzes zur Gleich - !schaltung der Länder mit dem Reich vom 7. April 1933 istden Reichsstatthaltern eine Reihe der wichtigsten Befugnisseder Landesgewalt übertragen worden . Bis auf weitereswird über die Behandlung der unter Ziffer 3 bis 5 a . a . O.dem inzwischen vom Reichspräsidenten für Oldenburg er¬nannten Reichsstatthalter übertragenen Befugnisse folgendesbestimmt:
Soweit nicht der Reichsstatthalter in den Sitzungen desStaatsministeriums den Vorsitz übernimmt und das Staats-ministsrium in diesen Sitzungen die Angelegenheit zum Vor¬trag bringt , werden die Akten, die die Angelegenheiten be¬treffen , dem Reichsstatthalter in seinem noch zu bestimmen¬den Dienstzimmer mit der Stellungnahme des Staats¬ministeriums vorgelcgt . Der Reichsstatthalter wird seineEntscheidung zu den Akten niederlegen und sich bei der ge¬schäftlichen Erledigung der Entscheidung des Geschäftsgangsdes Staatsministeriums bedienen.
Die von dem Landtage und dem Staatsministerium aufGrund der Landesverfassung und die vom Staatsministeriumauf Grund des 8 1 des vorläufigen Gleichschaltungsgesetzesvom 31 . März 1933 beschlossenen Gesetze werden dem Reichs¬statthalter in Urschrift und Ausfertigung mit der erforder¬lichen Begründung nebst den Akten vorgelegt.
Der Reichsstatthalter wird die Gesetze in folgender Formverkünden und unterzeichnen:

„Der Landtag und das Staatsministerium haben

dem AeichSsirttthaller
des StaatSminMeriurnS

das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit verkündetwird ."
bzw.

„Das Staatsministerium hat auf Grund von § 1des vorläufigen Gesetzes zur Gleichschaltung der Ländermit dem Reich vom 31 . März 1933 (Reichsgesetzblatt 7S . 153 ) das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit ve<»kündet wird . "
Oldenburg , den (Datum ) .

Der Reichsstatthalter.
Unterschrift.Die Ernennung und Entlassung der Landesbeamten , so«weit sie bisher durch das Staatsministerium erfolgt ist, wirdden Landesbeamten in folgender Form mitgeteilt werden:

„ Staatsministerium . Oldenburg , den (Datum ) .Der Reichsstatthalter hat Sie zum (Datum ) zum(Dienstbezeichnung) ernannt — aus Ihren Antrag zum(Datum ) aus dem Staatsdienst entlassen — usw. "Die Entscheidung des Reichsstatthalters über ein Gna¬dengesuch wird in folgender Form verfügt werden:
„Ministerium der Justiz . Oldenburg , den (Datum ).Der Reichsstatthalter hat die. . . Geldstrafe imGnadenwege auf . . . herabgesetzt, usw . "bezw.

„Das Gesuch um Erlaß der . . . Geldstrafe ist vomHerrn Reichsstatthalter abgeschlagen worden . "
gez . Joel.

gedrückt werden und diese schließlich den Konsumenten zu¬gute kommen.
* Das Zugabeverbot kommt. Für den größten Teil derGeschäftswelt ist das kommende Zugabeverbot eine will¬kommene Regelung . Auch für den Konsumenten wird einegenaue Preisgestaltung in Pfennigen gerechter sein als eineZugabe . Auf Antrag des Reichswirtschaftsministers ist das

Gesetz über das Zugabewesen verabschiedet worden , derTermin des Inkrafttretens wird noch von ihm bestimmtwerden . Die Zeit bis zum 31 . Dezember 1933 ist als Ueber-gangsfrist vorgesehen; während dieser Zeit können aus¬gegebene Gutscheine noch in Geld , und Ware eingelöstWerden.
* Unser Landesmusikdirektor Wüst verläßt leider nacheinem Jahr schon wieder Oldenburg , um die Leitung der

Mannheimer Oper und der dortigen Konzerte zuübernehmen . Der Mannheimer Intendant war zum letztenKonzert unseres Landesorchesters hier, um Herrn Wüst zuhören . Am Sonntag mutzte Herr Wüst dann in Mannheimdie „Carmen " als Gast dirigieren , und danach ist der Ver¬trag abgeschlossen . Wir bedauern außerordentlich, daß der
ausgezeichnete Musiker und treffliche Mensch , dessen Wirkenim Landesorchester, im Kammerquartett und im Singvereinvon überzeugender Werbekrast war , uns schon sobald wiederverläßt . Andererseits beglückwünschen wir Herrn Wüst auf¬richtigen Herzens zu seinem weiteren Aufstieg. Ueber seinehiesige Tätigkeit werden wir uns noch eingehender auslassen.* Empfang beim Reichspräsidenten. Der Reichspräsidenternpfing gesteM den aus seinem Amte scheidendenbisherigen

Reichsratsbebollmächtigten Oldenburgs , Staatsrat Ahl¬horn, in Abschiedsaudienz.* Die Originalurkunde über die Ernennung des olden-burgischen Ministerpräsidenten Rover zum Reichsstatthalterfür Oldenburg und Bremen durch den Reichspräsidenten von
Hindenburg ist im Schaufenster der DeutschenBuchhandlung,Lange Straße 89 , ausgestellt.* Da Statthalter Rover zur Zeit in Berlin weilt , hatMinisterpräsident Joel seine Teilnahme an der Junggehilsen-feier des DHB . zugesagt und wird die Preisvert -eilung sür denBerufsweitkamps vornehmen . Das von Statthalter Rover ge¬stiftete Bild des Reichskanzlers Hitler mit eigenhändiger Wid¬mung , ist während des ganzen Tages im Schaufenster der deut¬schen Buchhandlung in der Langen Straße ausgestellt.

Gaubetriebszellcnlerter Bruno Dicckelmarm zumArbeiterkongreß nach Berlin abgereist. Einer persönlichenEinladung des Führers der Deutschen Arbeitsfront , Or. Lei) ,folgend, fährt der Gaübetriebszellenleiter der NSBO . Weser-Ems im Lause des heutigen Tages nach Berlin , um an der
Beratung und Festlegung der grundlegenden Richtlinien der
Neugestaltung der deutschen Gewerkschaften teilzunehmen.Nach seiner Rückkehr wird Herr Dieckelmann über alle zurZeit schwebenden wichtigen Gewerkschaftsfragen durch diePresse Auskunft geben. In einer Zuschrift an uns heißt es:Wir bitten alle Interessenten , die Rückkehr des Gauleitersder NSBO . abwarten und keine voreiligen Beschlüsse oderAktionen unternehmen zu wollen.* Nationalsozialistischer Lehrerbund . Laut Anzeige ver¬anstaltet der Nationalsozialistische Lehrer¬bund , Kreis Oldenburg, Sonnabend , nachmittags4 Uhr , in der Aula der Oberrealschule eine öffentlicheVersa m m lung der Lehrer und Lehrerinnen aller Schu¬len . Es sprechen Staatsminister Spangemacher, Schul¬rat IIr. Wulf, Oldenburg , und Studienrat vr . M üller,Delmenhorst.* Zur Kircheustage. In Hamburg hat eine Besprechunguordwestdeutscher Kirchenführer aus Mecklenburg, Schles¬wig-Holstein, Hamburg und Oldenburg über die künf¬tige Gestaltung des lutherischen Zweiges der geplantenevangelischenKirche deutscher Nation stattgefunden." Bücher „enthaftet ". Wir berichteten vor einigen Tagen,daß bei hiesigen Buchhandlungen eine ganze Anzahl vonBüchern neuzeitlicher Schriftsteller beschlagnahmtund von derPolizei zur Aufbewahrung übernommen seien. Wie manhört , sollen diese „verhafteten " Bücher jetzt den Buchhändlernzurückgegebensein. Die Beschlagnahme soll auf einem Irrtumberuhen.

* Nmbanarbciten lässt die Landessparlassc an ihremDienstgebäude, Markt 13 , vornehmen . In der Hauptsachehandelt es sich mn den Einbau neuer Fenster, um so sür dieArbeitstische eine hinreichende Beleuchtung zu erhalten.Die Umbauarbeiten werden nach Angabe der Hochbau-abteiluug II des Staatsministeriums, , Vorstand Regiernngs-baurat Wohlschläger, ausgeführt . Notwendig ge¬worden sind die Bauarbciten durch die Uebcrnahmc undUnterbringung der Städtischen Sparkasse im Gebäude der

Landessparkasse. Nach Verschmelzung dieser beiden Spar¬kassen zu einem Institut , ist die Landessparkasse jetzt dasgrößte Bankunternehmen in der Landeshauptstadt . Eswerden jetzt an die 120 Beamte und Angestellte beschäftigt.* Die Kastanien blühen und erfreuen in ihrer Prachtdas Herz eines jeden Naturfreundes.* Vom Hasen . Die Verladeeinrichtungen unseres Hafenssind auch diese Woche wieder sehr gut beschäftigt . An der Kaieliegen mehrere Lchiffe von der Ostsee und von Hamburg mitGetreide und Futtermittel , zahlreiche Binnenschiffe mit Stück¬gütern , Mehl und Futtermittel , sowie eine ganze Reihe Torf-fchuten geben dem Hafen ein erfreulich regsames Gepräge . DerBäderdampser „ Wangerooge " liegt bereit, seinen Sommerdtenstin den nächsten Tagen anzutreten.* Die Herbartbrücke wird erneuert ! Ein langgehegterWunsch geht in Erfüllung : die Herbartbrücke wird er¬neuert . Gestern erfolgte die Absperrung der Herbartstraßsals Einleitung der Jnstandsetzungsarbeiten.* Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau der „Her-Lartürücke" in der Ofener Straße waren bereits vor längererZeit vom Stadtbanamt ausgeschrieben in nur beschränkterSubmission . Die Preissorderungen bewegten sich vom Höchst-angebot mit 14 988 RM , bis zum Riedrigstangebot mit13 492,96 RM . Der Neubau der „Herbartbrücke" ist jetzt amt¬lich übertragen an die Firma Johann Butt in Osternvurg.* Der Neubau der Cloppenöurger Strasse wird in aller¬nächster Zeit in Angriff genommen werden . Dis Baustoff-frage ist dahin entschiedenworden , daßoldsnburgischeKlinker zur Verwendung gelangen. Die Bauart wird sosein, daß die Klinker flach aus einer entsprechend starkenUnterdecke verlegt und mit Zementmörtel verfugt werden.Solche flach verlegten Klinkerstraßendeckensind, wie die Vro>suchsstrecken in der Landstraße Oldenburg - Rastede undOldenburg —Zwischenahn gezeigt haben , für den Verkehraller Art recht vorteilhaft . Die Lebensdauer solcher Straßen¬bauten darf ziemlich hoch veranschlagt werden und wird derHaltbarkeit von Kleinpflasterstraßen kaum nachstehen . DasStadtbauamt hat die Baupläne und Mafsenberechnungenbereits sertiggestellt. Die Ausschreibung der Straßenbau¬arbeiten steht bevor.* Das Pflaster der Fahrbahn der Kanälstratze hat sichin der letzten Zeit sehr verschlechtert dadurch, daß großeUnebenheiten durch Versenken des Pflasters an den vielenStellen , wo die eisernen Anker der Spundwand in derStraße verlegt sind, erfolgten. Eine Besichtigung durch diszuständigen Stellen hat bereits stattgefunden und ist damitzu rechnen , daß die Kanalstraße durch Umlegen des Pflasterswieder ordnungsgemäß und entsprechendden Erfordernissendes Verkehrs hergerichtet wird.* Besitzwechsel . Kaufmann B . H . Meerpohl ver¬lauste sein Hausgrundstück Ehnernstraße 57 an den Kauf¬mann F . A. Biermann, hier . — Eisenbahnarbeiter a. D.I . G. Cappeln veräußerte seine im Osternburger Moorbelegene Besitzung an den Maurer F . I . Hattendorf,Osternburg . — Laut " Zuschlagsbeschluß ging das an derHermannstraße belegene Hausgrundstück der Kaufmanns-Ehefrau El außen in den Besitz des MaurermeistersWrag ge, Osternburg , über . — Vom Rentner Klock-gether erwarb der Viehhändler Georg Helms die Be¬sitzung Bürgerbuschweg 58 . — Die Besitzung Eichenstraße 2,bisheriger Eigentümer Maurer Heinr . Garms „ hing durchKauf in das Eigentum des Verwalters Georg Hillse,Edewechterdamm, über . — Von Friseur Heitmann-Erben kaufte Brandkaffen-Amtmann Koch das Hausgrund¬stück Auguststraße 8. — Landwirt I . Ramien, Oldenbroksverkaufte seine am Dietrichsweg belegene Besitzung an denKonditor W. Schenk, hier . — Das dem PostasststentsnFuge gehörende Immobil Ziegelhofstratze ging durch Zu-schlagsbefchluß in den Besitz des Maurerpoliers FranzGrubmüller über . — Von Wwe. Bö seler - Erbenerwarb durch Kauf Postbetriebsassistent Fr . Frentz dasGeschäftshaus Ulmenstraße 27.* Eine Schaufensterscheibeeingeschlagen wurde in dervorletzten Nacht Leim Kaufmann und Gastwirt S . an derSandstraße . Es handelt sich hierbei wahrscheinlichum einenRacheakt.
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« Lebensmüde. Gestern wurde in einem der Boots-
schuppen am Kanal die Leiche eines jungen Mannes gefun¬
den, der sich dort erschossen hatte . Er hatte zwei Revolver
bei sich . Die Leiche wurde nach dem Peter -Friedrich-Lud-
Wrg-Hospital gebracht.

* Verhaftung des ehemaligen Vorsitzendendes Deutschen
Buchdruckerverbandes G. Albers . Auf Veranlassung der
Gauleitung der NSBO . Weser-Ems wurde Dienstagfrüh
der ehemalige Vorsitzende des Deutschen Buchdruckerverban¬
des Ortsgruppe Oldenburg , Georg Albers , verhaftet. Die
Verhaftung steht im Zusammenhang mit den Unterschlagun¬
gen des Kassierers des Buchdruckerverbandes, Lüssenhop,
dessen tragisches Ende vor Monaten die oldenburgische Be¬
völkerung beschäftigte. Nach der Uebcrnahme der Gewerk¬
schaften hat sich bei der Sichtung des beschlagnahmten Akten¬
materials in der Bremer Verb-andszentrale eine derartige
Fülle von Verdachtsmomenten in dem Falle Albers -Lüssen-
hop vorgefunden , daß eine sofortige Verhaftung des A . im
Interesse der öffentlichen Ordnung und Sicherheit erwünscht
erschien . Das Aktenmatcrial wird der Staatsanwaltschaft
seitens der Gauleitung der NSBO . zur Verfügung gestellt.

* Die Stabilisierung der Schweincpreise ist eine be¬
rechtigte Forderung der Landwirtschaft. Die jetzigen, von
Woche zu Woche stark schwankendenSchweinepreise gestalten
das Mästergeschästunübersichtlichund unrentabel . Bei den
zuständigen Stellen des Reiches ist daher von der Landwirt¬
schaft beantragt word.en, zwecks Stabilisierung der Preise
aus den Schweinemärkten reichsseitig damit zu beginnen,
daß bei größeren Zufuhren Schweine aus den Märkten ent¬
nommen werden . Diese Schweine sollen für die Bedarfs¬
deckung der Heeresverwaltung , des Arbeitsdienstes und für
die Herstellung von Konserven Verwendung finden . Eine
planmäßige Herausnahme von Schweinen aus den Märkten
wird ein wirksames Mittel sein, um das weitere Absinken
der Schweinepreise zu verhindern . Die oldenburgische Land¬
wirtschaft ist an der Regelung dieser Angelegenheit stark
interessiert und erwartet mit Spannung die baldige Ent¬
scheidung der Reichsregierung.

* Rexzüchterkluü Oldenburg. Die Generalversammlung
wurde vom ersten Vorsitzenden Koopmann unter Be-
arützung der zahlreich erschienenen Mitglieder um 15 Uhr er¬
öffnet. Das Protokoll der letzten Versammlung wurde ver¬
lesen und genehmigt. De » Jahres - und Kassenbericht gab der
Vorsitzende etwa wie folgt: „Der Klub hat sich in den vier
Jahren seines Bestehens sehr gut entwickelt und ist weit über
die Grenzen Oldenburgs hinaus durch sein gutes Tiermaterial
bekanntgeworden. An den Ausstellungen haben sich die Klub¬
mitglieder stets stark beteiligt. Allein in der letzten Ausstel¬
lungsperiode konnten über 100 Ehren- und sonstige Preise auf
meist größeren Schauen hereingeholt werden, darunter allein
fünf Siegerpreise aus der DLG.-Schau in Dortmund, Bremer
Verbandsschau, Landcsverbandsschau in Nordenham und zu¬
letzt aus der Reichsverbandsschander deutschen Rerzüchter in
Berlin . Diese großen Erfolge sind der Lohn für intensive züch¬
terische Arbeit und ein Beweis dafür , daß wir aus dem rich¬
tigen . Wege sind . Durch ganz sorgfältige Auswahl der Zucht¬
tiere, rücksichtslose Abschlächtung aller fehlerhaften und krank-
heitsanfälligen Tiere, wohlüberlegte Anwendung der Ver¬
erbungslehre und durch Zuchtbuchführung, sind in Größe, Ge¬
sundheit, Körperform, Farbe und insbesondere in gesunder
Haarkoustruktiondurchweg ganz einwandfreie Stämme heran¬
gezogen , so- daß wir der Zukunft hosfnungssroh entgegensehen
können . Der Mitgliederbestand hat sich im Berichtsjahr trotz
des erheblichen Abgangs durch die Konjunltur -Rexzüchter noch
erhöht. Etwa ein Drittel der Mitglieder haben ihren Wohnsitz --
außerhalb Oldenburgs (Stadt ) , so unter anderem auch in
Blumenihal , Bremen und Osnabrück. Eine sparsame Kassen-
sührung hat trotz des niedrigen Beitrages von monatlich ZO Pf.
einen Kaffenbestand von rund 160 RM ermöglicht , so daß der
Klub fest fundiert dastebt. " — Die Revisoren haben nichts zu
bemängeln gesunden und beantragten Entlastung des Vorstan¬
des, die einstimmig gewäbrt wurde. Die Neuwahl des Vor¬
standes ergibt Wiederwahl des bisherigen Vorsitzenden H.
Koopmann, Oldenburg. Das Amt eines Geschäftsführers
ist satzungsgemäßmit dem Posten des Vorsitzenden verbunden.
Zum Schriftführer wird Herr Pierai, Oldenburg, und zum
Beisitzer Herr Mohn gewählt. Ta der Reichsbund die Kenn¬
zeichnung der Tiere durch Ohrmarken sreigegeben hat, wird
insbesondere mit Rücksicht auf die auswärtigen Mitglieder auch
diese Kennzeichnung zukünftig mit ausgenommen,so daß einzel¬
nen Mitgliedern freigestellt ist, durch Tätowierung oder Ohr¬
marken ihre Tiere zu zeichnen . Die größte Anzahl der Klub¬
mitglieder wird ihre Tiere wie bisher durch Tätowierung
kennzeichnen . Die Zuchtbuchführungführt der Vorsitzende wie
bisher weiter. Die Einrichtung einer Fellverwertungsstelle
durch den Rcichsverband der Deutschen Rerzüchter in Berlin
Wird sehr begrüßt. Als Teilnehmer melden sich acht Mitglieder,
die je 1 RM und ein Fell an die Verwertunasstelle als ein¬
malige Entschädigungabzuführcn haben. Zum Leiter der Klub-
sellsammelstelle und Obmann für alle Rexfell - und Zuchtfragen
wird Herr Koopmann, Oldenburg, Am Schießstand87, be¬
stimmst der allen auch dem Klub fernstehenden interessierten
Züchtern bereitwilligst gegen Beifügung von Rückporto Aus¬
kunft geben wird.

* Die Katholische Morgenfeier, die auf die Sender der
nordwestdeutschen Sendergruppc übertragen wurde, hat überall
in katholischen Kreisen besten Anklanggesunden, vr . H . Timp e-
Hamburg, der Vorsitzende der Rundfunkgemeinschaftdeutscher
Katholiken, schreibt an Dechant Krone, der die Ansprache hielt:
„Die Morgenfeier kam in allen ihren Teilen gut zu Gehör und
lieferte den besten Beweis für ein starkes Können der Mit-
wirtenden. Ich bitte Sie , Ihrem leistungsfähigen Chor und
seinem verdienten Dirigenten, Herrn Prox, den herzlichsten
Dank für die aufgewandte Mühe auszusprechen. Er hat den ge¬
wiß zahlreichen Hörern eine Stunde der Erhebung bereitst. Herr
KonzertmeisterFlecken führte den Bogen mit wahrer Meister¬
schaft ."* Bei den Tagungen der großen jagdlichen Verbände in
Köln ist in den letzten Tagen ein Werk vollendet worden, das
zu den bedeutendsten Ereignissen aus jagdlichem Gebiet über¬
haupt gehört. Der Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein und
der Preußische Landesjagdverband haben den Weg zueinander
gefunden und einstimmig beschlossen, in einem Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzverband die gesamte deutsche Jägerwett,
Einzelmitglreder wie Mitgliedervereinc, zu vereinigen. Bon der
Tätigkeit des neuen Verbandes, der demnächst seinen Präsi¬
denten Wahlen und außerdem von einem Gesamtvorstand und
der Hauptversammlungverwaltet wird, ist zu erwarten und zu
hoffen, daß sie, getragen von dem Vertrauen der neuen Regie¬
rung , das deutsche Weidwert neuen Zeiten entgegenführenwird
zum Besten aller Bestrebungen, die der Jagd - und Volkswirt¬
schaft , der Erhaltung unseres Weidwerks und der weidgerechten
Jagdausübung dienen.

*
§ Zentralviehmarkt Oldenburg. Die Zufuhr zum dritten

und letzten We id ev re h m a r lt dieser Saison war nicht
ganz io hoch als zu den beiden erste » Mürtten dieser Art . Auch
War gutes Weidevieh weniger als sonst angeboten, da in den
letzten Tagen diese Mshgattung im -Lande durch Kauf von
Stall zu Stall schon zum größten Teil nmgesetzt waren. Das
Angebot erstreckte sich im übrigen auf hochtragende Kühe und
Rinder . Der Besuch des Marktes im allgemeinenwar ein recht
guter, obgleich auswärtige Käufer weniger als sonst erschienen
Karen. -Sb gestaltete sich der Handel anfangs sehr langsam,
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Wetterberichtder Bremischen Landrswstterwarie
(Nachdruck verboten)

Das anhaltende Luftdruckanstsigen über dem weltlichen und nörd¬
lichen Europa leitet eine Veränderung der Verteilung des Luft¬
druckes über Mitteleuropa ein. Der Keil des Azorenhochs breitet sich
über England nordwärts aus und sucht dort Verbindung mit dem
sich südwärts ausdebnenden grönländischen Hochdruckgebiet . Dadurch
besteht siir unseren Bezirk die Möglichkeit, von irischer, polarer Lust
erreicht zu werden : die Temperaturen werden also weiter absinkcn.
Dieser Zustand kann aber nicht von langer Dauer sein, da über dem
Atlantik bereits eine neue, von stürmischen Winden vorgctragcne
Störung mit starkem Luftdrucksall, hcrannnaht.

Aussichteil siir den fl . Mai : Mäßige bis frische West - und Nordwcst-
winde, wechselnde Bewölkung, einzelne Schauer , kühl.

Aussichten für den 12 . Mai : Wetterlage noch unsicher.

TWMer WitterungSbeMl
der Wetterstation der Versuchs- und Konirollstatton

der Oldenburgische» Landwtrtschaftslammer
Beobachtung vorn 10 . Mai 1633 , 8 Uhr morgens

Baromtr . Temperatur Windricht . Niederschl . Niedrigste
mra Celsius Stärke iura Erdbod . - Temp.

784,7 9,0 81V 8 2,8 6,9
Vom Vortage

Temperaturen Sonnenscheindauer
Höchsts Niedrigste in Stunden

13,8 7,5 0,7

Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 11 , Wasser 11 Grad Celsius.

Hochwasser: Donnerstag , 11. Mai:
Owenburg 5.13 , 17 .38 : Wilhelmshaven 1 .38 , 14 .03 ; Bremerhaven

1.58, 14 .23 ; Nordenham 2 .18 , 14 .43 ; Brake 3.03 , 15 .28 ; Elsfleth 3.23,
15 .48 ; Bremen 4 .83 , 16 .58 Uhr.

zumal die Käufer mit dem Abgaben von ernsten Kausgeboten
zurückhaltendwaren . Ten Anfang machten Landwirte aus der
Wesermarsch und dem Ammerland. Hernach wurde in einem
ruhigen Geschäftsgang doch noch der weitaus größte Teil des
Auftriebes verkauft. Bevorzugt waren die guten Milchkühe
und die besten Weidetiere. Vernachlässigt waren Weideochsen,
während Wcidetüüe leichter zu verkaufen waren . Erfreulich
war , daß die Preise der letzten Woche sich nicht nur glatt be¬
haupten konnten , sondern teilweise sogar noch leicht anzogen,
wie zum Beispiel für WeiLekühe . Der Marktabschlutz erfolgte
zwar später als sonst , war den Verhältnissenentsprechendaber
zufriedenstellend. Der Versand erstreckte sich auf 12 Waggons,
die zum großen Teil im Landesteil Oldenburg verblieben.
Hiesige Landwirte kauften 15 Tiere aus.

* Bvuings Fahrpläne für den Sommer lg -33 sind soeben in aber¬
mals erweitertem Ümfange (206 Seiten ) und dabei zum ermäßigten
Preise neu erschienen. Sic enthalten alle Fahrpläne der Rcichsbahn-
direktionen Altona , Hannover , Münster , Oldenburg mit bcn
bedeutenderen Anschluß-Strecken, dazu noch große Teile der Bezirke
Kassel und Schwerin. Tic Angaben Uber die Verbindungen nach dein
Rheinland find wesentlich ansgcbaui . Bönings Fahrpläne enthalten
neben den Fahrplänen der Reichsbahn auch diejenigen der Kleinbahnen,
der Krastpostc und Schifsahrtslinicn . In ihrer Preislage stellen sic bei
weitem das reichhaltigste Fahrplanhest dar.

* Der Kanipfgcnofscuvcrcin Eversten hielt im „Schiihcnyof zur
Tabkenburg" in Eversten sein 5 2. Stiftungsfest unter guter Be¬
teiligung der Mitglieder und Gäste ab . Der Festabend wurde feierlichst
durch eine markige Ansprache des ersten Vorsitzenden, Landwirt H.
K n h l ni ann , cingeleitet. Er führte aus , daß der Kampfgenossen-
vcrcin im DeutschenKhffhäuservund dem Volkskanzler Adolf Hitler , treue
Gefolgschaft leisten werde und daß jedes Mitglied den Sieg der
nationalen Revolution freudig begrüße. Im neuen Reiche werde jeder
alte Krieger an feinem Platze mit seinen ganzen Kräften für das
Wohl und den Wiederaufstieg der Nation arbeiten . Besonders begrüßt
wurde» sodann die zwölf Jubilars des Vereins : Heinrich Nord-
hruch (SV Jahre Mitglied) , Adolf Zitier ich , Hermann Eckhoff
und Fr . Gerdfen (40 Jahre Mitglied ) , Joh . Holze , Herrn.
Bargmanu, Gcrh . Helms, Gcrh . Bruns, Heinrich Müller,
Fr . Hatlermann, Joh -Tönj es u . Joh . Bechtzäufer (2S Jahre Mit¬
glied) . Jeder Jubilar wurde von zwei Ehrsndamen zum Vorstandstischge¬
leitet, um dort seine Urkunde und daS Ehren -Abzeichcn mit herzlichen
Daukeswortcn für treues Wirken im Verein und Bund in würdiger
Stimmung in Empfang zu nehmen. Der die Veranstaltung krönende
Akt fand seinen Abschluß mit einem dreifachen „Hurra " auf den Herr»
Reichspräsidenten von Hindenburg und aus den Volkstanz,ler Adolf
Hitler , das dröhnend im Saal widerhällte . Anschließend würden das
Deutschland-Lied und das Horst-Wessel -8ied begeistert gesungen. Für
den gemütlichen Teil des Festabends lieferten Mitglieder der Bnndes-
und Slahkhelmkapelle flotte Stimmungsmustk , die alle Teilnehmer in
ihren Bann schlug . Nur alte deutsche Tänze wurden getanzt. So
nahm das Stiftungsfest abseits von den Sorgen des Alltags einen
erhebenden Verlauf.

* Der auf Wunsch der Direktion der GEG . eingesetzte Staats-
kammtssar Grahl «bergab der Presse folgende Erklärung : „Dis GEG.
hat mit Gewerkschaftshaus und Volksfürkorgc nichts zu tun , sondern
ist ein rein wirtschaftlicher Betrieb , der völlig iür sich besteht. Es ist
Ihnen bekannt, daß ich als Staatskommissar in die GEG . berufen
worden bin, und zwar, wie schon aus den Mitteilungen der Presse¬
stelle ersichtlich , auf Wunsch der Leitung der GEG . Wie Wetter aus
dem Bericht der Pressestelle hervorgehl, hat schon seit Monaten eine
Buchprüfung seitens der Treuhandgesellschast der deutschen Zsntral-
genosserischaftskasse stattgssundm , die vor einigen Tagen zum 'Abschluß
gelangt ist . Die Revisoren, di « übrigens der NSDAP , angchören,
sind noch in Hamburg anwesend und haben übereinstimmend berichtet,
daß der Betrieb und dis Buchführung der GEG . völlig einwandfrei
dastehen, ebenso auch die finanziellen Verhältnisse des Unternehmens
völlig in Ordnung find."

See letzte Polizel -TaseSbeeM
Gestohlen wurde: Llm 5. 5. gegen 11 Uhr am THeaterwakl ein

unangcschlpsfenesHerrenfahrrad , Marke Opel : am 6 . 5. gegen 17 Uhr
vom Hof des Kaufhauses Wohl-Wert an der Schüttingstiatzc ein un-
cmgeschlosscncs Damensahrrad , Marke Seydlitz,

Wegen Obdachlosigkeit wurden 10 Personen und wegen
Trunkenheit wurde 1 Person in Schutzhaft genommen.

O
Kieme Mitteilungen

Dis Singvereinzprobe fällt heute abend aus.
Auf dis Eingemeindung Ohmstedes bezieht sich sine

Niagistratsbekanntmachung in der heutigen Nummer.
Der OTB . erinnert in der heutigen Anzeige an seine „ Stutt¬

gart - V o r scb an " und ladet alle ein, die Freude am deutschen
Turnen haben.

Im Geschäftslokal Ser Firma Carl W i l h . Meyer, Haaren¬
straße. finden laut Anzeige von Donnerstag bts Sonnabend praktische
Vorführungen mit dem neuen -Laftbiater statt.

Am Freitag findet seitens des Wesid . Siedlerverbandes
Münster ein Sprechtag in Oldenburg stall, und zwar von 8 bis 11
Uhr im Hotel Teus am Bahnhof . Es wird u . a. über Siedlungs-
Möglichkeiten in Mittel - ii n d Ostdeutschland vsrichtei.

O h m stcd c.
RS . - Jungmädchen und Kindergruppen werden von der

NS .-Frauenschaft Ohmstede aufgezogen . Allmeldungen für die
Jungmädchengruppe nimmt entgegen die Leiterin, Lehrerin
Fräulein Othold, Schule Donnerschwee - Bürgeresch , Junker¬
straße 18, abends von 8 bis 9 Uhr ; für die Kindergruppc Frau
Loßberg, Krahnbergstraße 12 , zu jeder Tageszeit. Jeder
deutsche Junge gehört in die Hitlerjugend, und jedes deutsche
Mädchen in die Mädchengruppen.

Eversten.
Gleichschaltung in der Landwirtschaftliche» Bezugs, und

Absatzgenossenschaft Epersten. Unter der Leitung des Vorsttzen-
' den des AufsichtSrats, Landwirt H. Kuhlnrann, fand im „Grü¬

nen Jäger " die 23 . ordentliche Generalversammlung
der „LandwirtschaftlichenBezugsgenossenschaft Eversten" statt,

i Im Hinblick aus die Bedeutung der zur Verhandlung stehen¬

den Punkte der Tagesordnung war der Besuch sehr gut. Nach
einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden über die nationale
Erhebung und der damit für die Landwirtschaft angebrochenen
neuen Zeit erstattete der Geschäftsführer H . Kayser den G e-
schäftsbericht für das Jahr 1SS2. Aus dem ausführlichen
Bericht war zu entnehmen, daß der Warenumsatzder Genossen¬
schaft im Jahre 1932 so hoch wie ' nie zuvor gewesen ist . Die
Genossenschaft hatte am Jahresschluß 21 692,40 RM Schulden,
denen 33 929,38 RM Buchforderungen gegenüberstandm. Rach
Erledigung des geschäftlichen Teils legten sämtliche Mitglieder
des Vorstandes und Aufsichtsraies ihre Aemter nieder, um die
Gleichschaltung gemäß der ministeriellen Verfügung vom 19.
April 1933 zu vollziehen. Nach Verhandlungen mit den maß¬
gebenden Stellen der NSDAP , wurden die alten Mitglieder
des Vorstandes und Aufsichtsraies zur Wiederwahl vorgejchla-
gen und gewählt. Friedr . Schnitzer, Wilh. Gardeler
und Wilh . Labohm (letzterer an Stelle von Landwirt Fr . C.
Kayser , der in Rücksicht auf seine Verwandtschaft mit einem
Aufsichtsratsmitglied die Wiederwahl ablehnte) wurden in den
Vorstand gewählt. Der Aussichtsrat wurde gebildet aus den
Herren Hetnr. Kuhlmann, Emil Kayser und Heinrich
Brand ( letzterer an Stelle seines verstorbenen Vaters , des
Landwirts und Aufsichlsratsmitgliedes Gerhard Brand ) . Die
Generalversammlung nahm den Verlaus der Gleichschaltung
befriedigend zur Kenntnis . Der Vorsitzende Kuh lmann gab
zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß mit der baldigen
Besserung der Lage der Landwirtschaft sich auch die Genossen¬
schaft besser entwickeln möge . Den Mitgliedern wurde emp¬
fohlen, im eigenen Interesse die Einrichtung der Landwirt¬
schaftlichen Genossenschaft fleißig in Anspruch zu nehmen. Ein
Hoch auf Volk und Vaterland , auf Reichspräsidentund Reichs¬
kanzler und auf die deutsche Landwirtschaft beendete die har¬
monisch verlaufene Generalversammlung.

Petersfehn.
Die Stahthelmvrtsgruppe Petersfehn hielt am Sonntag im

Pereinslokale bei H . Winter eine Hauptversammlung
ab , die gut besucht war . Zuerst hielt Lehrer Looschen aus
Rastede einen Werbevortrag über Zweck und Ziel des Stahl¬
helm. Nach dem Vortrage wurde die Führerschaft neugewählt,
und zwar als erster Führer Hetnr. Kayser, Hierselbst , Wold¬
linie , als zweiter Führer Joh . B . Mittwollen, Hierselbst,
und als Schrift- und KassenführerJoh . Hillmer, hierselbst,
Woldlinie. Den Posten als Bote übernahm Heinr. Hoff-
m a n n . Eine Jungstahlhelm-Abteilung wurde auch gegründet,
ebenso soll in nächster Zeit eine sogenannte Scharnhorstgruppe
( Schuljugend) ins Leben gerufen werden. Die Führer der bei¬
den letztgenanntenGruppen sollen in der nächsten Versammlung
bestellt werden. Es wurden im ganzen etwa 35 Neuaufnahmen
getätigt. Sandkru g.

Einweihung eines Gedenksteines. Die Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener , Ortsgruppe Oldenburg , hat
ihre Mitglieder und befreundeten Vereine , sowie die Ver¬
bände und Vereine von Sandkrug u . a . die Ortsgruppe der
NSDAP , und Stahlhelm zur Teilnahme an der Ein¬
weihung eines Gedenksteines für die in Gefangenschaft ver¬
storbenen Kameraden auf nächsten Sonntag eingetaden.
Pastor Rühe hält die Weiherede. Die Ansprachen werden
umrahmt sein von den Darbietungen des Posaunenchors
Streek und des Gesangvereins „Liederkranz" Sandkrug . Alle
Vorbereitungen lassen erkennen, daß die Veranstaltung
würdig und eindrucksvoll sein wird . Der Gedenkstein wird
einen vorzüglichen Platz am Wege zum Oldenburger Kin¬
derheim finden auf dem Gelände des Kriegsgefangenen-
Heims „Elsa "

. (Erinnerung an Elsa Brandstroem , den
Engel von Sibirien .) Die ehemaligen Kriegsgefangenen , die
in feindlicher Hand den größten Leiden ausgesetzt waren,
begrüßen mit besonderer Genugtuung die nationale Er¬
hebung des deutschen Volkes. Ihre vor lange» Jahren ge¬
stellte Devise kann jetzt in Erfüllung gehen „Neu werden,
frei werden !"

Ofen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Ofen hatte vor einiger Zeit

die Kultivierung des großen Tannenkamps, belegen an der
Staatsstraße von Oldenburg nach Bad Zwischenahn, in Größe
von 8,2 Hektar , beschlossen, und ans diesen Beschluß hin diese
Arbeiten ausgeschrieben . Auf diese Submission gaben mehrere
Tiefbaufirmen aus Wehnen, Edewecht , Metjendorf, Kayhausen,
Oldenburg und Osnabrück Angebote ab mit Preisforderungen,
die sich bewegen vorn Höchstangsbot mit 24 736,10 RM bis zum
Nicdrigstangebotmit 13100,50 RM . Die Unzahl der notwendi¬
gen Tagewerke lagen zwischen 5050 und 401)0 . Der Gemeinde-
Vorstand hat jetzt die Ausführung dieser Kultivierung vertagt,
weil sie der Gemeinde zur Zeit zu teuer ist.

Rast e d e.
Die Molkereigenossenschaft cGmuH. Rastede hielt am

Montagnachmittag im „Grafen Anton Günther" ihre außer¬
ordentliche Generalversammlung zur Vornahme der Neu¬
wahlen für Vorstand und Aussichtsrat ab . Es waren über
200 Genossen erschienen . Nach der Eröffnung durch den Vor¬
sitzenden des AufsichtSrats Landwirt Diedr. Helms Etzhorn,
gab Herr Wiegresfe, Rehorn, die Erklärung ab , daß Vor¬
stand und Aussichtsrat zurückgetreten seien , und bat um Wahl
eines Vorsitzenden für diese Versammlung. Gewählt wurde
Gerh. Köster, Ipwege . Dieser wies auf die Bestimmungen
des Staaiskommissars hin und leitete die dann folgenden
Wahlen, die eine einstimmige Wahl fast aller Vorgeschlagenen
brachten , Gewählt wurden in den Vorstand: W . Wte g r e k i e,



Rehorn, Gerh. Köster, Ipwege , Georg Wiernken, Ipwege,Joh . Kickler, Hankhausen, und H , Petershagen, Rastede;in den Aufsichtsrat wurden gewählt: Gerh. Ianßen, Ipweger¬moor, H . Kreye, Loyerberg, Joh . K üpker, Delfshausen, H.Hedemann, Lehmdermoor, Eil . Küpker, Ipwegermoor,Wilh. Schwarting, Mansholt , Georg Helms, Ofen, Her¬mann Küpker, Wahnbek, und Joh . Lehncrs, Südende.Bis auf zwei Ausnahmen gehörten die neugewählteu Aufsichts-ratsmitglicder dem bisherigen Aufsichtsrat nicht an.
Edewecht.Der Kirchcurat der KrrchengemeindcEdewecht hielt seineerste Sitzung in seiner neuen Zusammensetzungim Konsirman-densaale ab. Der Vorsitzende . Pastor Hantzmanu, hieß alleAeltesten , insbesondere die neuen Mitglieder, die bisher demKirchenrate noch nicht angehörten, mit herzlichen Worten will¬kommen und teilte alsdann mit, daß der für den SprengelFriesoythe gewühlte Kirchenälteste Tiemann -Friesoythe imZusammenhänge mit der Verwaltungsreform nach Cloppen¬burg versetzt sei. Da der Kirchenrat der Ansicht ist , daß derSprengel Friesoythe aber jedenfalls im Kirchenrat vertretensein mutz , glaubt er , daß als Ersatzmitglied Kapels in Fr >zekommt . Der Vorsitzende gedachte mit ehrenden Worten desfrüheren Kirchenratsmitgliedes Kaufmann Friedrich Orth,der am Sonnabend verstorben ist. Orth war lange Jahre stell¬vertretender Vorsitzender des Kirchenrats und zeigte überhauptfür das kirchliche Leben unserer Gemeinde stets großes Inter¬esse. Es wurde darauf hingewiesen, daß vorgemerkte Gräber,die noch nicht bezahlt sind, erst dann als verkauft gelten, wenn

diese bezahlt sind . Angeregt wurde n . a . ferner, aus dem altenFriedhose künftighin keine Verwcsungsg-raber mehr zu verab¬folgen und im übrigen alles zu tun , um auf diesem Friedhöfeim Verlaufe der nächsten Jahre ein besseres Aussehen zu er¬möglichen.
Bad Zwischen ahn.Der Zwischenahner Sportverein hielt unter dem Vorsitzvon Herrn Rüben im Lichtspielhaus eine gut besuchte Ver¬sammlung ab. Kasssnführer Georg Dierks gab den Revi--sionsbericht und das finanzielle Ergebnis des Stiftungsfestesbekannt; letzteres wies einen guten Ueberschuß aus . Für die

Gleichschaltung erwartet man vom Verband noch besondereRichtlinien: sobald diese vorliegen, wird eine außerordentlicheGeneralversammlung einberusen werden. Das Hauptthemades Abends war der Wehrsport; er soll eine kräftige Förde¬rung im Verein erfahren. Als Leiter ist das als Sportlehrerausgebildete Mitglied Fritz Lein je in Aussicht genommen;H . ist in dieser Eigenschaft jetzt im Sandkruger Arbeitslagertätig , er würde für den Wehrsport hier an den Sonntagen zurVerfügung stehen . Auch für den Wehrsport erwartet mau nochdie nötigen Unterlagen.
Die Rundsunlentstörung wird hier tatkräftig weiter be¬trieben. Durch ein Hand- inHand-Arbeiten der Reichspost mitder Leitung der RordwestdeütfchenKraftwerke hofft man die

Ursachen der unangenehmen Rundfunkstörungen durch die Hoch¬spannungsleitung Oldenburg-Wiesmoor zu beseitigen. In letz¬ter Woche wurden wieder diesbezügliche Versuche angestellt,deren Ergebnis aber noch nicht befriedigen kann . Weitere Prü¬fungen sollen in der nächsten Zeit statisinden, vorwiegend inder Richtung nach Oldenburg, « ichtbare und hörbare Strom¬übergänge an den Startstrommasten sind dem Postamt sofortmitzuteilen ; jeder, der Interesse an der Entstörung hat, mutzmittzelsen , nur dann kann das Ziel erreicht werden. — InZwischenahn störte der Quecksilberdampfgleichrichterder Licht¬spiele bisher sehr ; diese Anlage ist jetzt entstört und damit einwertvoller Fortschritt erreicht worden. Das nächste Ziel desEutstörungsbeamten wird sein , die kleineren Störer zu ermit¬teln : Liese Nachprüfungen werden mit dem Peilgerät , das nochmehr als bisher in den Dienst der Sachs gestellt werden soll,geführt werden. Auch hierbei kann jeder Rundsunkhörer wert¬volle Mithilfe leisten.
Fm „Ammerländer Hof " war am Sonntag reger Betrieb

zu verzeichnen . Der neue Wirt , Wilhelm Herzog , der sich alsfrüherer langjähriger Kellerwirt einer allgemeinen Beliebtheitund Wertschätzung erfreute, hatte zur Einweihung der von ihmseit kurzem übernommenen Gaststätte eingeladen. Nachmittagsgab das Zwischenahner Streichorchester ein Konzert, abendswurde das Tanzbein fleißig geschwungen . Alle verlebten inder gemütlichen Gaststätte frohe Stunden.
Das Zwischenahner Elektrizitätswerk wird nach der Ver-

waltuugsreform unter staatliche ' Verwaltung kommen . Der
Staatskommissar hat den Ort bereits aufgefordert, eine Ver-
mögensorklärung herzugeben. Zu diesem Zweck trat die Finauz-
kommissiou mit der Lichtkommisston zusammen. In der Be-

. ratung wurden die Unterlagen in groben Umrissen sestgelegt;sie sollen dem Ministerium umgehend zugestellt werden. Das
Elektrizitätswerk hat bisher für unseren Ort eine große Be¬
deutung gehabt; stellte es doch die Haupteinnahmequelle für ihndar . Rur dadurch war der Ort in der Lage, die für Zwischen-ohn als Badeort so bedeutungsvollen Projekte in den letztenJohren durchzuführen; das waren im wesentlichen der Ankaufder Hashagenschenund Meyerschen Besitzung und die großzügigdinchgcführtc Karttplatzvergrößerung , die Neulegung derStraßen „Auf der Wurth " und „Alter Hof " und dann vor allem
die Anlage des herrlichen Kurparks in dem früheren Strand-
paikgelände. Der Ort hat dadurch naturgemäß eine erheblicheBelastung erfahren, die nur durch die Einnahmequelle des Elek¬trizitätswerks sichergestellt werden konnte : Man hofft deshalb,daß die künftige Verwaltung dem Ort eine Einnahmequelle ausder Strombelieserung beläßt, zumal der Haushaltsplan voll¬
kommen darauf balanciert . — Wie verlautet, soll der Ortsaus¬
schuß ganz in Fortfall kommen und die Vertretung der Orts-
intereffen dem Gcmeindcrat mitüberträgeu werden. Hoffentlichist aber doch noch eine andere Lösung möglich , damit die be¬sonders gelagerten Interessen Zwischenahns als Badeort auchkünftig kräftig gefördert werden können . Es ist in den letztenJahren hier für die Hebung des Fremdenverkehrs außerordent¬lich viel getan worden; das war wichtig , da an dem Ausbau des
Fremdenverkehrs das gesamteOrtsleben in wirtschaftlicherHin¬sicht stark interessiert ist.

Dchol t.Im FAD . -Lager Karlshof hielt Landwirtschaftsrat Hei¬ne n -- Bad Zwischenahn, vor den Abiturienten einen Vortragüber »Die Entstehung der Moore. " Viele Fragen am Schlußdes Vortrages zeigten, daß die Zuhörer sehr aufmerksam ge¬folgt waren . Diese Vorträge sollen fortan wöchentlich weiter-
oesührt werden, und zwar über „Urbarmachung der Moore" ,über Tierzucht und andere landwirtschaftlichen Facher.

Halsbek.Spar - und Darlehnskassc. Am Freitag hielt die Spar - undDatlehnskässe zu Halsbek auf Anordnung des Staatskommis¬sars für die Oldenbg. Lanvwirtschaftsbank eine außerordent¬liche Generalversammlung zwecks Neuwahl des gesamten Vor¬standes und AufsichtsrateS ab, die trotz des starken Gewitters,das kurz vorher die Gegend heimsuchte , sehr gut besucht war.Anwesend waren ca. 135 Mitglieder. Der Vorsitzende desAussichtsraieS, Landwirt Wilh. Ulken, leitete die Versamm¬lung und bat dringend, nur solche Vorstands- und Auffichts¬ratsmitglieder zu wählen, die das Beste der Genossenschaft imAuge haben und ein reibungsloses Arbeiten mit dem Rendan¬ten gewährleisten. Di« Wahlen hatten folgendes Ergebnis:Landwirt Wilh. Ulken, Halsbek, 1 . Vorsitzender , Schmiedcm.Wilh. Richer, Halsbek, 2. Vorsitzender , Ed. Müller, Hals¬bek, Rendant . Aussichtsrat: Kaufm. Heinr. Stubben, Hals¬bek, und die Landwirte Heinr. Brunken, Kiclburg, Friedr.Schwengels, Eggeloge, Heinr. Schwengels, Halsbek,urcd Joh . Quathamer, Bredehorn. Von den Gewähltenwurden neugewühlt in den Vorstand Laudw. Wilh. Ulken,Halsbek, bisher Vorsitzender des Aufsichtsrates, und in de»Aussichtsrat Heinr. Stubben , Fr . Schwengels und Joh.Quathamer, au Stelle von Gastiv . Wilh. G r ünies, Ge¬schäftsführer Th . Kamp und Landwirt Diedr. Gerdes,Bredehorn , die eine Wiederwahl ablchnten. Wilh. Grün, es,der 32 Jahre dem Vorstand angehörte, wurde vom Vorsitzen¬

den der Dank der Genossenschaft ausgesprochen. In der wei¬teren allgemeinen Aussprache richtete Rendant Müller analle Genossen den dringenden Appell, mitzuarbeiten am wei¬teren Ausbau der Genossenschaft , jeder nach bestem Wissen undKönnen und vor allen Dingen dafür zu sorgen , datz alle ver¬fügbaren Gelder der Kasse restlos zufließen, um von seiten derGenossenschaft eine Zinssenkung zn ermöglichen . Des weiterenwurde unter allgemeiner Zustimmung gewünscht , die erzielteEinigkeit zu vertiefen, persönlichenHatz und Zwiespalt zu be¬graben zur Herstellung einer innerlich und äußerlich gefestigtenDorfgemeinschaft, alles zum Wähle unseres deutschen Vater¬landes . Die Versammlung wurde geschlossen mit dem gemein¬sam gesungenen Deutschland- und Horst -Wessel -Lied.
Apen.Außerordentliche Generalversammlung der Landwirtschaft¬lichen BezugsgenoffenschaftApen . Der Vorsitzende des Aus¬sichtsrates, Hinrich C h r i st o p f e r s , eröffnet« in ThhensGasthof die von ca , 70 Mitgliedern besuchte Generalversamm¬lung und begrüßte besonders den Verbandsrcvisor Diekel-m aun (Oldenburg) . Laut Verfügung des Staaisministeriums,betr. die Gleichschaltung , müssen Neuwahlen zum Gesamtvor¬stand , Vorstand, Auffichtsrat und Geschäftsführervorgenvmmenwerden. Die Wahl ergab folgende Besetzung : 1 . VorsitzenderWilh. Bremer (Apen>, 2 . Diedr . Frerichs (Apen) ; Auf-stchtsrat: HinrichChristopfers (Apen) , H e n k e n s i e f k e n,Gemeindevorsteher Meyer (Apen) , Schmertmann ( Go¬densholterweg) , D . Jantzen (Apen) , Stein selb (Espern) .Die Wahl des Geschäftsführers soll sich in der nächsten General¬versammlung entscheiden . Die Stellung wird ausgeschrieben.Es sollen aber nur Bewerber aus der Gemeinde Apen berück¬sichtigt werden. Die Stellung der Kaution und ihre Höhe wirddem Ermessen des Vorstandes überlassen.

Altjührden.Spar - und Darlehnskassegegen Gleichschaltung . NSDAP,erhebt Protest. In der diesjährigen Generalversammlung derSpar - und DarlehnskasseAltjührden in Börjes Gasthaus, dort-
selbst, fanden zunächst tn geschlossener Versammlung die Rech-nungsablage , Geschäftsbericht , Vorlage und Genehmigung derBilanz vom 31. Dezember1932 und die Erledigung verschiedenerAnträge statt. Die jetzige Bantleitung mit Vorstand und Aus-sichtsrat hat das Vertrauen der Genossen ; trotzdem ergaben sichäutzerst erregte Debatten und Auseinandersetzungen. Nach mehr¬stündiger Aussprachewurden aber alle Unstimmigkeitengeklärt,Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung vom 31 . Dezember1632 genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt. An¬
schließend fand eine außerordentliche Generalversammlung zumZwecke der Neuwahlen zum Vor stand und Aufftchtsrataus Grund der Gleichschaltung statt . Der gesamte Vorstand tratdaher geschlossen zurück . Anwesend waren außer dem Vorstandund Ausfichtsrat 168 Genossen . Der juristische Berater derNSDAP . , Athen (Varel ) , empfahl vor Eintritt in die Wäh¬len , zwei Vertreter der NSDAP , in den Vorstand zu wählen,um dem Gesetz zu genügen, Es erfolgte aber Wiederwahl desseitherigen Vorstandes. Erregte Zwischenfälle begleiteten dieWahl, Nach diesem Ergebnis erklärte Freiherr von Schele
(Hofgut Grünenkamp) : Die NSDAP , wird die Wahl nichtanerkennen und erhebt schärfsten Protest, dg dem Gesetz nichtGenüge geleistet ist und keine 51 Prozent Nationalsozialistenberatende Stimmen erhielten.

Reuen bürg.
Der neue Reichsstatthalter von Oldenburg und Bremen,Carl Rover , besucht Neuenburg . — Gemeindevorsteher der

Friesischen Wehdc wahrscheinlich LandtagsabgeordneterB . Meyer -Neuenburg . — Keine stiefmütterliche Behandlungfür Varel . — Am Sonntag besuchte der neue Reichsstatt¬halter von Oldenburg und Bremen , Carl Röver, mitseiner Familie und seinem Parteifreunde Rothenberg und
Frau aus Bremen den Urwald und kehrten am Abend dünnim Lokale des Pg . H . Tönjes in Neuenburg , wo Röver im
Herbst 1926 seine erste Wahlrede hielt , ein. ReichsstatthalterRöver äußerte , daß als Gemeindevorsteher der neuen Ge¬meinde Friesische Wehde nur der alle Vorkämpfer für disIdee des großen Führers Adolf Hitler , der Pg , Land«
tagsab ge orhneterBernhard Meyer - Neuen¬
burg in Frage kommen könne. Der Sitz der neuen Ge¬meinde würde in Bockho .ru sein . Der Reichsstatthalteräußerte weiter , daß Landtagsabgeordneter Meyer als lang¬jähriger Rechnungsführer für die Gemeinde Neuenburg sichmit allen Verwaltungssachen bestens vertraut gemacht habeund daß gerade dieser in verantwortungsvollster Weise aufseinem Posten stehen würde . Unter anderem sei dieser ja
auch ein Kind der Friesischen Wehde und fühle sich mit dieser
eng verbunden . Die amtliche Bestätigung würde
schon in den nächsten Tagen zu erwarten
sein. Wegen der Vareler Angelegenheiten mit der Ver-
waltungsreform führte der Reichsstatthalter aus , daß er sichpersönlich dafür emsctzcn werde , daß Varel in erster Linie
berücksichtigt würde . Varel würde in keiner Weise stief¬
mütterlich behandelt werden . Man rechnet für die StadtVarel außer dem Katasteramt und Wasserbauamt noch das
Hinzukommen einer größeren öffentlichen Einrichtung . —
Reichsstatthalter Röver erklärte noch , daß er alsbald wieder
Gelegenheit nehmen werde , dem herrlichen Urwald abermalseinen Besuch abzustatten.

Moorrie m.
Die Vertiefung^ - und Verbrciterungsarbeitcn im Kanal

sind genehmigt und vergehen worden. Vor allem solle » Ar¬
beitslose aus Delmenhorst beschäftigt werden. Die National¬
sozialistenhaben das Ministerium gebeten , die verheirateten Ar¬beiter aus Altcnhuntorf und Bardenfleth mit zu beschäftigen.Die Mäuseplage aus den Grüuländcreicn nimmt trotzeifriger Bekämpfung ständig zu , teilweise auch auf den Gc-
treideäckeru , wo der richtige Schaden erst bei der Ernte sichtbarWird , zumal die Vermehrung der Mäuse erst einsetzt.

Kreisfynode. Die diesjährige Krcissynodc des Kirchen-
kreises Elsfleth findet am Donnerstag , dem 15 . Juni , nach¬mittags in Bardenfleth statt. Den älteren Mitgliedern der Sy¬node wird es eine erwünschte Beobachtung sein , daß seit dem
letzten Jadr wieder der herkömmliche Brauch berücksichtigt wird,die Kreissvuode auf den Donnerstag nach derjenigen Juni¬woche anzusctzcn , die den Tag des heiligen Mcdardus enthält.Die Tagung wird mit einem Gottesdienst begonnen; PastorFriedrichs leitet ihn, und bei dieser Gelegenheit wird eineKollekte gesammelt für die Moorkolonie Ihausen in der Ge¬meinde Westerstede , wo der evangelische KapeUeuvcrcin denBau einer Kapelle Plaut. Einen Bauplatz hat der Verein be¬reits in Besitz, einen Teil des Baukapilals auch schon gesam¬melt, aber es fehlt noch ein erheblicher Teil der Baukosten, dieetwa 13000 RM betragen sollen . Die Tagesordnung für die
Verhandlungen, die nach dem Gottesdienste in Otto GräpersGasthausc stättfinden, umfaßt neun Punkte. U. a . wird PastorFriedrichs - Oldenbrok das Thema behandeln: „ Kircheu-
gemeiudc und Landeskirche " . Pastor O r d e m a u u - Elsflethwird einen Vortrag halten über „Luthers Persönlichkeit" , weilLuther am 10. November d . I . den ISO. Geburtstag hat. Die
Veranstaltung kirchlicher Wochen wird Pastor Logemann-Berne erörtern und über die Verhandlungen der Landes-
svuodc wird der Landes-Svnodale B u l l i u g - Butzhauseneine » Bericht bringen. Außerdem wird eine Neuwahl desKretskircheurates vorzunehmen sein . , Ter bisherige Vorsitzende,Pastor R amsauer - Neuenhuntorf, will wegen seines hohenAlters eine Wiederwahl nicht annehmcn. Auch die nächstjähri¬gen Krcisfcste werde,) zu bestimmen sein , und der Ort und der
Prediger für die nächste Kreissynode muß festgcstellt werden.

Neuenhuntorf.Die Kantatefeier des Kirchenkreises Elsfleth findet diesmalin unserem Gotteshause statt, unter Mitwirkung des BernerFrauchenchors und des Männergesangvereins Köterende amSonntag , dem 14 . Mai , nachmittags 3.3V Uhr. Pastor Tho¬ra de, Wardenburg (früher zu Bardewisch in unserem Kir¬chenkreis )., spricht über das Thema : „Unser Gesangbuch — unserFührer durch Sonntag und Alltag, durch Freud ' und Leid " ;der Vortrag wird durch gesangliche Darbietungen und Uebungenerläutert . Nach kurzer Pause folgt der Gottesdienst, gleichfallsunter Leitung des Pastors Thorade.
Bardenfleth.Bor einigen Tagen hielt der Landwirtschaftliche Haus¬frauenverein in Gräpers Gasthaus in Eckfleth einen Käselehr¬gang ab unter Leitung der Leiterin der LandwirtschaftlichenHaushaltungsschule Neuenburg, Fräulein Schulze. Unterfast vollzähliger Teilnahme aller Mitglieder wurde der ' Kursusmorgens um 8 Uhr eröffnet. Rund 200 Kg . Milch wurden bisnachmittags etwa 6 Uhr verkäst . Die verschiedensten SortenKäse wurden hergestellt , von denen in Neumburg hcrgestellteMustereremplare ausgestellt waren, die alle erstklassigster Quali¬tät waren. Tie Teilnehmerinnen des Lehrgangs können kaumdie Zeit abwarten, bis die von ihnen hergestellten Käsesorteneßreif sind . Ter Lehrgang fand allseitigen Beifall.

Großenmeer.Die Landwirtschaftliche Bezugsgenoffenschaft Moorriemhielt in Scheeljes Gasthaus in Meerkirchen ihre außer¬ordentliche Generalversammlung zwecks Vornahme derNeuwahlen von Vorstands - und Auffichtsrat ab. Im Ver¬laus der gut besuchten und ruhig verlaufenen Versammlungwurden gewählt : In den Vorstand : Friedrich Bunne¬
mann, Kühlen , Heinrich Gebken, Moorseite, EdoBalte, Nordermoor , und Geschäftsführer Hinrich Ad-dicks , Oldenbrok; in den Aufsichtsrat: Gerh . Böning,Neuenbrok, Diedrich Büsing, Loyermoor , GerhardFolie, Nenenbrok, Johann Oncken, OberströmischsSeite , Hinrich Gloy stein, Dalsper , und HinrichFreels, Nordermoor.

Es wird uns mitgeteilt, daß der aus Anlaß des 40jährigenAmtsjnbiläums von Pastor Börner für die Kirche gestifteteTeppich für den Altarraum nicht aus Kirchenmitteln, sondernaus freiwilligen persönlichen Beiträgen derMitglieder des Kirchenrats beschafft worden ist.
Hude.Kreiskantatefest. Das seit einigen Jahren bestehende Kreis-kantatefest wird in diesem Jahr am kommenden Sonntag vierin Hude gefeiert werden. Ter Gottesdiest beginnt nachmittagsum 3 Uhr. Pastor A h l r i ch s - Esenshamm hat die Predigtübernommen. Nach dem Gottesdienst bleibt die Gemeinde inder Kirche . Alsdann wird Pastor vr . Schütte - Lsiernburgdie Schätze des Gesangbuchs zum Verständnis bringen nachdem Leitsatz des Tages : Das Gesangbuch — unser Führerdurch Sonntag und Alltag, durch Freud und « cid . Cköre vonErwachsenen und Kindern werden durch frisches , fröhlichesSingen bei der praktischen Aneignung wegweisend Velsen.Zweck des Kantatefestes ist ja, unsere schönen Gesänge liebenund singen zu lernen.

Elsfleth.Für den scheidenden Amtshauptmann Willms , der inden Jahren feiner Tätigkeit im Amte Elsfleth sich die
Sympathie der weitesten Kreise erworben hat , wollen die
Gemeindevorsteher des Amtes Elsfleth eine schlichte Ab-schiedsfeier veranstalten . Dadurch wird noch einmal dasgute Verhältnis betont , welches während der Amtszeit des
Amtshauptmanns Willms stets zwischen diesem und denLeitern der Gemeinden geherrscht hat.

„Dal Pumpwark"
, die plattdeutsche Bauernkomödie vonWilhelm Stölttng , wird aus einer Veranstaltung der NSDAP.Elsfleth am 27. Mai auch hier aussesührt. Di« GrotzenmeererDorfbühne hat dieses Werk des jungen oldenbnrgifchenDichtersin den sechs Wochen feit der Uraufführung schon in einer Reistevon Orten ausgeführt und jedesmal übervolle Häuser und

durchschlagende Erfolge erzielt. Wie die Grotzenmeerer dielebensecht gezeichneten Typen aus die Bühne stellen , als wennsie eben erst vom Moore hereingestiefeltkommen , da« muß mangesehen haben . Jedenfalls wird die Aufführung auch hiererwartungsvolle Zuschauer finden. Das dem Spiel zugrundeliegende Motiv des Kampfes mit der Hochwassergefahr konnteauch dem Leben unserer Gegend entnommen sein . Die musika¬lische Ausgestaltung des Abends haben wiederum die beliebtenheimatlichenKünstler Frau Gollatz , Organist Hans Schumacherund Herr Jbbeken übernommen.
Brake.

Wimpelweihe der Jungmädchengruppe des Frauen¬stahlhelms . Die Jungmädchengruppe war in der letzten Zeitunter der bewährten Leitung von Frau Pförtner sehr an
Mitgliederzahl gewachsen, so daß am letzten Montag in der
„Union " die Wimpelweihe vonstatten gehen konnte. Zn der
feierlichen Handlung hatten sich sehr viele Mitglieder der
Frauengruppe , des Stahlhelms und des Jungstahlhelmscingeftmdsn. Die Weiherede hielt die Führerin des Landes¬
verbandes Oldenburg -Ostfriesland , Fräulein Drees. Lie¬der , Vorträge , Tänze und Musik füllten den Abend gut aus.Der RSBO . -Kreisleitcr, Pg . Mo rische, hielt vor denArbeitern in Ovelgönne und am Sonnabend vor den Eiseu-bahnarbcitern und -Angestellten und vor den BauarbeiternVersammlungen zwecks Gründung der Zellen ab zum Ausbauder Beiriebszellen-Organisation . Der Besuch der Versammlun¬gen und die Aufnahmen,in die NSBO . ist, wie früher, bei denanderen Zellen, so daß der Ausbau rüstig wettergeht, und bald
sämtliche Zellen im Amt Brake eingesetzt sind . Am Sonntag¬morgen fand eine weitere Versammlung der Steinarbeitcr statt,die den gleichen Erfolg zu verzeichnen hatte.Die Notstandsarbeiten am Klippkauncr Sieltief , der be¬
kanntlich in den letzten Jahren fast bis zur Bedeutungslosig¬keit verschlieft ist, nehmen rüstig ihren Fortgang . Das Stückvon der Weser bis zur Eisenbahn ist schon länger fertig, dasEnde zwischen der Bahn und der Boitwarder Straße istnahezu fertig. Die Arbeiten werden in zwei Schichten von
Wohlsahrtsempfängern aus Einswarden geleistet . Einswarden
ist bekanntlich eine der von der Nor am «reisten betroffenenGemeinden. Die meist aus anderen Berufen stammendenjungenLeute haben sich in kurzer Zeit tadellos eingearbeitet, der
Zusammenhang ist kameradschaftlich . In ähnlicher Form wirddie am 1 . Januar 1834 einsetzende Arbeitsdienstpflicht allen
jungen Leuten die Handarbeit kennen und schätzen lehren.

Rodenkirchen.Unser sonst in tiefer Beschaulichkeit daliegcnder Marktplatzhat seit Wochen Leben gewonnen. Tagtäglich ficht man dort die
jungen Leute vom ersten Schub des Arbeitslagers fleißig exer¬zieren . Für ein altes . Soldatenhcrz ein erhebenderAnblick ! Am
Montag werden die letzten 50 bis 60 Manu erwartet, und dann
beginnt die Eindeichung der Plate . Die Nachmittage werden
auch weiterhin dem Sport und Turnen dienen. Die llnter-
kunftsräume in der mittleren Halle machen einen sauberen und
freundlichenEindruck. Die Verpflegung ist gut. Kein Wunder
also , wenn sich die jungen Leute trotz des strammen Dienstesim Lager wohlfühlen. Au lauen Abenden sitze » sie in schönsterHarmonie vor der Halle und ihre Musik und munteren Lieder
erschallen weit in de» Ortthinsm . Es heißt, daß das Arbeits¬lager zn einem dauernden in Rodenkirchen Werden soll.Das hiesige Postamt hat seinen Umzug nach dem ehemali¬
gen Gebäude der W«sermarsch -Herdbuch -Gesellschaft vollzogen,
nachdem alle Reparaturen und Umbauten in dem Gebäude durch
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Mcffge Handwerker Vollzogen waren. Am Sonnabend erhielt
Rodenkirchen den Tclephon- Selbstanschlutz . Mit dieser Neuein¬
richtung wurden an Personal überflüssig der Postsekretär
Schröder, der an das Hauptpostamt in Oldenburg versetzt
wurde, und Frl . Baake, die in Burhave wieder Anstellung
erhielt.

Die Ortsgruppe Rodenkirchen des Reichsbundes deutscher
Kriegsbeschädigterhielt am Sonntagabend in Schmedes Hotel
eine Sitzung ab . Es galt, die alte Ortsgruppe aufzu¬
lösen. sic neu zu bilden und hinüberzuführen in den national¬
sozialistischen Reichsverband der Kriegsopfer und -Hinterblie¬
benen . Sämtliche Anwesenden ließen sich erneut aufnehmen.
Tie Üeberführung vollzog der Kreisleiter Tange aus Brake
und ernannte zum ersten Vorsitzenden den Kriegsbeschädigten
König , Fürst zum Schriftführer und Wilks zum Kaffe-
führer.

Blexen.
Die Fährdampfer der Weser -Linie, die den Verkehr zwischen

Blexen und Bremerhaven tätigen, fahren jetzt auch unter dem
Symbol des erwachenden Deutschland . Stolz sieht man am Heck
die Hakenkrcuzfahne wehen.

Einswarden.
Der Sparkassenvorstehcr Balte, der vor längerer Zeit aus¬

hilfsweise nach Cloppenburg versetzt wurde, wird , wie nunmehr
feststeht, in Cloppenburgbleiben, und die dortige Sparkasse über¬
nehmen . Der SparkassenbeamteHorstmann, der bis vor
kurzem in Rodenkirchen tätig war, ist wieder nach hier versetzt
worden.

Fünfundzwanzig Jahre Freiwillige Feuerwehr Einswarden.
Am 7 . Mai waren es 25 Jahre her, wo in Einswarden die Frei¬
willige Feuerwehr gegründet wurde. Aus diesem Anlaß wurde
am Sonnabend und Sonntag eine Erinnerungsfeier veran¬
staltet . „25"

, das war die leuchtende Inschrift der Girlanden
am Bahnhof und am Depot. Die Bevölkerung selbst brachte
ihre Anteilnahme an diesem Fest durch reichen Flaggen- und
Girlandenschmuck zum Ausdruck . Hakenkreuz - und schwarzweiß¬
rote Fahnen flatterten nebeneinander lustig im Winde. Von
dem schönen , nur zeitweise durch einige kleine Regenschauer
unterbrochenenWetter begünstigt, nahm das Fest einen sehr
guten Verlauf. Mit einem Kommers in Körings Gasthof nahm
diese Erinnerungsfeier ihren Anfang. Hauptmann Recken¬
beil begrüßte im Namen der Wehr den Vertreter des Staats¬
ministeriums, Amtmann Körb er. Oldenburg, die Vertreter
des Landesverbandes, Stöver, Delmenhorst, den Bezirks-
brandmeister Hillebrand, Nordenham, das Ehrenmitglied
Kalmsring, Einswarden , die Direktion der Frerichs- Werft,
Herrn Roth, als dienstältestes Mitglied der Feuerwehr, und
alle anderen Anwesenden. Herrn Roth brachten die An¬
wesenden für seine 32jährige Tätigkeit in der Feuerwehr ein
dreifaches „Gut Wehr! " aus . Herr Korber verlieh dem Haupt¬
mann Reckenbeil und dem stellvertretendenSchlauchmeister
Roth die Medaille für Verdienste im Feuerlöschwesen . Herr
Stöver, Delmenhorst, überbrachte die Glückwünsche des Lan¬
desverbandes und gab einen kurzen Ueberblick über die ver¬
flossene Zeit. Er überreichte dann an folgende Herren Ehren¬
urkunden für 25jährige treue Kameradschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Einswarden : Alfred Reckenbeil , Aug. Wende,
HeinrichLangenberg, Herrn . P o st , Heinr. Büsing und
Heinr. Siegholt. Den Herren Rud . Alb rechts, Ebbe
Jacobs, Ludw. Jmke und Joh . Vöge überreichte er im
Aufträge des Landesverbandes die Dienstalterslitze für zehn¬
jährige Tätigkeit und Herrn G . Grab ars die Dienstalterslitze
für zwanzigjährige Tätigkeit. Der Kommers nahm einen
glänzenden Verlauf. Am Sonntagmorgen fand um
6 Uhr ein Wecken durch die Kapelle statt, und mittags ein Platz¬
konzert auf dem Marktplatz, wozu die gesamte Bevölkerungsich
eingefundenhatte. Sämtliche Wehren der Gemeinde Blexen so¬
wie die Wehr Nordenham wurden am Nachmittag alarmiert.
Ms Brandobjekt war das Holzlager der Firma Schalt aus¬
ersehen , und das Bögersche Grundstück war vor dem rasenden
Element zu bewahren. Alle Wehren waren schnell zur Stelle
und die Uebung klappte vorzüglich . Ein Festmarsch durch den
Ort unter Vorantritt der Kapelle beschloß das Nachmittagspro¬
gramm. : , , ^Abbehausen.

Einen bedauerlichenAnfall erlitt das zweijährige Töchter-
chen des Arbeiters St . In einem unbewachtenAugenblick riß
die Kleine ein Behältnis mit kochend heißer Suppe von : Tisch
und verbrühte sich schwer im Gesicht. Es mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden.

Waddens.
Das Gewitter hat in der Bauerschaft Isens erheblichen

Schaden angerichtet. Dort schlug der Blitz in das reith-
gedeckte Wohnhaus des Rentners Ernst Hansing - Olden¬
burg , das von dem Landwirt R . Meiners bewohnt wird.
In kurzer Zeit stand der First zwischen dem Schornstein und
dem Vordergiebel in Hellen Flammen . Da jedoch die Be¬
dachung durch den wolkenbruchartigen Regen des Vortags
stark durchnäßt war , breitete sich das Feuer nur langsam
aus , so daß es von den rasch eintreffenden Spritzen aus
Waddens und Burhave erfolgreich bekämpft werden konnte.
Nach mehrstündiger schwerer Arbeit war die Gefahr soweit
beseitigt, daß die Feuerwehren unter Zurücklassung einer
Brandwache gegen 11 Uhr wieder abrücken konnten. Von
den hilfsbereiten Wehren, die gleich nach dem Einschlag auf
der Brandstelle waren , konnte der größte Teil des Inven¬
tars gerettet werden . Doch wurde durch die großen Wasser¬
mengen, die von vier Schlauchleitungen in das Haus ge¬
schleudert wurden und es vollkommen unter Wasser setzten,
ein bedeutender Schaden angerichtet. Erwähnt sei noch , daß
diese fleißige und strebsame Familie vor etwa I ^Z Jahren
ebenfalls durch ein Brandnnglück infolge eines Schornstein¬
brandes erheblich geschädigt wurde.

Hohenkirchen.
Feier des 10jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr

Hohenkirchen und Bezirkstag der Wehren des Jevcrlandes.
Zur Jubelfeier grüßte ganz Hohenkirchen die Feuerwehrleute
und Gäste mit vielen Fahnen , Fähnchen und Girlanden. Der
Ort prangte im schönsten Grün und im vollen Blütenschmück.
Der Platz mitten im Orte war mit Karussell und Buden aller
Art besetzt. Am Sonnabend trafen bereits 50 Feuerwehrleute
aus dem ganzen Jeverlande hier ein. Die Wangerooger Wehr
war fast vollzählig mit 30 Mann und einer eigenen Musik¬
kapelle erschienen . Am Abend beim glänzend verlaufenen Fest-
lommers in Buns Gasthof herrschte bereits bei Beginn eine
beängstigendeFülle ; nicht allein der Saal , sondern auch die
angrenzende Klub- und Gaststube waren voll besetzt. Vom
-Oldenburgischen Landesfeuerwehrverband ist folgenden Mit¬
gliedern der hiesigen Wehr das Abzeichen für 10jährige treue
Mitgliedschaftverliehen: Max Groß, AalderkBottjes , Fr.
Faussen (Postbeamter) , Fritz Janssen (Sattler ) , Fried¬
rich Ianssen (Landwirt) , HeinrichLangmack , Fritz Hin-
r i chs, Adde Potinius, Heinr. Weherts, Ant. Dierks,
Johann Derena, Johann Jacobs, Johann Jhnken
und Josef RotHLerger. Das Programm des Abends war
sehr reichhaltigund umfangreich. Musik der Hauskapelle , Lieder¬
vorträge des Mannergesangvereins und des Gemischten Chors,
Barrenturnen der Männerabteilung des Turnvereins , Theater,
lebende Bilder usw. wechselten in bunter Reihenfolge mit¬
einander ab . Dem Hauptmann Max Groß wurde von seiner
Wehr in Anerkennungfeiner treuen und schneidigen Führung
ein zierlich gearbeitetes Steigerbeil als Geschenk durch den
stellvertretenden Hanptmann Heinrich Langmack überreicht.
Der Festtag am Sonntag wurde morgens emgcleitetmit großem
Wecken, aüsgeführt vom Spielmannszug Hohenkirchen und von

der Feuerwehrkapelle Wangerooge. Vormittags fand Platz¬
konzert bet der Börse statt. Mn 15 Uhr traten die Wehren
Hohenkirchen , Hooksiel , Jever , Schortens, Tettens und Wanger¬
ooge in voller Stärke zum Ummarsch durch den Ort an. Stach
kurzer Pause wurde Atarm geblasen, und es fand eine Uebung
der Wehren Hohenkirchen , Hooksicl und Tettens statt. Hierbei
konnte man feststellen , daß unsere Freiwilligen Feuerwehren im
Ernstfall auf dem Posten sind . Nach der Feuerwehrübung
wurde in Anton Dierls Gasthof der Bezirkstag abgehalten.
Die Versammlung wurde von dem Bezirlsbrandmeister Bar -
mann (Jever ) geleitet. Nach Bekanntgabe des Jahres - und
Kassenberichtes wurde dem Vorstand Entlastung erteilt. Der
Bezirkstag findet im nächsten Jahre in Jever statt. Zum
Bezirkstage war auch Amtsüauptmann Rotz erschienen , der sich
am Schluß von den Wehren verabschiedete , da er nach Olden¬
burg versetzt ist.

W ild e sh au s en.
Ueber 200 800 Stück Aalbrut ausgcsetzt . Von dem Fischerei-

Verein Wildeshausen wurden dieser Tage bei der neuen Bade¬
anstalt über 200 000 Stück Aalbrut ausgesetzt , die von der Aal¬
brutstation des oldenburgischenLandcssischerei -Vereins von der
Aalbrutstatiou Herbrum-Ems bezogen wurden. Die Aalbrut ist
sehr gut angekommen.

Treibende Schweine in der Hunte. Obgleich im Bezirk wie
auch in den benachbarten preußischen Ortschaften der Seuchen¬
gang augenblicklich vollkommen erloschen ist und von einem
Neuaustreteu der Maul- und Klauenseuche bisher nichts be¬
kanntgeworden ist , mußte man in diesen Tagen, wie um die
gleiche Zeit im Vorjahr , beobachten , daß verendete Schiveine-
kadaver in die Hunte geworfen und dann ihrem Schicksal über¬
lassen wurden. Augenblicklich sind in der Gegend zwischen
Bühren und Pestrup wieder verschiedene tote Schweine fest-
getrieben, die bei wärmerem Wetter die ganze Gegend ver¬
seuchen . Im Interesse der öffentlichen Hhgiene müßte gegen
ein derartiges Verhalten mit den schärfsten strafrechtlichen Mit¬
teln vorgegangen werden.

Maimarkt. Trotz des unfreundlichen, regnerischen Wetters
wies der Wildeshaüser Maimarkt an Pferden, Rindvieh und
Schweinen eine stärkere Beschickung und auch einen größeren
Besuch als im Vorjahr auf. Allerdings blieb der Handel wäh¬
rend des ganzen Tages mäßig bei mittleren Preisen . Ein
reiches Angebot war vor allem in Arbeitspferden vorhanden,
von denen annähernd 300 Tiere ausgetrieben waren. Am
Abend flaute auch der auswärtige Besuch ab , immerhin dürf¬
ten die auswärtigen Marktbezieher, die recht zahlreich vertreten
waren, auf ihre Kosten gekommen fein. Dem Marktbezieher
A . Thomas wurde nachts von einem Arbeiter, der seit etwa
14 Tagen bei ihm beschäftigt war , die Tageseinnahme von
250 RM gestohlen . Der Täter ist flüchtig . In der gleichen
Nacht wurde auch noch ein Einbruchsversuch gemacht , doch
konnte der Täter verscheucht werden.

Cloppenburg.
Gründung des Kampfbundes des gewerblichen Mittel¬

standes. Landtagsabgeordncter Niehaus eröffnen die im
Eentralhotel einberusenc Versammlung des gewerblichen
Mittelstandes und stellte den Redner des Abends, Ratsherrn
Jens Müller, Oldenburg, vor. In einem zweistündigen,
glänzenden Vortrag umriß der Redner das Wachsen und Wer¬
den des deutschen Handwerks und behandelte eine ganze Reihe
damit im Zusammenhang stehender Fragen . Die zahlreichen An¬
meldungen am Schluß des Abends bewiesen am besten die Wir¬
kung des Vortrags.

Freilichtspiele in Bethen bei Cloppenburg . Der Platz der
Wallfahrtskirche in Bethen unter den altehrwürdigen Bu¬
chen wird im Juni den Schauplatz abgeben für jenes tiefe
geistliche Spiel Hugo von Hofmannsthals , das den Titel
trägt „Jedermann , das Spiel vom Leben und Sterben des
reichen Mannes ." Die Spieltage , die sich über den ganzen
Monat Juni erstrecken , werden in Kürze bekanntgegeben.
Träger der Veranstaltung ist das Katholische Pfarramt in
Verbindung mit dem Staatlichen Realgymnasium in
Cloppenburg.

Zur Eröffnung der hiesigen höheren landwirtschaftlichen
Lehranstalt mögen folgende Angaben von weiterem Interesse
sein: Die Leitung der Schule wird in den ersten Jahren vom
Direktor des hiesigen Realgymnasiums mit währgenommen
werden; zur Zeit vom Oberschuldirektorvr . Tho »iDer
Unterricht wirdffn der bisherigen AckerSauschüle äbgehalten
werden, die früher mit der Bürgerschulekombiniert war.

Kaufmannsgilde. Der Hauptausschutz der Kaufmannsgildc
hielt hier eine Sitzung ab , in der der Vorstand sein Amt nie¬
derlegte, um den Weg für die Gleichschaltung frei zu
machen und so in jeder Form die bereits in einer früheren
Sitzung zum Ausdruck gebrachte Erklärung , daß sich die Gilde
einmütig hinter die Regierung der nationalen Revolution
stelle, zu dokumentieren. Der Ausschuß sprach den : bisherigen
Vorstand für seine opferwillige Tätigkeit in den vergangenen
Jahren im Dienst und für das Wohl der gesamten Kaufmann¬
schaft von Süd -Oldenburg herzlichsten Dank aus.

Vechta.
Gerd Achgelis , der Inhaber des Weltrekords im Rückcn-

slng und Kunstflugmeisterdes Jahres 1931, hat sich von der
Focke-Wulf-Flugzeugbau AG. , Bremen, einen „Stieglitz"

, ein
normales zweisitziges Schul- und Sportslugzeug käuflich er¬
worben und gedenkt , aus ihm seinen ritterlichen Gegner
Fieseler im August im erneuten Wettbewerb gegenüberzustehen.
Man wundert sich allgemein, daß Achgelis sich entschlossen hat,
seine Loopings und Rollings , seine Spiralen , Turns und
Korkenzieher und seine gefürchteten Rückenflüge aus so einem
normalen Flugzeug auszuführen und hat ihn schon gefragt,
warum er mit seinen nur 175 PS den 450 PS Fieselers
gegenüberzutreien wage . Achgelis hat dafür eine bescheiden-
stolze Antwort : die 175 PS . sind viel wirtschaftlicher , ein Mo¬
ment, an das er denken muß; aber er glaube, die übrigen
275 PS . durch persönliche Gewandtheit einholen zu können . In
der Tat , wie sehr seine Flugtüchtigkeit in aller Welt anerkannt
ist, beweist die Tatsache , daß er so ziemlich an jedem Sonntag
dieses Sommers an irgendeinem berühmten Platz des In - und
Auslandes zu Kunstflugvorführungen verpflichtet ist. Um so
sympathischer muß es berühren, von ihm zu vernehmen, daß er
es sich trotzdem als gebürtiger und anhänglicher Oldenburger
nicht hat nehmen lassen , am Pfingstmontag die kleine Stadt
Vechta an ihrem Großflugtag mit seinen berühmten KÜnst-
flügen zu beehren.

Magistrat und Stadtrat beschließen in einer gemeinsamen
Sitzung, den von Visbek nach Vechta führenden Sandweg , so¬
weit das noch nicht geschehen, gehörig aufarbeiten zu lassen . Der
Bürgermeister verliest ein Schreiben des Reichspräsidentenvon
Hindenbnrg, worin er sich für die Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts herzlich bedankt und seinen neuen Mitbürgern alles Gute
wünscht . Desgleichen läßt Ministerpräsident Rover durch
Landtagspräsioenten Joel für die Verleihung des Ehren-
bnrgerrechts danken . Zur Bekämpfungder Zigeunerplagewerden sehr unbequemeHalteplätze vorgeschlagen . Der Bürger¬
meister glaubt, daß die städtischen Maßnahmen in Verbindungmit denen des Amtsvorstandes, die den Zigeunern in keinem
Falle einen längeren Aufenthalt als 24 Stunden gewähren, sievon Vechta ferngehalten werden. Es wird beschlossen, eine
Straße in Vechta nach unserm verehrten Reichspräsidentenvon
Hindenbnrg zu benennen. Die in Richtung auf das Schlageter-Denkmal führende Straße soll den Namen dieses Freiheits¬
helden bekommen.

. Eutin.Die Regierung für den Landesteil Lübeck hat das Ein¬sammeln, den An- und Verkauf, die An - und Verkaufsvermitt-
lung , das Feilbieten, sowie die Eni - und Ausfuhr von Mövrm-und Kiebitzeiern verboten. Durch diese Maßnahme soll eine
Storung der äußerst nützlichen Möven unterbunden und ihre

Vermehrung gefördert werden. Man will mit Hilfe der Möven
der großen Engcrlangsplage im Landesteil begegnen.

Große Erfolge der Hitlerspende im Landesteil Lübeck: 400
Erholungsstellcn. Die seitens des Landbundes für den Landes¬
teil Lübeck dnrchgeführteHitler-Spende, deren Zweck in der kosten¬
losen Ausnahme von erholungsbedürftigen Vorkämpfern für
die nationale Freiheit — in erster Linie kommen dabei Groß¬
städter in Frage — auf dem Lande besteht , hat einen großen
Erfolg gehabt. Auf Grund der Seim Landbund für die Pro¬
vinz Lübeck bisher eingegangenen Meldungen Wird es rund
400 erholungsbedürftigen Vorkämpfern aus den Reihen der
braunen und der grauen Front möglich gemacht , bei ihren
hilfsbereiten Kameraden von der „braunen Scholle " teilweise
bis zu vier Wochen eine Zeit der Erholung und Entspannung
kostenlos zuzubringen. Das ist Sozialismus der Tat.

Zusammenschlußder deutschen Kriegsopfer zum National¬
sozialistischen Reichsverband deutscher Kriegsopfer e. V. Im
Rathaussaal der Stadt Eutin fand der feierliche Zusammen¬
schluß der deutschen Kriegsopfer im Kreise Ostholstein zur
Reichsorganisation „ NationalsozialistischerReichsverbanddeut¬
scher Kriegsopfer" statt . Geladene Gäste und die Vorstands¬
mitglieder der verschiedenen Ortsgruppen hatten sich in reicher
Zahl eingefunden. Jur Mittelpunkt des Festaktes standen die
Ansprachen vom Landespropsten und des Regierungspräsiden¬
ten. Die Mitglieder der Organisation selbst hatten sich am
Nachmittag zu einer gemeinsamen Feier vereinigt.

Masscnspcisung in Eutin . Die Stadtverwaltung von Eutin
hatte vor dem „Tage der nationalen Arbeit" eine Aufforderung
an die Bevölkerung erlassen zur Spendung von Lebensmitteln
zwecks Durchführung einer Massenspeisung von Bedürftigen.
Die im Aufträge für diesen Zweck arbeitende Volksküche Eutins
kann heute eine Danksagung veröffentlichen. Sie besagt, daß der
Aufruf zur Spende für die Massenspcisungam „Tag der natio¬
nalen Arbeit" einen überwältigen Erfolg gehabt hat. Alls
Kreise der Bevölkerung der Stadt Eutin hatten sich in bisher
kaum gekanntem Ausmaß an dieser Tat echter Volksgemeinschaft
beteiligt und sich im Geben überboten. Es konnten mehr als
SM Portionen zum Mittagessen ausgegeben werden, rmd da¬
neben war noch an 200 Familien die Verabreichung eines reich¬
lichen Abendbrotes ermöglicht worden.

Reichszuschutzmittel für Jnstandsetzungsarüeiten an Wohn¬
gebäuden. Für die Jnstandsetzungsarbeiten an Wohngebäuden
sind für - den Landesteil Lübeck 40 MO RM bereitgestellt wor¬
den . Diese Reichszuschußmittelsind aber auch schon restlos ver¬
teilt worden, ohne daß alle Nachfragen Befriedigung finden
konnten.

Regierungspräsident Bohmckcr beim Ehrenbegräbnis eines
erschossenen Kieler SA, -Mannes . Unter großer Beteiligung der
Kieler Bevölkerung fand das Ehrenbegräbnis eines von einem
früheren Rcichsbannermann erschossenen SA . - Mannes statt.
Regierungspräsident Böhmcker legte im Namen des Reichskanz¬lers Adolf Hitler und des Stabschefs Rühm je einen Kranz am
Grabe nieder. Er würdigte in einer längeren Ansprache die vor¬
bildliche Tapferkeit und Treue dieses einfachen SA . - Mannes,
der für die nationalsozialistischeFreiheitsbewegung in den Tod
gegangen sei.

Birken selb.
Durch eine Ausführungsverordnung des Staatsministeriums

zu dem Gleichschaltungsgesetz wurde die Zahl der Vertreter des
Landesteils Birkenfeld im Landesausschutz auf 20 festgesetzt;
bisher hatte die Landesvertretung 25 Abgeordnete. Der Landes¬
ausschuß setzt sich aus nachstehenden Parteien zusammen: Na¬
tionalsozialisten 13 (bisher 12) Zentrum 2 (bisher 3 ) , Sozial¬demokraten2 (bisher 3 ) , Kampffront Schwarz-Weiß-Rot 2 (bis¬
her 0 ) . Die Landliste hatte im letzten Landesausschutz2 und
die Kommunisten3 Vertreter.

Das Birkenfelder Stadtparlament setzt sich aus 7 National¬
sozialisten und 2 Mitgliedern der Kampffront Schwarz-Weiß,Rot zusammen. ' ' '

Obcrstein - Idar.Der neue Stadtrat zählt nur noch 20 Mitglieder; de»
frühere batte 24 . Die einzelnen Parteien zählen an Mandatenr
Nationalsozialisten9 (bisher 6) , Sozialdemokraten 7 (bisher 8>,Zentrum 2 (bisher 8 ) . Kampffront Schwarz-Weitz- Rrot 2 sbiÄ
her Bürgerblock S) .

G

Haftbefehl gegen Direktor Schweißfurth. Liegen den frühe»rcn Berufsschuldircktor Schweißfurth ist Haftbefehl er¬
lassen worden im Zusammenhang mit Vorgängen, die jetzt von
der Untersuchungskommissiongeprüft werden. — Der Vor¬
sitzende des ostfriesischen Viehhandlerverbandes, t e n Brinks
Emden, soll heute gleichfalls in Haft genommen und nach Leer
gebracht werden.

Hundeprüfung. Die Ortsgruppe Leer des Vereins für
deutsche Schäferhunde (SV . ) hielt auf dem Uebungsplatz vor
der städtischen Fahr - und Reitschule Prüfungen der von den
Mitgliedern ausgebildeten Hunde bzw . der aufgezogenenJung¬hunde auf ihre Veranlagung hin ab . Im ganzen waren 34
Hunde gemeldet, wovon 32 durchgeprüft wurden. Am Sonn¬
abendnachmittag wurden zwei Hunde zur Schutzhund-Haupt-
prnfung (Polizeihundprüfung ) und ein Hund zur Schutzhund,
Vorprüfung gebracht , die im Beisein von Zoll- und Polizei-Beamten mil den Noten „Sehr gut" für die Polizeihunde und
„ Gut " für den Schutzhundbewertet wurden. Besitzer der Poli¬zeihunde sind Frau Müller-Keidel , Loga bei Leer, und GebhardBattermann , Leer . Die Schutzhundprüfungbestand die Hündinvon Frau Müller-Keidel , Loga . „ Vorzüglich" war die Bewer¬
tung der Nasenarbeiten. Am Sonntagmorgen wurden die bei¬
den Prüfungsrichter Eilers und Voigt, Oldenburg, vom
Hotel „ Haus Hindenbnrg" vom Vorstand und 30 Führern mit
den zu prüfenden Hunden in geschlossener Marschformation ab¬
geholt. Auf dem Uebungsplatz mit vorgelagertem Suchgeländewurden zehn Hunde in der Zuchtprüfung bewertet, die alle dieRote „Gut " erhielten. Weitere IS Junghunde legten die Jugend-
Veranlagungsprüfung ab , die teils mit „Vorzüglich"

, teils mit
„Gut " bewertet werden konnten . Erstmalig war unter den
Führern eine Dame, Fräulein Liselotte Gramer ans Weener,deren Hundm die Zuchtprüfung mit der Note „ Gut" bestand.Bei der Bekanntgabe der Bewertungsnoten und Ausgabe der
Ehrenpreise und Diplome am Sonntagabend im Vereinssaal
„Haus Hindenbnrg" begrüßte der Landesverbandsvorsitzende,Rechmmgsrat Voigt, die erschienenen SV . - Mitglieder ausLeer, Weener und Emden und wies daraufhin , daß sovielHunde im ganzen Landesverband noch nicht an einem Tage bei
Prüfungen znsammengebrachtseien . Die Ausbildung von Ge-brauchshunden in der Ortsgruppe Leer ist vorbildlich, was von
Dienststellen , die aus Leer ausgebildete Hunde bezogen haben,anerkannt worden ist. Der erste VorsitzendeKatastertechiilker Johann Conrads, versteht es aber auch , in
bester Harmonie und straffer Disziplin die Ortsgrnppenmitglie-der zusammenzuhalten und sie in der Ausbildung ihrer vier¬beinigen Freunde zu unterstützen.
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2» VöZÜKM M M. ^ L« Lee ..»achriKte« kür Stsdt und Land" vom Mttwoch. dem 1«. Mo« 1SSS
Evangelische Kirche devischer Nation

VeäsiöbKS N. Nk. LilemaKK über das Eimgunsswerk des Proisttamssrrmsim UKwKSTaa;
Beide Unionssäle waren gestern abend dicht gedrängtvoll , als der Präsident des Evangelischen OberkirchenratsD. Or. Tilemann seinen angekündigten Vortrag begann.Er , der eingangs an die Versammlung an dieser Stelle im

Dezember 1918 erinnerte , in der er über Staat und Kircheredete, ging in seinem Vortrage davon aus , daß gerade die
evangelischen Christen dankbar seien sür die Entschei-
d u n g , die im neuen Staate gefallen sei . Der evangelische
Staatsbürger hat schwer daran zu tragen gehabt, daß die
Idee des Staates als eines dem einzelnen vor¬
geordneten Ganzen , daß die Würde und die Autorität des
Staates weit h .i n v e r l o r e u g e g a n g e n waren . Denn
es ist seit der Reformation , die erst ,dem Staate sein Recht,
sein Ansehen und seine Ehre zurückgegebenhat , der evan¬
gelischen Kirche eigentümlich geblieben, den Staat als eine
vom Schöpfer eingesetzte Ordnung zu verkünden und zu
respektieren.

Der Wille zur Einigung und Bereinigung der deut¬
schen Dinge, die auch in der Kanzlerrede vom 1 . Mai
entschlossen zum Ausdruck kam, in der Rede, die mit den
Worten des Alten Testamentes schloß : Herr , wir lassen
dich nicht, du . segnest uns . denn , macht sich heute über das
politische Gebiet hinaus bemerkbar.

Durch die nationale Bewegung haben die Einigungs-
bestrebungen der deutschen evangelischen Landeskirchen,
die seit Jahrzehnten wirksam sind, neuen Antrieb er¬
halten.

Der Gedanke der Reichskirchetaucht wieder aus, jener Ge¬
danke, der auch nach den Freiheitskriegen am Anfang des
19 . Jahrhunderts seine Rolle spielte.

Präsident Tilemann gab an dieser Stelle einen tief¬
gründigen Ueberblick über die Gesamtentwicklung der deut¬
schen Kirche seit den Tagen Karls des Fünften . Das ist
eines der verhängnisvollsten Versäumnisse der deutschen
Geschichte gewesen,' daß Karl V. die Bildung einer pro¬
testantischen deutschen Nationalkirche praktisch verhindert hat,
einer Nationalkirche, wie sie in England und Skandinavien
unter der Führung nationaler Herrscher entstand. Das ist
die Tragik des deutschen Volkes, daß es gespalten ist in
die beiden Konfessionen. Das ist aber auch die Größe des
deutschenVolkes, daß es lieber das Leid der, Spaltung trägt,
als daß es in religiösen Dingen Kompromisse schließt.
(Elert .) Darum äst die Antwort auf die Frage nach einer
Reichskirche für beide Konfessionen klar
gegeben.

Um so ernster ist seit dem 19 . Jahrhundert über eine
evangelischeReichskirche

verhandelt worden . Nicht nur Eigenbrötelei war es, die die
Einigung bislang scheitern ließ . Gerade die innerlich leben¬
digsten Kreise setzten aus inneren Gründen aller formalen
Vereinigung Widerstand entgegen. Die Union von 1817
hatte mancherlei Martyrium , freiwillig aufgenommenes
Martyrium , zur Folge , und es war größte . politische Klug¬
heit des Preußenkönigs , die ihn 1866 bei der Annexion
Hannovers erklären ließ , die preußische Regierung beab¬
sichtige -nicht, in kirchlicher Hinsicht , in Sachen der Union,
einen Zwang auszuüben.

Dennoch machte die Einigung Fortschritte. Nicht nur in
den freien Verbänden des Gustav-Adolf-Vereins , der Innern
Mission, des Evangelischen. Bundes , die von Anfang an sich
über alle Landeskirchen erstreckten . Sondern über den bedeu¬
tungsvollen Schritt der Gründung der Eisenacher Konferenz
der Kirchenregierungen — an der Oldenburg von Anfang
an beteiligt war — und der Gründung des Deutschen Evan¬
gelischen Kirchenausschüssesim Jahre 1905 kam es zu dem
außerordentlich bedeutsamen Ereignis der Gründung des

Deutschen Evangelischen Kirchenbundes,
dessen Bundesvertrag am 25 . Mai 1922 in der Schloßkirche
zu Wittenberg durch die Vertreter aller deutschen Landes¬
kirchen unterzeichnet wurde . Rach der Trennung von Kirche
und Staat in der Revolutionszeit haben die Kirchen nicht
nur gezeigt, daß sie auf sich selber stehen können, sondern sie
haben aus sich selber heraus sich zu bundesmätzigem Zusam¬
menschluß gefunden. Ihr Lebenswille sprach aus den
großen K u n dgebungen der Kirchentage,
sprach noch ,mehr aus der praktischen Arbeit des Deutschen
Evangelischen Kirchenausschusses, der von Jahr zu Jahr
mehr der Sprecher der Verbündeten Landeskirchen geworden
ist.

Der Kirchenausschuß hat außerordentlich viel getan in
seinen Forderungen an die deutsche Nationalver¬
sammlung, an die Protestanten in den neutralen
und alliierten Staaten , für die Kriegsgefangenen,
gegen die Aburteilung deutscher Männer durch
feindlicheRichter, vor allem aber auch durch den Kampf gegendie . K r .i egs sch u l .d l ü g. c . Ganz besonders wichtig aber
ist die besondere Tat des Kirchenbundcs, die wenig genug be¬
kannt ist : Seine Sorge für das evangelische Auslands¬
deutschtum. .

Nahezu sämtliche deutschen evangelischen Auslands-
gcmcindcn sind im Lause der letzten elf Jahre dem
Kirchenbunde abgeschlossen , rechtlich gesichert und aner¬
kannt!
Das bedeutet eine außerordentlich starke Festigung des

deutschen Volkstums auf den außerdeutschcn Kampf-
seldern.

Aber wir sollen bei dem Erreichten nicht st ch e n-
bleiben. -Die nationale Erhebung brachte die akute Ver¬
anlassung, die weitere Vereinheitlichung der deutschen Landes¬
kirchen zu vollziehen. Seit zwei Jahren arbeiten ins¬
besondere die uiederdcutschen lutherischen Landeskirchen an
einem engeren Zusammenschluß. Nun tritt dazu die „G l a u-
b ens b -e w c gun g Deutsche Christen " auf den

Plan , die den Ruf nach einer einheitlichen deutschen Kirchebesonders dringlich erhebt.
Präsident Tilemann gab sodann eine ausführliche Dar¬

legung der letzten, außerordentlich wichtigen Ereignisse aufdem Gebiet der'
kirchlichen Einigungsbcstrebungen , deren Ge-

samtzusamm-enhang nicht überall bekannt ist .
'

Der Kirchenbund hat dem Ruf der Stunde ein aufmerk¬sames Gehör geschenkt.
Dem Präsidenten l)r. Kapler sind sehr weitgehende Voll¬
machten erteilt worden . Er ist mit dem LandesbischofO . M arahrcns in Hannover und dem Pastor Hesse in
Wuppertal bei der Arbeit der Neuregelung der Bundesver¬
fassung mit dem Ziel einer möglichst weitgehenden Verein¬
heitlichung des protestantischenKirch -enwesens . Die Arbeiten
werden mit - größter Beschleunigung durchgeführt.

Unsere Landeskirche in Oldenburg wird wahrscheinlich
durch dsc Synode Vollmacht erhalten , den notwendigenEinbau zu vollziehen.

Auch der Reichskanzler Adolf Hitler hat sein besonderesInteresse au dieser Sache bekundet und den WehrkreispfarrerMüller zu seinem Vertrauensmann berufen, um über den
Gang der Dinge ausreichend unterrichtet zu werden . Ob cs
zu einem R e i ch s k o n k o r d a t zwischen dem Reich unddem päpstlichenStuhl kommen wird , steht , wie es scheint , nochdahin . Aber wenn es dazu kommt, werden entsprechende
Vereinbarungen der evangelischen Kirchen mit dem Reichfolgen.

Wie die Dinge sich im einzelnen gestalten werden , ist
noch nicht sicher vorauszusehen. Vielleicht bilden
sich innerhalb der geeinten Kirche drei große Grup¬
pen, sozusagen Ringe : der Ring der lutherischen, der
reformierten und der linierten Kirchen , vielleicht wird auchdie Union in irgendeiner Weise aufgehoben. Sicher aberwird in der zu einenden Kirche der Führergedanke
ganz anders als bisher zu Raum kommen und der Par¬lamentarismus eingeschränktwerden . Sicher wird Kirchen¬
recht und Steuerrecht, nicht zuletzt auch das Gesangbuch,
einheitlich werden . Einige Grundgedanken wer¬den aber über diese Einzelpläne hinaus
ausschlaggebend bleiben. Dazu gehört zunächstdie Wahrung des Bekenntnis st andes der ein¬
zelnen Kirchen. Alle starke evangelischeReligiosität ist immer
konfessionellgefärbt gewesen. (Bismarck, Frh . vom Stein .)

Wie wir berichteten, hatten die oldenburgischen Berufs¬
schulvereine zu einer öffentlichen hauswirtschaftlichen . Ver¬
anstaltung in den Sälen der „Union" aufgerufen , und die
Spitzen der Behörden , Körperschaften Und Organisationen,die o -ldenburgische Berufsschullehrerschaft und ungezählte
Frauen aus Stadt und Land waren der Einladung ge¬
folgt. Die Leiterin der hauswirtschaftlichen Berufsschule in
Rüstringen , Frau Fooken, hielt einen äußersteindrucksvollen, tiefgründigen und mit allseitigem Beifall' aufgenommenen Vortrag über das Thema:

„Der deutschen Hausfrau die hauswirtschaftliche
Berufsschule" .

Die Rednerin ging aus von der Tatsache, daß die Haus¬
frauenverbände es gewesen seien, die aus der Not
der Zeit heraus den Ruf erhoben, sür die werdenden
deutschen Hausfrauen und Mütter Ausbildungs - und Er¬
ziehungsmöglichkeiten zu schassen . Der Kamps um die haus-
wirtschaftlicheBerufsschule stand von Anfang an unter dem
Leitgedanken der Erneuerung der Familie, der
Hebung des deutschen Mnttertums und damit der Gesun¬
dung und Wiedergeburt des Volkes. Auch unter dem Ge¬
sichtswinkel des gegenwärtigen neuen Volks- und Staats-
wollens hat diese Bestrebung ihre ganz besondere Be¬
deutung . Fräulein Fooken erinnerte an das Wort von
Or. Goebbels : „Wehe dem Staat , der die
Sorge um die Frau und Mutter vergißt!Er gibt sich damit selbst au f .

"

Im erstenTeile ihres Vortrages umgrenzte die Rednerin
die Kultur - und Wirtschastsaufgaben der deutschen Frau.

Was die deutsche Frau für die deutsche Kultur
als Trägerin des heiligsten Amtes der Erziehung der Kin¬
der bedeutet, was sie als Hüterin des Heims und der Heimat
ist , indem sie das Feuer des deutschen Idealismus blut - und
gefühlsmäßig von Generation zu Generation trägt , das
wurde mit zu Herzen gehenden Worten geschildert. Aber
auch die nüchterne, rech ne rische Seite des Frauen¬
berufes, die Haushalts - und Wirtschaftsführung , fand
entsprechendeBeachtung. 80 Prozent des .gesamten deutschen
Volkseinkommens gehen durch die Hand der Hausfrau ! —
Aus dieser Wertung der Kultur - und Wirtschaftsaufgaben
heraus stellte dann die Rednerin folgerichtig die Forderung
nach einer syst cm atisch en An s b ild u n g und Er¬
ziehung für den Beruf der deutschen Hausfrau und Mutter:
So , wie es gegenwärtig noch ist , kann es nicht weiter gehen!
Unsere jungen Mädchen, die mit 14 Jahren die Schule ver¬
lassen , treten im allgemeinen unreif oder frühreif in das
Leben ein . Wehe einer Jugend , der nicht die führende Hand
gereicht wird in einer Zeit , wo Schund »nd Schmutz in
Wort und Bild und Schrift sic Tag für Tag anfällt mit
ihrem sittlich zerrüttenden , sexuell aufreizenden Inhalt ! Die
Rednerin malte aus ihrer langjährigen Erziehnngs - und
Untcrrichtspraxis erschütternde Bilder über

Die Bekenntnisse sind eben keine theologische Angelegenheitallein, sondern organisch-individuelle Ausprägungen evan¬
gelischer Frömmigkeit . Das sieht man heute wieder viel
deutlicher als noch vor zwei Jahrzehnten . — Zum anderenkommt es darauf an,

daß die Einigung unter kirchlichen Gesichtspunkten voll¬
zogen wird . Um des Auftrages der Kirche willen undum unseres Volkes willen muß die Kirche nach ihreneigenen Gesetzen sich gestalten.

Das ist gerade die staatsmännische Einsicht des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler , der immer wieder betont, daßder Politiker nicht Reformator sein könne , und der in seiner
Unterredung mit dem Präsidenten Kapler sich erneut zuseiner Reichstagsrede vom 23 . März über das Verhältnisvon Kirche und Staat bekannt hat.

Wer nun direkt oder indirekt die schwierige Arbeit der
Kirche stört, handelt praktisch gegen den Willen des
Reichskanzlers.
Am Schluß erörterte Präsident Tilemann noch die

Ramensfrage der kommenden einheitlichen Kirche . Er be¬tonte dabei, daß der Name „Reichskirche " oder „National¬
kirche " wenig Aussicht habe, angenommen zu werden , und
zwar wegen des evangelischen Auslands-
deuts ch t u m s . Polen würde sofort die Abtrennung der
deutschen Gemeinden fordern . Eine unvorsichtige Namens¬
gebung würde das Auslandsdentschtum noch mehr in Be-
drängung bringen , als cs schon ist . So schmerzlich per
Verzicht auf den Namen Reichskirche ist , — er muß voll¬
zogen werden. Am meisten Aussicht auf Annahme hat die
Bezeichnung: „Evangelische Kirche deutscherNation "

. Dieser Kirche würden alle aus-l a n d s d eutschen Gemeinden als Glicder an -
geschlossen bleiben können. Und diese „Evan¬
gelische Kirche deutscher Ration " wird das Verlangen er¬
füllen, das heute in vielen Herzen als eine starke Hoffnunglebt . "

Sorgen wir dafür , daß es nicht fehlt an der rechten
Fürbitte für unsere Kirche und für die Männer , die an
diesem Werk arbeiten . Lassen wir alle nur politische Leiden¬
schaft beiseite! Glaubend an Gott und sein Wort , verpflichtet
unserer Kirche , verbunden unserem Volk — lassen Sie uns in
dieser schweren Zeit vor allem darauf bedacht sein,

protestantischeSelbstdisziplin
Zn üben . Dann wird , will 's Gott , das große Werk gelingen.

In spannungsvoller Stille hatte die große Versammlungden über anderhalbstündigen Vortrag angehört . Lebhafter,
allgemeiner Beifall am Schluß bekundetedie Zustimnrung der
interessierten Zuhörerschaft.

die Not der jungen Mädchen
auf sexuellem und sozialem Gebiete. Von den 500
Schülerinnen , die die Rüstringer Mädchen-Berufsschule be¬
suchen , sind 321 arbeitslos . Die übrigen 179 haben nichtetwa alle eine Stelle , sondern müssen zu Hause mit einsprin-
gen und oft große, kinderreicheFamilien betreuen helfen.

Der Freiwillige Arbeitsdienst und das
Notwerk der deutschen Jugend können bei aller
Würdigung keineswegs als ausreichende Schulung in häus-
wirtsch östlich er Beziehung gewertet werden.

Im zweiten Teile ihrer Ausführungen befaßte sich Frau
Fooken mit dem

Aufgabenkreis der hauswirtschaftlichen Berufsschule.
Da die zukünftigeHausfrau für die körperliche, geistig -seelischeund wirtschaftlicheGesundheit der Familie zu sorgen hat , ist
daraus die Unterrichtsarbeit der hauswirtschastlichen Berufs¬
schule einzustellen. Als Unterrichtsfächer ergeben sich zunächstvier Teilgebiete:

Ernährungslehre , Gesundheitslehrc, Kranketz-
und Säuglingspflege.

In der Nahrungsmittellehre muß ein bestimmtes Maß von
Wissen vermittelt werden , damit sich die spätere Hausfrau in
Ernährungssxagen ein selbständiges Urteil bilden kann. Sie
mutz aber auch praktische Kenntnisse haben, die sie befähigen,
Nahrungsmittel ohne Verluste vor- und zuzubereiten und sie
durch zweckmäßigeZusammenstellung und schmackhafte Zu¬
bereitung so hochwertig wie Möglich zu machen. Hand in
Hand mit der Ernährungslehre geht der p ra ktis che Koch¬
unterricht.

Um für Las körperliche Wohlbefinden jedes einzelnen
Famili -engliedes sorgen zu können, muß die künftige Haus¬
frau und Mutter über den Bau und die Lebensäußerungendes Körpers Bescheid wissen , um Störungen sofort zu be¬
merken und vermöge ihrer pflegerischen Kenntnisse Abhilfe
schassen zu können.,,Ganz besonders gilt es, die kommenden
Generationen zu kräftigen. Gerade durch Bewußtmachungalles dessen , was mit dem Wachstum und dem Gedeihen des
Säuglings und seiner Ernährung und richtigen Pflege zu¬
sammenhängt , wird nicht nur das verantwortungsvolle Amt
der Mutter praktisch und ethisch unterbaut , sondern auch dem
Säuglingssterben entgegengearbeitet.

Ein weiteres Unterrichtsgebiet der hauswirtschaftlichen,
Berufsschule betnfft

die geistig-seelische Gesundheit der Familie
Das Muttertum ist in den Mittelpunkt der Erziehung

zu stellen . Muttertum, das höchste Ziel geistig -seelischer
Entwicklung des weiblichen Menschen , begreift die Erziehungin sich , die da fordert : Anregung und Stärkung des Wil¬
lens zu jener selbstlos sich hingebenden Liebe und Treue , die
pflegend und fürsorglich behütend dem Lebendigen Zuge-

..Ser deutschen Hausse«« die hauswietschaWche Veeussschule ! "
Zeitgemäßer Vortrag von Frau VernsSschuIleileein Foolen aus der großen öffentliche« Versammlungin der „Anion *



wandt ist , besonders allem Lebendigen, das ohne Muiter-
ssrge verderben müßte!

Endlich soll die Frau noch für
die wirtschaftlicheGesundheit der Familie

sorgeu. Ist der Manu der verantwortliche Teil in der Er¬
werb s w i r t s ch a f t, so ist es die Frau in der Ver¬
brau chs Wirtschaft. Um hier wirklich wertvolle Arbeit
leisten zu können, muß sic sehr gründliche Materialkenntnisse
besitzen , damit sie Nahrung , Kleidung und Wirtschaftsgcgen-
stände nicht nur mit Sachkenntnis einkaufen, sondern auch
verwenden, ausbewahren und reinigen kann.

Als besondere Gegenwartsaufgabe der hauswirtschast-
lichen Berufsschule tritt noch hinzu die Erziehung der Jugend
zu hochwertigen und charaktervollen deut¬
schen Menschen. Nicht nur in seinen Männern , auch in
seinen Frauen liegt Deutschlands Kraft und Zukunft ; deutsche
Frauen wollen und müssen mithelfen, deutsche Arbeit und
deutsche Kultur wieder zu Ehre und Ansehen zu bringen , und
mit Einsetzen aller Kräfte will die Frau Mitwirken am
Neubau der Nation.

Die Rednerin schloß mit der Forderung : Darum muß
der deutschen Hausfrau und Mutter die Schule geschaffen
werden , die ihr nottut , d i e h a üs w i r t s ch a f t l i ch e B e -
ruf s .s.ch ule für alle Mädchen von 14— 17 Jahr «r!

VeMMrmg so» AebettskMten
dusch die LrmhhUs

Wir haben früher schon Gelegenheit genommen, festzu¬
stellen , daß die Einrichtung der Landhilfe in den Kreisen
der oldenburgischen Landwirtschaft eine außerordentlich
freundliche Aufnahme gefunden hat . Die Bereitwilligkeit der
Landwirte , durch Schaffung zusätzlicher Arbeitsstellen mit zur
Entlastung der Arbeitslosigkeit beizutragen , hat zu dem über¬
aus erfreulichen Resultat geführt , daß in den zwei Monaten
des Bestehens der Landhilfe bis jetzt etwa SSV Arbeitsplätze
mehr in der Landwirtschaft eingerichtet worden sind , als um
die gleiche Zeit des Vorjahres bestanden. Von diesen Stellen
sind durch die Vermittlung der landwirtschaftlichen Abteilung
beim Arbeitsamt Oldenburg etwa 250 bereits besetzt , und
zwar mit jugendlichen Arbeitskräften im Alter von 16 bis
25 Jahren . Von den vermittelten Arbeitskräften stammen
etwa 130 Mann aus dem Industriegebiet , und zwar aus den
Bezirken Dortmund und Witten . Die jungen Leute rekru¬
tieren sich aus allen möglichen Berufslagern ; es sind z . B.
sehr viele gelernte junge Handwerker und ungelernte Arbei¬
ter darunter , denen in sinngemäßer Anwendung der Land-
Hilfe auf diesem Wege die Möglichkeit geboten wurde , eine
Berufsumfchulung vorzunchmen. Eine besonders erfreuliche
Tatsache ist nun , daß von den ans dem Industriegebiet nach
hier verpflanzten nicht landwirtschaftlichen Arbeitern über
80 Prozent in den neuen Arbeitsstellen geblieben sind, da da¬
durch ja der Beweis der inneren Umformung der jugend¬
lichen Erwerbslosen aus großstädtischenBezirken erbracht ist.
Diese Feststellung wird noch erhärtet durch zahlreiche an das
Arbeitsamt Oldenburg gerichtete Zuschriften aus Industrie¬
zentren, in denen mitgeteilt wird , daß noch eine große Menge
durchaus geeigneter freiwilliger - Meldungen zur Landwirt¬
schaft vorliegen , die auf ihre Einstellung warten.

In der allernächsten Zeit werden wieder zwei Trans¬
porte Freiwilliger nach Oldenburg kommen, und zwar aus
Hannover , Recklinghausenund Witten.

Es besteht somit vollste Gewähr dafür , daß alle Anforde¬
rungen aus den Kreisen der oldenburgischen Landwirtschaft
n«r Arbeitskräfte restlos erfüllt werden können.

Griindunss- Versammlung des Natimiat-
wzialiWche « Rrl»sver»m,des druKKer

Sriessovier . AmisdeMlBarel
Am Sonntagnachmittag fand im „Hotel zum Reuen Hause " in

Varel eine Gründungsversammlungdos NationalsozialistischenReichZ-
derbandeZ deutscher Kriegsopfer, Amtsbezirk Varel, statt . Die Ver¬
sammlung war überaus zahlreich von Kriegsopfern aus. dem ganzen
Amtsbezirk Varel besucht . Nach einleitenden Begrützungsworten des
Leiters des NationalsozialistischenRcichsverbcmdes für den Amtsbezirk
Varel, Drantmann - Varel, erteilte dieser dem Geschäftsführer des
Nationalsozialistischen Reichsverbandes deutscher Kriegsopfer, Kreis
Oldenburg, Schröder - Oldenburg, das Wort.

Redner erklärte , daß auch die deutschen Kriegsopfer es am 30 . Ja¬
nuar freudig begrüßt batten, daß der ReichspräsidentHindenburg den
Führer der NSDAP ., Adolf Hitler, zum Reichskanzler ernannt habe.
Wenn dis jetzige Reichsregicrunges sich zur Aufgabe gemacht Habe , die
Arbeitslosigkeitzu beseitige » und die Wirtschaft wieder aufzurichten , so
könne es keinen Zweifel geben , sich hinter die jetzige Regierung zu
stellen . Die jetzige Regierung wird die Forderung auf ausreichende
Versorgung der Kriegsbeschädigten , Kriegerhinterbliebensnund Krieger¬
elter» alL berechtigt anschen . Der beimgekehrte Beschädigte will Arbeit
und wieder schaffen . Der Staat muß diese wieder in ihre Stellung
zurückführen . Weiler kam Redner aus, die verschiedenen Organ» attonen
zu sprechen , die die 'Belange der KB. und AH ., vertraten oder solches
angabeiu Alle Hätten angegeben, die einzig richtige Organisation zu
sein Ost wäre der Ruf durchgedrungen , sämtliche Verbände zu vor«
einigen aber dieses sei hauptsächlich von den Marxisten immer wieder
verhindert worden. Die Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenenkönnte»
nur national eingestellt sein, weil sie ja für die Nation , gekämpft
hätten. Der NationalsozialistischeRcichsverbanö stelle die Forderung,
der nationalsozialistischenErziehungsarbeit die Herzen zu offnen. Na¬
türlich konste eine Besserung von heute auf morgen nicht erfolgen. Für
Deutschlands Wiederaufstieg müsse jedes Opfer angenommen werden.
Das deutsche Volk tritt bereits hocherhobenen Hauptes in den Reigen
der Böller wieder ein. Weiter sprach Redner über, die Organisation
im Reichsverbaild. Die Ausgabe des RetchsverbandeL sei, , ehrlich und
ernst für jeden zu arbeiten, ohne Ansehen der Person, und weiter dafür
zu sorgen , daß jeder eine ausreichende Versorgung erhielte. Notwendig
sei die 'Gründung einer Ortsgruppe in Varel, sowie ferner in den grö¬
ßeren Orten des neuen Amtes Friesland, u . a . Friesische Welche . Hier
würden zunächst eine Reihe von Ortsgruppen gegründet werden . Als
Leiter der Ortsgruppe jiir den AmtsbezirkVarel fei KaufmannDrant-
rnann eingesetzt . Die dann ferner neugegründstenOrtsgruppen würden
einheitlich zusnmmengesaßt nnd ständen unter der Führung des Vareler
Drtsgruppenleiters. Stach Schluß der Versammlung erklärte eine große
Anzahl Versammlungsbesucherihren Beitritt zum Nationalsozialistischen
Reichsverband.

Ei« Zstze ÄirOöNKMWWege (1832 33)
in der StadtkircheJever

Als Vor Jahresfrist unser unvergeßlicherGeorg Kugler in
seinem Abschiedskonzert zum letzten Male die gewaltigen Ak¬
korde der Tripelftrge Ls-Dur von Meister Sebastian Bach durch
dis Räume unserer Stadtkirchebrausen ließ, ein Bekenntnis zu
seiner göttlichen Kunst und zu Gott selbst ablegend, da wurde
manche bange Sorge um die Zukunft der Kirchenmusik in unse¬
rer Stadt wach . Wertvolle Tradition galt es zu wahren und
zu mehren. Organist Hildöbrand, dem diese große und
schwere Aufgabe anvertraut wurde, machte sich mit Eifer, zäher
Beharrlichkeitund ernsthafter Hingabe ans Werk.

Vier erfolgreiche Konzerte zeugen von der intensiven
Arbeit» die Herr Mdebrcmd im Lause des vergangenen, Wittters.

, geleistet hat . Eine volkstümliche geistliche Abcndmusik , die am
! 25 . September 1932 vor einer ansehnlichen Zuhörerschaft er-
! klang , war ganz auf lyrische Natnrbetrachtung und Erbauung

geistlicher Art im Sinne Matthias Claudius ' eingestellt . Der
erste Teil war dem Morgen, der zweite Teil dein Abend ge¬
widmet. Im Mittelpunkte des Abends stand eine, geistliche
Abcndmusik „Der Mond ist aufgegcmgen " von Walter Rein.

Das Butztagskonzcrt am 16 . November brachte ausschließ¬
lich Werke von Heinrich Schütz und Job . Seb . Bach . Das Kon¬
zert wirkte schon dadurch ill Aufbau und Durchführung geschlos¬
sener . Besonders wirkungsvoll gestaltete der Kirchenchor , der
sich im Lause des Jahres um einige wertvolle Stimmen er¬
gänzte, die Schutzschcn Chöre, darunter vor allem „ Nimm von
uns alles böse Trachten" . Herr .Hildebrand hatte an der Orgel
fleißig gearbeitet und spielte zu Beginn Fantasie und Füge
O-Moll und zum Ausklang Präludium und Fuge 6 -Moll in
sicherer Beherrschung des Technischen und mit gutem Einfüh¬
lungsvermögen. Bereichert wurde die Vortragsfolge durch die
Mitwirkung des vorzüglichenGeigers Kurt So m mcrfcld
aus Wilhelmshaven.

Die Weihnachtsmusik, die , wie alljährlich, kurz vor dem Feste

erklang , brachte eine stattliche Unzahl Perlen aus dem reichen
FüLhorn Volkstunüicher WechnachtSmustk in den verschiedensten
Bearbeitungen. Solisten, Chor und Orgel wetteiferten w der
Gestaltung des Gebotenen, Me gleichsam ihre Liebe dem "Jesus¬
kinde darbringend.

"Das vierte Konzert, ein Passtonskonzcrt, erhielt Gm be¬
sondere Röte durch die Mitwirkung des S i n g v e r e i " s, ome
unter Herrn Frecses Leitung zwei der unsterblichen, Chor'
aus dem Deutschen Requiem von Brahms erklingen ließ. Le-
Kirchenchor sang unter Herrn Hildebrands Leitung mit Hin¬
gebung und Ausdruck vier wertvolle Chöre von Rosenmüller
Bach und Reger. Zwei bedeutende Orgelwerke, eine Eiacourm
V-Moll von Pachelbel und ein Präludium in K-Moll von
Reger fügten sich gut in den Rahmen ein und fanden in H- srn
Hildebrand einen würdigen Interpreten.

Ein Rückblick auf diese vier Konzerte läßt gewiß noch n -qe
Wünsche offen , gibt dem Schreiber dieses aber die BerechnMm
zu sagen , daß die Pflege dir Kirchenmusik in Jever , in guter:
Händen liegt. Möge der nächste Konzertwintcr in bezug am
Programmgestaltung und Durchführung weit-exhjn Fortschritt-'
bringen ! Bernh . Schönbohm.

Erste Sitzung des SmtdsegMOG
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Or. Wittc

trat im Schwurgerichtssaal zum ersten Male das Sonder¬
gericht zusammen, um über vier Fälle politischer Verfehlun¬
gen zu befinden. Zum Gerichtshof gehörten ferner Land¬
gerichtsrat Harms und Amtsgerichtsrat B r a h m s , Del¬
menhorst. Die Anklage vertrat Staatsanwaltschaftsrat
Fortmann. Die niedrigsten in Frage kommenden Strafen
sind 150 RM Geldstrafe bzw. ein Monat Gefängnis . Be¬
merkenswert ist , daß es gegen die Urteile dieses Sonder¬
gerichts keinerlei Rechtsmittel gibt . Nur im Wege des Wie¬
deraufnahmeverfahrens kann unter Umständen ein Urteil des
Sondergerichtes angefochten werden . Nach Fällung des Ur¬
teils ist dieses also sofort rechtskräftig. Keine Verhandlung
wird ohne Verteidigung ^geführt , gegebenenfalls erhalten die

' Angeklagten Offizialverteidiger auf Kosten der Staatskasse.
Der erste Fall betraf den am 8 . Januar 1903 in

Bremen geborenen und in Hollen bei Grüppenbühren , Ge¬
meinde Ganderkesee, wohnhaften Arbeiter August D ierker.
Er , stand unter der Anklage, am Sonntag , dem 26 . März,
nachdem SA .-Leutc von seiner etwa zehn Meter hohen
Fahnenstange bei seinem Hause eine schwarz-rot-goldene
Fahne heruntcrgeholt und sie verbrannt hatten , an der
Stange einen kleinen roten Wimpel mit drei Weißen Pfeilen,
dem Zeichen der früheren sogenannten „Eisernen Front " ge¬
hißt zu haben . Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate
Gefängnis . Das Gericht verurteilte den Angeklagten an¬
tragsgemäß . Durch seine Handlungsweise habe D . dem
Treiben der Kommunisten eine Art Vorschub geleistet.

Zweiter Fall: Der 26jährige Tischler Bernhard
Hagstedt ., geboren und wohnhaft in Grüppenbühren II,

trug am Sonntag , dem 9 . April , ans dem Anzug Las . be¬
reits erwähnte Abzeichen der „Eisernen Front " . Er räumt
ein, feit 10 Jahren der Sozialdemokratischen Partei ängehort,
bestreitet aber , sich besonders für sie betätigt zu haben . Er
sei monatelang im Krankenhaus gewesen, habe die Verord¬
nungen nicht gekannt und arglos seinen Sonntagsanzüg , der
ivährend der Krankheit immer im Schränk hing , an dein be¬
treffenden Tage angezogen. Daß sich Las Abzeichen noch
daran befand, sei ihm absolut nicht ausgefallen. Er,habe es
sofort entfernt , als Nachbarn ihn darauf ausmerffain gemacht
hätten . Der ' Staatsanwalt wies darauf hin , daß Unkenntnis
des Gesetzes nicht vor Strafe schütze . Allerdings könne hier
von einem ünbotnräßigen Wollen nicht die Rede sein, datum
genüge eine Gechstrafe, die er auf 200 UM zu bemessen be¬
antrage . Das Gericht gelangte zü der Ansicht ,

' daß hie
niedrigste Geldstrafe, 150 RM , in diesem Falle aüsreiche.

Dritter Fall: Die Anklagebank wurde von vier
jungen Leuten aus . Rüstringen besetzt . Es . sind: 1 . der 1909
in Bant geborene Lackierer Fritz W ende, 2 . der 1913 in
Rüstringen geborene Tischler Willi Nie t e r , 3. der ' l9l2 in
Rüstringen geborene Maler Alfred Henken und 4 . die 1914
in Rüstringen geborene Haustochter Luise Hempel. Sie
waren beschuldigt, am 17 . März in der Turnhalle der Schule
zu Siebethsburg rote Turnhemden mit ebenfalls dem „Eiser-
nen-Front -Abzeichen" getragen zu haben . Auch in diesem
Falle beantragte der Staatsanwalt nur Geldstrafê aller¬
dings in Höhe von 300, 250, 200 und 160 RM . Das Gericht
verurteilte jeden der Angeklagten in die niedrigste Geldstrafe,
150 RM .

' ^
Der vierte Fall wurde vertagt.

MMst
Unter dem Leitwort „Wach auf , wach auf , du deut¬

sches Land ! " trafen sich am vergangenen Sonntag in Rüstrin-
gen '- Bant die in den oldenburgischen Läudesverbänden zu¬
sammengefaßtenevangelischen Jungmänner und Jungmädchen¬
bünde zu einer erhebenden Jugendtagung . Schon vom frühen
Morgen an herrschte lebhaftes Treiben vor der Kirche und dem
Gemeindehaus in Baut . Mit dem Rade, zu Fuß oder mittels
der Eisenbahn trafest die einzelnen Gruppen ein . Hochinter¬
essant war der Augenblick , als gegen 9 Uhr ein Last - oder Ver¬
kehrsauto nach dem anderen seine Fahrt auf dem Platz vor dem
„Schützenhof " beendete, und überall fröhliche , singende und
lachende Jugend auf der Mldfläche erschien, ' die sich nm ihre
Führer und Wimpel scharte . Unter dem wuchtigen Geläut der
Glocken strömten alsbald die Gruppen der Reihe nach in die
nahgelegene Kirche , die in kurzer Zeit bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Der Gottesdienst war durch Mitwirkung des Ma¬
drigalchors unter der bewährten Leitung von Organist Hack-
stette festlich ausgestaltet worden, und, um der Bedeutung des
Tages willen auf den NorddeutschenRundfunk Überträgen wor¬
den . Im Mittelpunkt der groß angelegten Feier stand die Pre¬
digt von Pastor Willens, Bant . Der Redner nahm Gelegen¬
heit, im Zusammenhang mit der gegenwärtigen nationalen Er¬
hebung und an Hand von 1 . Joh . 4 , S—14 über die Sendung
der evangelischen Jugend zu sprechen . Es wurde herausgestellt,
daß diese Sendung in einem mutigen und freien Bekenntnis zu
der lebenserneuernden Macht des Christentums bestehe . Indern
die Jugend sich selbst unter diese erneuende Macht stelle, diene
sie zugleich unserem neu erstehenden Volke.

Rach dem Gottesdienst erfolgte der Festmarsch mit fliegen¬
den Fahnen und Wimpeln durch die Straßen der Stadt und
bewegte sich um die Mittagsstunde weiter ins Freie bis zu dem
Gefalleuen-Hain der in der Seeschlacht am Skagerrak gefallenen
deutschen Helden. In kurzen , eindringlichen Worten sprach
Pastor Wocbken, Bant , ernste Worte des Gedenkens und
der Besinnung. Unter dem feierlichenGesang des Liedes vom
guten Kameraden wurde am Fuße des hochragenden Kreuzes
ein Kranz im Namen der versammelten Jugelldbünde nieder¬

gelegt . Mit dem Gesang des Deutschlawd -Lied.es ging es . in ' ge¬
ordnetem Festmarsch wieder zurück in die Stadt . Inzwischen
chatten freundlicherweiseviele Bürger Mittagstische für . die Ju¬
gend hergerichtet. Wie man hört , hat das mit Liebe zur evange¬
lischen Jugend hergerichtete Essen allen vortrefflich gemundet.
In verschiedenen Gruppen wurden sodann die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt besehen :

"Rathaus , Hafen und Garuisonkirche.
Um 5 Uhr riesen die Glocken zum weiteren' Höhepunkt der

Tagung : zur Sing - und Sprechchorfeier „Wach aus , wach
aus , du deutsches Land !" Wieder war die Kirche , bis
auf den letzten Platz gefüllt. Das Werk ist von -dem erstell Vor¬
sitzenden des EvangelischenReichsverbandes weiblicherJugend,
Pastor Rieth Müller, Berlin , besonders für solche Jugend-
tagungen zusammengestelltworden und hat bereits , an vielen
Stätten unseres Vaterlandes , wo es zur Darstellung gelangte,
hohe Beachtung gefunden. Ueber 100 Mitglieder der Rüstringer
Jugendkrersc unter der zielsicheren Leitung von Rektor Fre .ese
haben das Werk zum erstenmal im Oldenburger Land vor einer
mit innerer Anteilnahme folgenden Jugend - und Erwachsenen¬
gemeinde zu einer hervorragenden Wiedergabe gebracht . Man
möchte wünschen , daß dieses so überaus zeitgemäße Stück auch
in anderen Städten und Ortschaften der Bevölkerungzugänglich
gemacht würde. . .

Nach kurzer Sammlung im „Schützenhofe " wurde die
Jahrestagung mit dem Liede „Nun danket Me Eott "

, das von
allen mit Begeisterung und wirklich von Herzen, angestimmt
wurde, und mit einem kurzen Gebetswort von dem Vorsitzenden
des Oldenburgischen Landesverbandes evangelisch - weiblicher
Jugend , Pastor Ramsauer, Osternburg, geschloffen.

Bald danach rollten wieder die großen Wagen durch die
Straßen , Fahrräderscharen vereinigten sich , die Eisenbahn nahm
ihre Fahrgäste wieder auf.

Die Jugend aber, die diesen Tag miterlebt hat, weiß
darum , daß sie nicht nur einen schönen , und erhebendenTag er¬
lebt hat,- sondern daß sie aufgernfen ist , mit den ihr im 'Evan¬
gelium anvertrauten Gaben und Kräften mitzuarbftten an der
seelischen Erneuerung unseres Vaterlandes.

Turnen. Spiel und Sport
Ringkampfturnierin Wilhelmshaven
Zum Kampfabend des Athletik -Sportvereins „Siegfried"
am 14. Mai entsenden „Heros" und „Jahn " Oldenburg

ihre besten Kämpfer
Wieder einmal rüstet der Athelitik-Sportverein „ Siegfried"

Wilhelmshaven zu einem Kampftag im Ringen, um dieser
idealen Leibesübttng immer mehr Anhänger zuzusühren. Mäch¬
tig hat sich dieser erst vor einem Jahre gegründete Verein unter
zielbewußter Führung entwickelt . Unter den vielen Vereinen
des Gaues Weser -Jade -Ems im Deutschen Athletik -Sportver-
band marschiert er mit an erster Stelle. Bei dem prächtigen
Kämpfcrmaterial, das dem Verein zur Verfügung steht , ist ihm
noch eine große Zukunft vorauszusagen. Seine bisher durch¬
geführten Mannschaftskämpfegegen auswärtige Gegner brach¬
ten ihm stets einen vollen Erfolg. Um nun allen Spitzenkönnern
und vor allen Dingen den vielen Nachwuchsringcrn der Gau-
Vereine Gelegenheit zum Kämpfen zu geben , hat sich der Wil-
helmshavcner „Siegfried" entschlossen , von Zeit zu Zeit sog.
Turnierkämpfe durchzuführen. Und das werden bestimmt alle
Vereine begrüßen. Bei diesen Kämpfen kann jeder Verein in
einer Klasse mehrere Leute stellen , während bei den Mann¬
schaftskämpfen in jeder Klasse nur ein Mann stehen darf. Auf
diese Art und Weise ., kommen vorwiegend die jüngeren Ringer
in den Kampf. Es wird ' jedem einleuchten , daß ein Kämpfer
nur dann weiterkommt, wenn ihm möglichst viel Kampfgelegen-
hcit mit fremden Ringern geboten wird . Daß hierbei auch in
ganz besonderemMaße die Kameradschaft und das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühlgestärkt werden, liegt auf der Hand.

Hier in Oldenburg sind cs die bchden .Mreills „Jahn " und
„Heros" , die den Ringersport pflegen. „Zähn " fährt am kom¬
menden Sonntag zum erstenmal Mt seiner Mannschaft nach
auswärts , kämpft also zum ersten Male in einer sretnden Stadt.
Die in den letzten Wochen gezeigtenFortschritte lassen erhoffen,
daß sich die jungen „ Jahnringer " in Wilhelmshaven gut
machen werden, Im Lager der kleinen „Jahner " herrschtgroße
Freude ; denn vier kleine Ringer im blauweißen Dreß fahren
mit, um dem Wilhelmshavener Publikum zu zeigen , daß auch
schon die Kleinsten ringen können.

Vom hiesigen Kraftsportverein „Heros" fahren der bekannte
Bargen und Lehmkuhl mit , um sich an den Kämpfen zu
beteiligen. Diese beiden sind in den Jadestädten keine unbe¬
kannten Ringer mehr, Sie erfreuen sich dort großer Sym --
pthien, denn ihre offene Ringweife hat ihnen viele Freunde
gebracht.

Im Leichtgewicht haben ihr Kommen zugesagt: Rühl-
Bremen, Rhode , Mohr mann , Vollmer , Lippert,Warnke >l vom „Jahn "-Oldenburg und Dongmann, Zeitz,
Warnke und Himmler vom „ Stegsried"-Wilhelmshaven. Das
ist eine ganz großartige Besetzung . Die alten Kanonen wie
Rhode, Rühl , Dongmann, werden groß kämpfen müssen , wenn
sie sich den: jugendlichen Nachwuchs gegenüber behaupte« wol¬
len . . Gespannt ist man in den Jadestädten auf den neuen
Mann Warnken. Die Mariner Dongmann, Zeitz , Warnke und
Himmler sind zur Zeit in guter Verfassung, so daß es durch¬
aus möglich ist , -daß sie sich mit au die Spitze setzen iverden.
Der Schreiber dieser Zeilen tippt tm Leichtgewicht auf Rhode
und Warnken, beide „Jahn " -Ol'denSurg. Im Ringen Hai es
aber stets Ueberraschungen gegeben , und die werden am Sonn¬
tag auch nicht auMeitzen . Im Mittelgewichttreten an : Horn,
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Kremen, Bärgest. und .Lehmkuhl . .Seide . „ Heros" Oldenburg,Battermann , „Jahn " Oldenburg, Greiner , Sievert und PM-mann vorn „Siegfried " Wilhelmshaven. In dieser. Klaffe wirdes interessante Kämpfe geben . Alle Teilnehmer genießen alsRinger einen guten Ruf . Es ist daher sehr schwer , in dieser
Klaffe den einen oder anderen als Sieger vorcmszufagen. Aus¬
geschlossen ist es nicht , daß sich der Oldenburger Bargen an dieSpitze setzt. Wer aber Horn, Greiner und Pollmann kennt,weiß, daß sic erst besiegt sein wollen- und Battermann wird
auch zeigen , daß er ringen kann . Sievert beteiligt sich das erste¬mal an einer größeren Konkurrenz. Im Training wußte errestlos zu gefallen. Hoffentlich auch im ernsten Kamps. Le h m-kuhl ist sehr stark und ausdauernd . Bei richtiger, taktischerEinstellung wird er ein ernstes Wort mitreden. Die Sensationdes Kampftages wird es zweifellos im Schwergewichtgeben.In dieser Klasse kommen Ringer ans Hamburg. Es ist dem
Sportverein „ Siegfried" , gelungen, zwei ganz große Könnerfür Sonntag zu verpflichten. Nach langer Zeit bekommt der
bekannte Wilhelmshavener SchwergewichtlerErich K re « wie¬der ernste Gegner vorgesetzt . Schon heute fiebern seine An¬
hänger ob dieses bevorstehendenKampfes. Vom Hamburger
Polizei-Sportverein kommt der große Techniker Hugo Birk¬
holz, und der Hamburger Ringerverein „ Saxonia " schickt kei¬
nen geringeren als den jugendlichen Westpfahl. Birkholz
wiegt. .Ml und Wes -P fahl 210 Pfund . Hinzu kommt noch der
Ganmeister' Wagner, der auch IAO Pfund wiegt, aus Bre¬
men, so daß diese schwere Klasse im Ringen eine Besetzung aus-
zuwiffsen hat, wie sie die Jadestädtc lange nicht zu verzeichnenhatten. Die Wilhelmshavener bauen auf ihren Erich Kreck,2M Pfund , und hoffen, daß er für den „ Siegfried" die Sieges¬palms erringen wird . .Ja , sie hoffen. . . Daß es Sei dieser
ausgezeichnetenBesetzung auch anders , kommen kann, ist durch¬aus möglich . Der Gaumeister Wagner hat immer zu kämpfenverständen und wird auch am Sonntag in der .Konkurrenzbe¬
weisen, daß er seinen Titel mit Recht trägt.

Großes Interesse werden auch die Schülerkämpsefinden,
die die kleinen „Jahner " vorsühren werden. Hoffentlich wer¬den sich die Wilhelmshavener Turnvereine zahlreich einfinden,damit sie von dem hphen Wert des Bingens gerade für die
Jugendlichen überzeugt werden und selbst dazu übergehen,
Riugeravtciluugen ins Leben zu rufen. Das Ringen wurde
früher nur in den Turnvereinen gepflegt. Und heute? Die
meisten Turnvereine haben dieser herrlichen Leibesübung nichtmehr -die nötige Pflege angedeihen lassen, ' die ihr auf Grund
ihrer Vorzüge zukommt . Möge 'das wieder anders werden!
Di« Leitung der Kampfe wird der bekannte KampfrichterCd lebos - Wilhelmshaven übernehmen, der für eine rei¬
bungslose Abwicklung der Kämpfe sorgen wird . B—r.

Das Berbandsfest des Boßelverbandes Edewecht
fand Sonntag in Kleefeld unter starker Anteilnahme der Be¬
völkerung und bei geschlossener Beteiligung der Verbandsver-
eine Edewecht , Osterscheps , Westerscheps , Holttange, Jeddeloh
und Kleefeld statt. Im Mittelpunkt des Interesses stand das
Verbandspokalwerfen, zu dem jeder Verein 10 Werfer zu stel¬
len hatte. Den Pokal errang diesmal der junge Botzelverein
Jeddeloh I, verdient, mit 1379,85 Metern. Die Plakette errangder Boßelverciu Holttange. Eine Urkunde für beste Gefämt-
leistung mit 175,65 Meiern in drei Wurf fauf ^ bem weichen
Hochmoorbodeneine besonders gute Leistung ) errang H . Schrö¬
der vom Boßelverein Holttange, die Urkunde für zweite beste
Gesamtleistung Gerh. Frerichs ii , Holttange. Für die Weide-
bahnen hatte Landwirt Johann Kelling eine Wiese zur Ver¬
fügung gestellt . Abends war in Kayfcrs Saal und im Fcstzcltder -große Boßelball. ^

Nachstehend die Ergebnisse: Pokalbalm: Jeddeloh 1 1379,85
Meter, Holttange 1363, Edewecht 1314,90, Osterscheps 1250,55,
Westerscheps .1245,30 und Kleefeld 1152,35.

Hauptbahn: 1 . Heinrich Schröder-Holttange, 2. GeorgFeld-hus-Jeüelah , A, Gg. Schröder-Osterscheps , 4. Gustav Bruns-Edewecht.
Straßenbahn : Heinrich Schröder-Holttange, 1 . Preis , 2.Georg Schröder-Osterscheps , 3 . Georg Fanßsn -Holttange, 4.Reemt Micncrt-Edeivechterdamm, 5 . Georg Brümund -Oster-schcps.
40 Meter .Zielbahn: 1 . Preis D . Harms-Jeddeloh I , 2. W.Helms-Kleefeld , 3 . Fr . Gertjejantzen-Jeddeloh I, 4 . Fr . Lübben-Jeddeloh 1.
Hindernisbahn (Tonnen) : 1 . Preis Georg Hillje -Kleefeld,111 Meter, 2. Hans Hinrichs- Osterscheps , 109 Meter- .3. ArnoldOltmcr-OsterschepS , 94,5 Meter, 4. Gerh. Frerichs-Holttange,89 Nieter.

Äk
Neuer Stundcn -Weltretord

Ein Vorspiel der kommenden außerordentlichensportlichen
Ereignisse, die das Avus-Rennen am 21 . Mai bieten wird, war
die Weltrekord-Fahrt des Grafen Ezaykowski anr 5 . Mai
auf der Avus. Es ist dem Grafen gelungen, den absolutenStundenweltretord im 4,9-Liter-Bugatti , der mit 210,392 aufder MonlhKherdh -Bahn aufgestellt war , zu überbieten. Er fuhrauf Dunlop-Reifen in einer Stunde die phantastische Streckevon 213,8 Klm. Gleichzeitig wurden damit die bisherigen Re¬
korde für 1 Klm. , Meile, 6 und 10 Klm . unterboten.

, Um den Aufstieg zur Oberliga
Der bisherige Stand .sieht Steru -Emden und VfB. Lehemit je 4 :2. Punkten in Führung . Woltmershausen hat 2 :2 undUnion-Bremen 0 :4 . Punkte. Diese Leiden tragen Sonntag das

letzte Spiel der Runde aus . Sollte Woltmershausen gewinnen,
so wäre zwischen allen dreien eine neue Runde auszutragen.

Die A -Klafsenmeister,
die um die Liga kämpfen , sehen Sportfreunde , Oldenburg, mit
3 : 1 Punkten in Front vor Polizei -Wilhelmshaven mit 2 :2 und
Papenburg mit 1 :3 Punkten.

Vereinswettkampf Hude —Grüppcnbühren
Wie ' alljährlich, kämpften am letzten Sonntag im Sechs¬

kamps , ckm lOO -Meter- Daus , Hoch- und Weitsprung, im Kugel¬
stoß, im Schlagball- und Schleuderbällwurf uni einen gestiftetenPokal die Turnvereine Hude und Grüppenbühren, zu dem von
jedem Verein die 12 besten Turner antraten . Dabei kamen
schon sehr gute . Leistungen zutage, so z . B . stieß W. Rüdebusch-
Hude die Kugel' 11 Nieter weit, derselbe sprang 1,65 Meter
hoch, und W , Diers-Grüppenbühren 5,85 Meter weit. 1 . Siegerwurde Leverenz -Hude , 2 . W . Rüdebusch -Hude , 3. Harms-Hude,4. Diers -Grüppenbühren, 5. Hollmann- Grüppenhühren und
Jaußeü -Hude . - In der 12 mal 100-Meter-Staffel siegte Hude.Ein Faustballspiel .welches bei Halbzeit 21 :11 für Hude stand,wurde, weil der Ball defekt wurde, abgebrochen . Im Gesamt¬ergebnis ivurde der Huder Turnverein mit 1196 Punkten vor
Grüppenbühren mit 1046 Punkten überlegener Sieger und er¬
rang damit für dieses Jahr den Pokal.

Deutsche Athletiksiege in Mailand
Bei dem Sportfest in Mailand holte sich TuS . Bochum

durch drei Einzelstcge und einen dritten Platz auch den „ Großen
Mannschastspreis von Mailand " , lieber 100 Meter war Jo¬na t h in 11 Sekunden seinen Konkurrenten Ferrari und Ca¬
stelli glatt Überlegen , wahrend Buthepieper nur den fünftenPlatz belegte .

' ' Borchmeher brachte cs auf seiner neuenstrecke über 400 Meter zu einem schönen Erfolge in 49,8 Se¬
kunden über die Italiener Tavernari und Cherarvi. Ein glän¬zendes Rennen lief die 4 mal 100-Meter-Stasfel von TuS.
Bochum , die mit Jonath , Borchmeyer, Vent und Buthepieperin 42,8 Sek . einen überlegenen Sieg gegen Pro Patria Mai¬land 'herauslief und 20 Nieter zwischen sich und die Italiener

legte. Den 1500-Meter-Lauf Netz sich BacesN kn 4M .4 nichtnehmen, während Schilgen-Darmstadt hinter Gordini erst dendritten Platz belegte.
Sievert schon in Hochform

Der deutsche Olympiateilnehmer im Zehnkamps , Hans
Heinrich Sievert -Eutin , ging am Sonntag bei einem Sportfestdes SV . Gotha an den Start , wo er sich in allen vier von ihmbestrittenenKonkurrenzen feinenGegnernweit überlegen zeigteund seine gute Form unter Beweis stellte . Im Kugelstoßen kam
er stets über die 15-Meter-Grenze und erreichte mit dem bestenStoß 15,37 Meter. Das Diskuswerfen fiel mit der guten Lei¬
stung von 45,85 Meter an Sievert und im Hochsprung bewäl¬
tigte er 1,80 Meter. Für die 110- Meter-Hürden benötigte der
frühere Rekordmann eine Zeit von 16,2 Sek.

*
Das Ergebnis der ADAC.-Reichsfahri

Insgesamt blieben von 68 eingetroffenenFahrern 20 straf-punttfrest bei den Fabrikteams nur die von Wanderer, Hano¬mag und Mercedes-Benz.

Oberleutnant Momm brach zwei Rippen
Oberleutnant . Momm, der als Mitglied der deutschenRettereqmpe rm Kampf um den Mussolini-Pokal auf „Bacca¬rat " schon im ersten Umlauf des Preises der Nationen rmTie .s-sprung zu Fall gekommen war , brach bei seinem Sturz zweiNippen. Trotz der schmerzhaften Verletzung stieg er auch imzweiten Umlauf wieder in den Sattel und ließ es sich auch nichtnehmen, „Baccarat " am folgenden Tage im Kanonen-Jagd-springen wieder, zu steuern!

Zusammenschlußder sächsischen Turnverbände
Die Sächsische Turnerschaft, der Sächsische Jahn -Bund undder Sachsengau im Deutschen Turnerbund haben auf einerTagung in Leipzig sich zu einem Verband zusammengeschloffen.Der Beitritt des Eichenkranz -Jungmännerbundes erfolgt schonin nächster Zeit. Der neue Verband soll den Namen „ Ver¬einigte Sächsische Turnsrschaft" tragen und gehört als Kreis 14der Deutschen Turnerschaft an.

Gehring besiegt Hornfischer
Eine etwas überraschendeNiederlage mußte Europameister

Hornfischer -Nürnberg anläßlich eines Ringkampfabends in
Ludwigshäfen durch den dort beheimateten Gehring eilistecken,der knapp mit 3 :2 nach Punkten erfolgreich blieb . In guterForm zeigte sich der Olympiazweite Ehrl -München , der seineGegner, Denu-Mannheim und Vondung-Ludwigshafen, nachschönen Kämpfen besiegte und gegen Kolb -Schifferstadtein Un¬
entschieden erzielte.

Aus den LichWielhünskM
Apollo -Lichtspiele

, Die Apollo -Lichtsviele bringen in einem SrmdcrLienst von „Foxtönender Wochenschau " die ersten aktuellen Berichte über die Feierlich¬keiten in Berlin anläßlich des Tages der nationalen Arbeit . Man sieht
Hindcnburg und Hitler auf dem Wege zum Lustgarten , man hört die
Ansprache des Reichspräsidenten an die deutsche Jugend und Hitler bei
der Kundgebung auf dem Tempclhöfcr Feld , wo die größte Versamm¬
lung , die je die Welt gesehen hat ,

'
stattfindet . Die ganz vorzüglichen

Luftaufnahmen zeigen deutlich die nach Hunderttausenden zählende
Menge , die am 1 . Mai auf dem Tempclhöfcr Feld zufammongeftrömt
ist. — Die Wochenschau bringt außerdem die neuesten Berichte aus
aller Welt . Es läuft des weiteren ein sehr interessanter Naturfilm , der
die Donau abwärts führt und die landschaftlichen Schönheiten des
Stromes mit ihren zahllosen Burgen . Klöstern und Kirchen eindrucks¬
voll vermittelt . Herrliche Aufnahmen vom alten und neuen Wien
machen der» Film unbedingt sehenswert.

Vstefj . fMsn -Vel'ßSk! VW kütenilfem
Zweigverein Oldenburg.
Schwangeren-Fürsorge.

Wöchentliche unentgeltliche Sprechstunde
in der Landes - Frauenklinik in Olden¬
burg, Kanalstr., Donnerstags v . 5—6 Uhr.

Mütterberntung.
( . Die Sprechstunden' für Säuglings - und

Kleinkindttfüriorge finden statt:
1 . In der Helene -Lange-Schule Mittwoch-' nachmittag von 3 brs 4 Uhr.
2. In Eversten, Schule Hauptstraße, Mitt¬

wochnachmittag von 4 Vis 5 Uhr.
3. In Osternburg, Ulmenstratze , Donners-

tägnachmittag von 3 bis 4 Uhr. ,
4 . In Bürgerfelde tm Säuglingsheim (Ne¬

bengebäude) . Dienstagnachmittag von
3 Ms 4 Uhr. _

Sprechstunden.
Im Gebäude der Volksküche , Ritter-

straffe 7. hält der Verein an Wochentagen
Sprechstundenvon 10 vis 11 Uhr ab.

Der Vorstand.
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der Ramm- u. Eisenvetonarbeiten für die
Ucberbrücknng d. Hafenarmes vor d. Post
(185 lsd . m eiserne Spundwand LarssenProfil Ila , 8,2 ro. lang und rd . 298 vdra
Eisenbeton einfchl . Lieferung, jedoch ohneSpundwände ).

Angebote sind vis Dienstag , den Z3 . Mai
1933, mittags 12 Uhr, mit der Aufschrift:
.Angebot . Hafenüberbrückung" an dasStadtbauami Öldenburgi . O. einzureichen.

Verdingungsunterlagen, können dort, so¬weit der Vorrat reicht , gegen postfreic Ein¬
sendung von 5 RM abgefordert werden.

Oldenburg, den 8 . Mai 1933.
Stadtmagistrat . .
Stadtbauamt.

2wkmgsver!tslgermig
Am Donnerstag , dem 11. d . M .,

gelangen öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

1 . In Hahnermoor, vorm. 9 Uhr, bei
Heinemanns Wirtschaft: 3 Ferkel.

2. In Delfshausen, vorm. 10 Uhr, bei
Wemkens Wirtschaft: 1 Schwein.

3 . In Rastede , vorm. 11 Uhr, bei Brttgae-
manns Wirtschaft: 1 Schreibtisch , 1 .<so-
fa, 1 Fluxgarderobe, 1 Luxuswagen,
1 Standuhr , 3 Holzwagen.

4 . In Loy , vorm. 12 Uhr, Lei LüschenS
Wirtschaft: 1 Klavier.

Hülsmann , Obergerichtsvollzieheri . V.

^wMgsvsrkteigsrullg
Am Freitag , dein 12. d. M . , nachm . 4 Uhr,
gelangen nn AuktlonSlokal des Ämis-
gerichis Oldeitburg öffentlich meistbietend

gegen Barzahlung zur Versteigerung:
I . 1 Glaskasten , 1 Neigungswaage, 1Aus-

schnittmafchnlc , 1 Reole, 3 Schreibtische,mit Sessel , 1 Radioapparat mit Laut¬
sprecher . 1 Tisch , 1 Vertiko . 1 Sofa , 2
Sessel , 1 Spielautomat , 4 Stühle , 1
Kommode , 1 Post. Haarfarbe, DStand-
uhr, 1 Bild , 1 Nähmaschine , 1 Liege-
sosa nrit Decke „ 1000 Teller, 1 Registrier¬
kasse . 1 Wäscheschrank , 1 Staubsauger,
1 Klavier, 1 Korbmoüelgarnnur , 1
Quelle. 2 Fahrräder , 1 Bergrößerungs-
avparat , 1 Grammophon mit Platten,
1 Büfett, 2 Schränke , 13 Photoalben,
1 Posten Grammophone, 1 Wallach , 1' Rollwagen, 1 Bild , 1 Schreibmaschine,
1 Geldschrank , 1 Kraftwagen. 1 Posten
Herrenschuhe , 1 Küchenbüfett , 1 Papp¬
schere, 2 Drahtheftmaschincn, 1 Anleim¬
maschine , 1 Kraftwagen, 1 Vitrine , 1
Wäscheschrank . 1 Teppich , 1 Posten Lo¬den-, Anzug- u . sonst . Stoffe, 1 . Posten
Pelze, 1. Pelznähmascüine, 1 Kletder-
schrank, 1 Partie Damenhüte, 1 Wand-

2 Bücherschränke,
lkül Teppich , 60 Photoalben . 2 )4 Nieter

Mantelstoff.
Zu II. stebt ein Ausfall des Verkaufs

nicht zu erwarten.
HülKmann . .Obergerichtsvollzieher i . B.
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2wcwgsosrttsigerMg
Nui Donnerstag , dem 11. Mai 1933,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im AuktionS-
iokal des Amtsgerichts, kner, folgende Ge¬
genstände offenst , meistbietendgegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung:
11 Flaschen Sekt, Ul Flaschen Wein. 1
Koffer , 3 Anzugstoffe , 1 Wandbebang, 12
Paar Kinderüberschuve, 15 Paar Da-
menüberschuhc , 4 Paar Knabenschuhe u.
30 Feudel.
Ein Ausfall des Verkaufs ist nicht zuerwarten.

Niehuus, Obergerichtsvollzieher.
1» rheinische

» > « MW
Wie ZemMch - mir ßohiziegel

liekerl in bester Qualität zu günstigen Preisen
Smrwwrl « .

'
Oldenburg , Stedinger Str . 62 . Kernruf 3534

10X16, auch in kleineren
Abteilungen , zu vermieten.'Näheres der kk Nlnxtl»,
Oldenburg . Frisienstr . 59

iieueMenÄeuerfrei!
Istrt können ouck 5is ricii einen gsröumigsn
ä— /sstrigsn Ovoütötsv/agsn onsckoffsn. V/ir
iiobsn nock eins ksstis

MMWL/U ^ HUMWV « ,
vorrätig, weiche wir ru wahren Zpottprsirsn
abgsben wollen. Kitts stsrvcksn5is uns vnvsr-
binctlick oösr korclern 5is Angebot von uns an
SSQMS/T Vsrsl 8 . 0
7el . dlr . 215

LOMtW ' ^ IlLGiL « MKSW
in bekannter Qüts baut prsirwsrt unci gut

ksmrvk 4211 UnösnLtroFs 43 — 47
Kortsnanreklägs unö lngsnisurbsruch kostenlos



5 70

i - !

WSSMLSSEllMß
.Istrt kIistet sicki Iknsn OsksgSnIiSit , guts Ocliuiiv/cn -sn m üubsi 'Lt ^ illigsn
pl ' siLSN 2U Sl 'Lte ^ SN — pl - SISS 8I !ic ! il SN « i) g S5st2t , tEliv/EILS Ü >2Ek'

IMik » « knkzntt lsna « Lksk « HZ

MW» MM

SS»

kiii MmM muMIikkes
üueMniN

rum ZWtLn üer Vllienburger XiMsrZN ^ »
am Dienstag , dem 16. Mai 1933 , abends 8 Uhr,

in der „Astorra"

veranstaltet von der „Norag " Bremen, übertragen
auf die Norddeutsche Sendergruppe

Mitwirkende: Erna -MariaMülleru .WaltherSchulze
«Gesang », Else York und Otto Ritzl,

«Klavier), Kammermusiker Wilb . Heine¬
mann (Klarinette), Kammermusiker
Otto Kirchner (Flöte), Aug . Hinrichs
(Einführg.), Fritz Hoopts (Plattdeutsch)

Bortragsfolge:
Ansprache des Reichsstatthalters von Oldenburg

und Bremen Carl Rover

OldenburgerNationalhymne: „HeilDir , o Oldenburg"

1 . Teil

Einführung
1 . Carl Maria v . Weber, geb . 1786 zu Eutin in Olden¬

burg, Variation für Klarinette und Klavier
2. Landschaft in Versen
3. Bier Lieder (Vertonungen Oldenburger Dichter)

s > Am Strande . . Karg-Ekl'ert
h > Am Waldessaum . . . . . . Rehfeld
es Ztgeunerlted . . . . . . . . . . H . Allmers
ck> Friesengesang. H . Allmers

(Herrn . Allmers, Elise Fink)
4. Landschaft in Prosa (Meer,Marsch, Moorund Heide)
5. Ferdinand Manns : Hofkapellmeister in Oldenburg

(1888 - 1922)
Konzert für Flöte und Klavier

6. Plattdeutsche Dichtungen
7. Zwei Lieder, Komp . Philipp Wüst , Landesumsik»

direktor 1933
a) Auf den Tod meines Kindes
b) Volkslied

8. Ausklang

2 . Teil
Oldenburger Blaskonzert. Musikkorps des III.

(Oldenbg.) Batls .,16. Inf .- Regt.,
Leitung Obermustkmeister Jung

1. FestmarsK. Jung
Obermufikmstr . d .IIl . Oldbg. Batl . Jnf .-Regt.16(1933)

2 . Friedrich der Große und seine Zeit, Tongemälde,
Hüttner. — Ehem . Obermusikmeister des Oldenbg.

Jnf .-Regt. 81 <1867 - 1917-
3 . CharakterlicherMarsch . Ehrich

ehem . Obermusikmeisterd . Oldenburg. Inf .- Regt. 91
(1896 - 1917)

4. Heeresmarsch 198 . Piefke
Parademarsch des ehem . Jnf .-Regt. 91

8. »> Heeresmarsch 1. 7, Parademarsch im Schritt
(1. Bail . Garde 1868)

b ) Ambotzpolka , Parademarsch im Trab
(des ehem . Oldbg. Dragoner-Regiments Nr. 19

6. Mit Bomben und Granaten . Bilse
ui .Heeresmarsch II . 264
d > Parademarsch im Schritt

des 2. (Oldbg. Abtlg .) Ostfriesischen
Feld-Artillerie-Regt. 62

7. Mit vereinten Kräften, Militärmarsch. . . Raffel
8. Hesresmarsch II , 208 . . Voigt
Eintritt 1 .99 / Familienkarte ( 2 Perl .). 1 .69 .E

Vorverkauf:
Deutsche Buchhandlung , Lange Str . 89, Fernspr . 4263

— Juden haben keinen Zutritt —

Für die Durchführung:
NSDAP - Kreisleitung Oldenburg-Stadt
Stahlhelm BdF . Kreisgruvve Oldenburg

Ollnborger Kring

Wegen Platzmangels z
verkaufe meine

IllWölillS
tadellos erhalten,
äußerst billig.
Th. von Frecdcn jr .,

Elsfleth a . d . W.

Vs3 ^ inci gecisikt sm bsstso bei üsr
Oss ^ ükkn dsi
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Versammlung
am Donnerstag , dem 11. Mai , nbds . 7 Uhr,in Stnhrcubergs Gastbanse in Etzhorn.

Tagesordnung:
1. Eingänge: L Vortrag des Landwirts

G . Coldewey, Dringenburg, über: „Er¬
fahrungenin der Bewirtschaftungdes leichtenBodens" : 3. Neuwahl des Vorstandes: 4 . Ab¬
grenzung des Vereinsbezirks: 8. Sommer¬
ausflug : 6. Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Ab heute jeden Mittwoch
U 'SNMZMS 'WISLCkSONN

7MMM
WMMZMd
SM Mmms » s !rrMsM

Bon jetzt an jeden Mittwoch
MMLL

keMe
Mttsvek)

MW » "
le . ll.

Montag, den 22. Mai , abends M Uhr,im Saal des „Anton Günther" :
Generalversammlung

Tagesordnung : Bericht über das abge-lausene Geschäftsjahr, Bericht der Revi¬
soren , Entlastung und Neuwahl des Vor¬
standes, Voranschlag für das neue Ge¬
schäftsjahr, Verschiedenes.

/r/?

Stadtmagistrat
Oldenburg
Auf Grund einer.Bereinbarung zwischen der
Gemeinde Ohmstede und dem Stadtmagistrat
Oldenburg gehen die

WNW- 1. MWWslk

schon mit dem 10. Mai d . I . auf die Stadt
Oldenburg über. Alle Ein- und Auszahlun¬
gen für den Bereichder bisherigenGemeinde
Ohmstede sind vom 11. Mai d . J . ab bei der
Stadtkämmerei, Markt 6, zu leisten . Am
10. Mat ist die Gemeindekasse Ohmstede ge¬
schlossen. Der für den ll . Mai für Donner¬
schwee angesetzte Hebungstermin für die
2 . Rate der Bürgersteuer1938 bleibtbestehen.

Weiteres wird in den Tageszeitungen
bekanntgegeben.

Oldenburg i . O . , 10. Mai 1983
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LMWiWiMM
in der Turnhalle am
Haarenuser a . Don¬

nerstag , 11. Mai.
Beginn 20 Uhr.

— Eintritt 30 Pf . —

NlüMEMM
Die heutigen
Chor-Proben
fallen aus

Ter Vorstand

WllWMlM
, > , Donnerstag
W > 11 . Mai.

20.30 Uhr,
im FürstcnBisnrarck

Der Vorstand.

Zu Kaufen MS!
fkrß . eis. Gartentisch^ zu kaufen gesucht.
Gottorpstratze 251.

Deckfähiger

mit Milchnachws. zu
kaufen ges. Etzhorn-

Telephon 2903.
7u kaufen ges. gevr." Chaiselongue. An¬
gebote nnt . R N 429
an die Geschst. d . Vl.
7u kaufen gesucht" gute junge Milch¬
ziege . Eversten,

Heinrichstratze 48.
Zu kaufen gesucht

Urke. Äsen
und kupferne Pumpe
Angl,, unt . R M 428
an die Geschst. d . Bl.

ZWüktsirlua
von Kaffee und Tee

sucht Lager¬
und Büroräume
mit Wohnung

zu -nieten spätestens
bis zum 15. Juni.
Röstgelegenheit mutz
gegeben sein . Ange¬
bote unter R D 420
an die Geschst. d. Bl.

Kinderloses Ehepaar
(Beamter) sucht zum
1. 7. oder später eine

einschl. Küche. Angeb.
mit Preisangabe unt.
N U 394 Gesch. d . BI.
Meine sonnige Woh-" nung zum 1 . Juli
von Dame ges . Hct-
ligengelsitorvt. üevz.
Angeb . unter V 320
Fil . Lange Str . 45.

NMietzu
kehr gut m . Wohn-^ u. Schlafz. zu vmt.
Nadorst. Str . 2011 r.

Zu vermieten
Kleines Zimmer
Kurw'ickstratze 28.

Srdl . mbl. Zimm. zu
» vm. Lange Straße
17III , Eins . Acht .str.
!kin großes leeres^ Zimmer auf sofort
zu vermieten.

Brüderstraße 16.

MW . Zimmer
zu vmt. Huntestr. 2.
kr . mbl. Zimmer zu

vermt. Efeustr. 5.
Möbl . Zimmer und

Küche an 1 oder
2 Personen zu vmt.
Donnerschw. Str . 85.
!ut möbl. Zimm. zu* vm, Gaststratze 19.

Gut möbliertes

Llmmer
mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten
Auguste Engelkc.
Privat -Mittagstisch,

Schäferstratze3
Zu verm. zum 1 . 6.
MMW. EtW
4 Zim . , Küche , Bad>
Zentralhzg. Näheres
Radorster Straße 70.
Möbl . Zimmer mit
»" voller Pension züvcrm. Bad i . Hause
Weskainpstraße " "l.

l?l. Obcrwohnung° ' an alleinsth . Frau
zil vermiet. Bloher¬
felde , Schulweg 59.
Uut möbl. Wohn-^ und Schlafzim. zu
vm . Haarencschstr . 14

mbl. Zimm . zu vm.
Kriegerstr. 10 lks.

Ljolsteinerin,>> 22 I ., sucht zuur
15. 6 . 33 Stell«, für
Hausstand, auch Ko¬
chen. Gute Zeugnisse
vorh. Oldenbg. i . O.
bevorz . Angebt. erb.

Hilde Hamann,
Lübeck, Stavenstr . 25

Junges MMen
17 I ., s . Sill . i . Hsh.
Angeb. unt . R F 422
an die Geschst. d . Bl.

WailkikM
Mit Lest. Empfahl, n.
noch Stell , an. Tag 3
Mk . Angb. unt . V 46
Fil . Lange Str . 45.

SMriesin
20 I . , sucht Stellungals Hausmädch. zum
1 . Juni oder später.
Angeh. unt . R K 426
an die Geschst. d . Bi.

ötrilkmniSine
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . R R 431
an die Geschst. d . Bl.

an der Bloberselder Chaussee,
mit schönem , 1399 «,»i großem
Obst - und Gemüsegarten, preis¬
wert bei mätzigE Anzahlung
zu verkamen. Näheres

DonnerschweerStraße 591

uter üill . Herd zu
vk . Johann .str . 33.

Feinste
Mast-
Arbeit

billigst.
Tuch -Himichs

k>5cksn /»ivyT îczs, <äsi' siskk.
Icicii ) ick sör' ciis Ki-ofOscrnkis ru sc'ncrcjs' bin. Ourcii
^ us !< e» tsr - i< ü !csnVvktEs,
6iers5 gsboltvolls klvtops-Qsnckt , bm
ick ro pcockkvc>0 rcknsü gscüsksn-jsv:» isk ; <̂ pcil . Oicwbsc (outst
msiri täc>itc>: „ksdsn ksiR Isgsnl"
(Ins mick LsibZ : nscct nion:

'üMsksLL -
"

LLS
sllseziscksrltesstkucksev/sek

Io dsrlsdsn civrcd ckls

MÜMSÄS » .s . 6 . m. b . kl ., OicisMwrg i. O.
iioä äis ibr LvgsLohlosssnso bsvorsevrobLktsr !.

— LkkmlköL —
M Lüilnskel'ei

aus sofort oder
später

?n liMen Wlnkk!
Schriftliche Angebt,
unter R T 433 an
die Gesch.stelle d . Bl.
Zu vkf. 3000 gut erh.

Voltes, Eversten,
Edewechter Chss . 42.
kl euer elektr .-dhn. ^" Lautsprecher
billig zu verkaufen.

Rad-Munderloh.

Arnntie-Reisen
Rad-Munderloh

^ n verk . eine gebr.« Küchcneinrichtnng,
ein Sportwagen und
eine Kinderbcttstelle.
Ofener Chaussee 59.

MneMWeli
vorrätig H . Griepcn-
kerl , Prinzessiniveg 6
Zu verkaufen großer
MWllWllllK

kleiner runder Tisch,
Lampen.

Kastanienallee36 u.

Antike MMr
altes Erbstück , tadel¬
loses Gehwerk , nm-
stänLchalü . billig zu
verk. Näh. zn erfra¬
gen unter R U 434
an die Geschst. d. Bl.

- ZM -
Bockbüchsflinte

billig zu verkaufen.
Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Reu! Modernes
SAnkzimner

Birke gestr . , spottbill.
KnrwiSstraße 5.

— ZuMn —
von präm. Eltcrnk
D. Bruns , Tossens.
Empfehle von Mitt¬

wochvormittag ab

Nurüem. 8ckn! !eki
am Stau , Dübel,
Wilhelmshaven.

Nm Anftr . billig zu» verk . Ladeneinrich¬
tung, rot lackiert : 1
großer Schrank mit
Schiebetür. , 3,20 br .,
2,80 hoch, 1 Tresen,
3,50 lg, , 1 Tisch , 2,40
lang) vcrschd . Glas¬
wände und Regale.

Pralle,
Kasino Platz 2.

Z/MMWMZ
billig zu verkaufen.
Donnerschw . Str . 31.

Heu kauft
K. Brokop,

Kurwickstraße 16,
Telephon 3289.

M8 MUk
auf 1 . Hypothek so¬

fort zn verleihen.
Finke, Bergstraße 5.

- Geld -
in kurzer Zeit

nur durch
Dcmokre -Berband.

Oldenvg-, Damnr 23.

WM«
Vermisse seit Sonn¬

tag einen
kinßMZk!

Ohrmarke im linken
Ohr , Hornbrand W.
v . E. Um Auskunftbittet
Vieh aufs eh er Meyer,

Neuenbrok.

M« « e I
Ehcp. mit 1 Kind s.
zmn 1 . Juli od . spt.
klsine MkMN

Angeb . unt . R L 427
an . die Geschst. d . Bl.

3—4ränmigc

voll ruhigen Bewohnern ( 2 Pers .) zum
1 . 6 . ges. in,d . Stadt
iru Preise von 30 b.
35 Mark . Airgeb . hin¬ter R S 432 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Werre SSeNen
Männliche

6kNklA!vett!L!i!W
für Konservendosen - Verschlutzmaschinen von
leistungsfähigem Werk für ganz Oldenburg
zu vergeben. Angebote unter R E 421 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes
Gesucht krankheits¬
halber auf sofort

ein knM
Erich Heincmanit,

Dalsper.

Weibliche
Gesucht auf bald
oder 1 . Juni ein

WliMbs . Weit,
junges MWen

Frau Frieda Meyer,
Waldhaus Bloh.

gesucht Frau^ tn frauenls. Haus¬
halt. Angebote unter
R O 430 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Gesucht auf sofort
ein geMes

— MMen —
nicht unter 19 Jah¬
ren, für alle Arbei¬
ten ( Handlg., Wirt¬

schaft , Bäckerei ) .
Wwc . Haverlnmp,

Huntebrück.
7 >inl i . 6. faub., zuv.« Mädchen gef . I.
Meyer, Steinwcg18.
klesucht gut empfahl.» Mädch . f. halbe T.
Ratsh .-Sch .-Slr . 11.

Joh . Hinrich Diers,
Heidkamperfeld.

!7ür landw . frauenl.
> Haush . Haushälte¬rin , 35 bis 45 Jahre,
ohne Anh., die melk,
kann , ges . Angb. mit
Lohnanspr. u. E 151
an Btschosss Anzg.-Annahme, Osternbg.
Ikfäschertn

für Krank .wäsche
ges. Dreimal ivöch.-
lich. Uferstraße 38.

W. » 1Z . MZi
kiM MMen

f. Küche und Haus.
Restaurant

„Wittelind".
Gesucht zum 1 . Juni
ordentlich., sauberes

ÜSUMMW
Stelling. Straße 110.

Gesucht auf sofortfür Landwirtschaft

oder einfaches jung.
Mädchen.

A . Allmers. Witt¬
beckersburg v . Brake.
In mein. Geschäfts-
Haushalt (Konditor.)

findet
lleuetMer

schlicht um schlickst
freundl. Aufnahme

zmn 15. Mai.
Frau Gerh. Müller,

Leer,
Wilhclmstraße 74,

Telephon 579.



3. dkÜÜAkM M. 12S der ..Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , dem 19. Mai 1933
'46 428 008 Liter'

Die Statistik für das Gebiet der Stadt Newhork überden Bierkonsum im ersten Monat des legalen Ausschanksvon 3,2prozentigem Bier schließt mit einer Gesamtzifser von401 380 Barrels ( das sind zirka 46 428 000 Liter ) ab. Dasbedeutet, daß im Durchschnitt jeder Newyorker Bürger —Säuglinge , Greise und Frauen eingeschlossen — in diesemMonat etwa 6 Liter Bier konsumiert hat . Der Staat hathierbei aus Steuern , Hcrstellungs- und Verkaufslizenzen usw.Einnahmen in Höhe von etwas über 3 Millionen Dollarszu verzeichnen gehabt.
*

Immer noch Suche nach KriegsvermißtenObgleich jetzt mehr als 14 Jahre seit dem Waffenstill¬stand verstrichensind, werden in Frankreich doch immer nochListen von Gefallenen veröffentlicht. Aus Veranlassung desfranzösischen Kriegsministeriums arbeiten Trupps in denGebieten, in denen die heißesten Schlachten des Weltkriegeswüteten , und bemühen sich, die Ueberrestevon ZehntausendenSoldaten zu identifizieren , die als „vermißt " gemeldet sind.Im Pas -de -Ealais -Departement , in dem die deutschenHeeregegen Ende 1914 ihren Angriff konzentrierten, wurdenwährend des März nach einem offiziellen Bericht die Ueber-reste von 70 französischenSoldaten gefunden, von denen bei42 die Namen sestgestellt werden konnten, sowie die ResteVon 204 deutschenSoldaten , von denen 165 zu identifizierenwaren . Der Bericht gibt genaue Einzelheiten über dieGegenstände, die bei den nicht sestgestellten Leichen gefundenwurden ; darunter befinden sich alle möglichen Dinge , vonzerbrochenen Uhren und Ringen bis zu rostigen Messern undPhotographien . Die Gesamtziffer der französischenSoldaten,die noch immer als vermißt gelten müssen, beläuft sich auf237 000. Jeden Monat , wenn die neuen Listen der Gefal¬lenen ausgegeben werden, kommen zahlreiche Anfragen vonFrauen und Kindern , Vätern und Müttern , die noch immerdie Hoffnung nicht aufgegeben haben , Näheres über ihreverlorenen Lieben zu erfahren.

Statt sechs sind es sieben
Am Pier 86 der Hamburg -Amerika-Linie in Newhorklädt Dampfer „Albert Ballin" ein halbes DutzendSeelöwen. Die glatten dunklen, schnauzbärtigen Gesellenkommen in Drahtkäsigen an Bord und Hausen nun ungefähracht Tage unten im Laderaum unter der Obhut ihres treu¬lichen, erfahrenen Wärters . Es ist zwar kein Freiluft - undFreiwasserleben , das ihnen auf der Reise über den Atlanti¬schen Ozean beschert ist, aber sie haben es gut , leben ohneSorge um die tägliche Fischration , das Schiff fährt ruhig —es ist ein Dampfer des bekannten Ballin -Typs der Hapag —und dis Tage gehen angenehm für die Zoo-Passagiere vor¬bei. Unter den sechs ist eine stattliche Mama . Sie hat esschwer auf ihren kurzen Flossen, sie hat es nicht allein mit

sich zu tun . Sie sieht einem freudigen Ereignis entgegen undwird deshalb mit besonderem Respekt behandelt und mitbesonderer Sorgfalt gepflegt. Wird das Baby noch an Bordzur Welt kommenoder erst in Deutschland, in Hamburg oderin Ahlfeld, dem vorläufigen Reiseziel der Tiere ? Baby hatnicht erst abgewartet , bis seine Mama in Hamburg wiederfesten Boden unter die schönen Füße bekam. Baby wollteeher ans Licht der Welt und erblickte es, als der „AlbertBallin " der Elbmündung zusteuerte, draußen in der Nord¬see. Der junge Weltbürger benahm sich nach Babyartrührend hilflos und lag für den ganzen Rest der Reise meiststill neben der sorglichen Mama — ein kleines länglichesHügelchenneben dem großen dunklen Berg . Die beiden sindinzwischenmit ihren fünf anderen Reisegefährten im Hapag-Hafen in Hamburg gelandet und mit der Bahn nach ihremBestimmungsort weiterbefördert worden . Alle haben diedreieinhalbtausend Seemeilen lange Reise gut überstanden.

Welches Land Europas zählt die meisten Radiohürer?Vor wenigen Wochen ist eine Statistik gemacht worden,welches Land die meisten Radiohörer hat . Den Rekord hältDänemark, wo auf ungefähr 100 Einwohner bereits16 Radiobesitzerkommen. Diese Zähl vergrößert sich aber zu¬sehends von Monat zu Monat . Es gibt in Dänemark aucheinen einflußreichen Bund der Radiohörer . Eins Sektiondieses Bundes hat es sich zur Aufgabe gemacht, Feste zuorganisieren , deren resultierender Reinertrag dazu dienensoll , Radioapparate für Arme anzuschaffen. Nach dieser Me¬thode dürfte binnen kurzer Zeit in Dänemark kein einzigesHaus mehr existieren, in dem ein Radioapparat fehlt.*
Vom Reffen im Auto erschlagen

Jüttemann , ein 53jähriger Mann , war früher Besitzereiner Anstalt . für Wagenbau in Nordhausen ; sein 24jährigerNeffe Liehr lernte bei ihm das Handwerk eines Stellmachers.Es scheint , daß Liehr, der sich vor einiger Zeit in Bleicherodeals Stellmacher niedergelassen hatte , seinem Onkel einengrößeren Geldbetrag schuldete und von ihm öfter gemahntworden war . Offenbar wurde nun eine gemeinsame Auto¬fahrt zu dem Zweck unternommen , um dis finanziellen An¬gelegenheiten zu regeln. Im Wälde bei Weißenborn hieltLiehr den Wagen an und schlug , angeblich in Notwehr,Jüttemann mit einem Hammer nieder . Dann durchschnitt erihm die Kehle und schleppte seine'
Leiche in den Straßen¬graben . Er setzte die Fahrt fort , kam abends bei seinemBruder in Weitzenborn an und erzählte diesem, was vor¬gefallen war . Darauf fuhr er mit der Eisenbahn nach Nord¬hausen, wo er auf dem Bahnhof verhaftet wurde , auf Ver¬anlassung seines Bruders . Beim Verhör gab der Täter an,sein Onkel habe ihn mit der Pistole bedroht , so daß er ihnNiederschlagenmußte . Dann änderte er seine Taktik, indemer plötzlich behauptete , sich an nichts erinnern zu können.

Nicht einmal seinen Namen wußte er anzugeben und ge¬bärdete sich wie ein Irrsinniger . Ueber die Ursache derMordtat sagte er kein Wort . Man nimmt an , daß er absicht¬lich den Geistesschwachenspiele, um sich auf diese Weise dergerichtlichenVerfolgung zu entziehen. Der Ermordete lebtein sehr guten Verhältnissen ; er war seit einiger Zeit Gesell¬schafter eines Karosseriegeschäftes.
Ä-Der Stammbaum der Hindenburg -EicheDie deutsche Eiche, das Symbol deutscher Kraft undStärke , hat schon oft eine Rolle gespielt, wenn es galt,Helden zu ehren. Als am 2. Oktober 1917 der Generälfeld¬marschall v. Hindenburg 70 Jahre alt wurde , pflanzte manihm zu Ehren in vielen deutschen Städten junge Eichen.Auch an dem Festtag der Nationalen Arbeit , dem historischen1 . Mai 1933 , wurde auf dem Tempelhofer Feld zu Ehrendes greisen Reichspräsidenten neben die alte Kaiserpappelvon der Hitler -Jugend eine junge Eiche gepflanzt. Es han¬delt sich dabei um eine 20 Jahre alte deutsche Eiche, die imJahre 1914 in einer Berliner Baumschule ausgesät wordenwar . Jedes zweite oder dritte Jahr wurde der Baum ver¬pflanzt , bis er ein starkes und dichtes Wurzelwerk gebildethatte . Anläßlich des Nationalfeiertages wurde die Eiche derReichsregisrung zum Geschenk gemacht. Das Wurzelwerk istjetzt so stark , daß ein sicheres Anwachsen des Baumes auffeinem neuen Standort gewährleistet ist. Die Eiche hat jetztetwa 30 Zentimeter Umsang und eine schöne dichte Krone.Das Gewicht des Baumes mit dem großen Wurzslballenbetrug etwa 25 Zentner , so daß die Umpflanzung einigeSchwierigkeiten machte. Die Eiche mußte mit vier Pferdenaus der Pflanzgrube herausgezogen werden. Bei der Ein¬pflanzung auf dem Tempelhofer Felde wurde ein starkerFlaschenzug benutzt, mit dessen Hilfe der Baum in dasPflanzloch eingesenktwurde.

*Wenn man einen Schutzmann küßt . . .Darf man einen Verkehrsschutzmann, der im Dienst steht,küssen ? So weise und vorausblickend die Gesetzgeber imallgemeinen sind, einen solchen Zwischenfall haben sie inihren Gesetzbüchernbisher nicht vorgesehen. Der Strafrichterder Stadt Denver (Colorado) war daher in keiner geringenVerlegenheit, als er zum erstenmal ein Urteil über einsolches Vergehen zu fällen hatte . An einer Straßenecke standnichtsahnend der Hüter der öffentlichen Ordnung , als eingutgekleideter Bürger auf ihn plötzlich zustürzte, ihn um¬armte und ihm zwei schallende Küsse auf die Wangen gab.Wenige Tage später saß dieser Bürger — er heißt WilliamCasey — ganz kleinlaut auf der Anklagebank, währendder so herzlich begrüßte Schutzmann als Zeuge erschien.Vergeblich beteuerte Casey, daß der Schutzmann, den er soherzhaft abgeküßt hatte , sein eigener Bruder sei , den er einhalbes Jahr lang nicht gesehenhatte . Das Gericht hatte fürdiesen spontanen Ausbruch brüderlicher Liebe kein Ver¬ständnis und verurteilte den „Schuldigen" wegen Störungeines Beamten im Dienste zu 50 Dollar Geldstrafe.Es war ein recht teurer Bruderkuß.

Aus «Mer Welt

Viola
Aus dem Leben einer Frau

Von Charlotte Urfina28 . Fortsetzung (Nachdruck verboten)Vater und Sohn stolperten wieder zum Kai hinüber.Wirklich schoß eine Barkasse heran.
„Zum Kohlenkai? "
„Ja ! "
Beide stiegen ein. Noch ein paar Männer sprangen nach,und die Barkasse schnellte davon.Die Stadt verschwand ein wenig im Regendunst. DasWasser war tiesschwarz, blitzte stellenweise blank ans undgurgelte , der Motor der Barkasse schnurrte. Keiner sprachein Wort . Auch die Männer saßen stumm.Vater und Sohn sahen zu den hohen Schiffen auf, andenen sie vorüberkamen, hin und wieder siel ein Schrei, einRuf und ein gedehnter Pfiff von Bord eines dieser Dampfer.Da war der Kohlenkai.Sie stiegen aus und fragten sich zurecht.„Der „Benjamin Bopp " ?"

„Ja , gleich das zweite Schiff hinter dem großenAmerikaner. "
Sie fanden sich schnell zurecht.Der „Benjamin Bopp " war ein Schiff von 2000 Tons,in England erbaut , ein schwarzer, unfreundlicher Dampfer.Back- und Steuerbordlaternen brannten trübe . Die Mast¬lichter schwanktenunruhig im Rsgenwind.Beide Dippelmanns standen einen Augenblick langstumm vor dem Schiff. Am Bug stand in großer , steilerSchrift mit Weißen Buchstaben zu lesen „Benjamin Bopp ".Ein matter Rauchfaden quoll aus dem schwarzenSchornstein. Auf der Kommandobrücke brannte ein Licht.Die Luken waren geschlossen . Keine Menschenseeleschien aufdiesem Schiff zu sein. Von dem großen Amerikaner flattertedie verzerrte Melodie eines Liedes herüber . Der Regenklatschte lauter auf das Pflaster.

„Jung , fahr mit Gott ! " stotterte plötzlich der Alte.
„Ich kann nicht mehr. Ich muß fort ! Denk ' an Mutter.Vergiß nicht zu beten, Jung ! Auch für den Doktor Heinziusbet' mal mit ! der braucht's ! verlaß ' dich drauf . Und du hastnichts aus der Welt als deinen alten Vater , der um dichbangt , hörst du, Fritz ? und der hat wieder nichts mehr alsdich, min Jung , denk dran ! "Der Alte hatte blanke Tränen.Der Junge bekam das Schluchzen nicht mehr ' in dieKehle heruntergcwürgt.

„Vater bet' auch du für mich, für mich . "„Na , da seid ihr wohl . "Eine harte Hand schlug auf Michel, eine zweite aufFritz Dippelmanns Schulter.
„Schön pünktlich! Muß ich sagen ! "Das war Thieß Kröwers harte , donnernde Stimme.„Nicht geflennt, Kerl ! Wer zur See fahren will , mußdas Flennen zu Hause lassen. An Bord wird gelacht! Zähneblank ! "

. >Die drei Männer reichten sich die Hände.„Hab' eben meinen Jüngsten noch im Arm gehabt. Vorzwei Tagen angekommen. Erstes Mal , daß ich dabei war.

Me anderen neun Jungen und Mädel sah ich immer erst,wenn sie beinahe schon Vater sagen konnte».Thieß Kröwer lachte gutmütig , steckte seine Pfeife anund warf das Zündholz ins Wasser. Wie Fritz Dippelmannnur heute auf alles aufpaßte , jede Kleinigkeit fiel chm auf,machte ihn nachdenklich.
„Rup up 'en Kahn ! " kommandierte Thieß Kröwer plötz¬lich laut , das schreckte ihn zusammen.„Vater !"
„Fritz !"
Sie hielten sich noch einmal umschlungen.„Ist am besten so, rup up 'en Kahn ! " sagte Thieß Krö¬wer noch einmal , dann trennten sie sich alle drei.Michel Dippelmann war weit aus der Stadt mit derStraßenbahn hinausgesahren.Da , wo der Strom ein breites , flaches, sandiges Uferhat , einsam, menschenleer, schlenderte er entlang . Der Regenfiel ohne Unterbrechung, der Wind war scharf und schnei¬dend und schmeckte nach Sec.Um 1 Uhr sollte der „Benjamin Bopp " ausgehen . Ermußte also noch lange warten.

Auf ein kieloben gelegtes Boot hatte er sich gesetzt . Esfröstelte ihn , aber er wollte es nicht merken; nur wenigeSchiffe zogen schon seewärts , und stromauf zog nicht eines.Das Wasser gurgelte eintönig , melancholisch, trostlos.Die Flut stieg kaum merkbar. Ab und zu schrillte das Tuteneines Dampfers durch die Nacht. Die Zeit kroch wie eineSchnecke.
Der Regen klatschte in die Wellen. Sturm fegte die Wol¬ken am Himmel. Das Wasser stieg, die Wogen wühlten sichaus. Gischt und Schaum. Möwen flatterten dahin , eins,zwei, drei.
Michel Dippelmann schlug den Rockkragen hoch und zogdie Mütze tiefer in die Stirn . Es war kalt, naßkalt.Er schloß die müden Augen und riß sie plötzlich wiederauf ; aus seiner silbernen Taschenuhr lief der Zeiger geradeüber die erste Stunde des jungen Tages.Wieder das Tuten eines Schiffes, schrill , ohrenreißend.Ein kleiner Dampfer schob sich durch die Wellen undverschwand im Dunkeln von Strom und Nacht.Der Alte kauerte in sich zusammen.Wenn der „Benjamin Bopp " pünktlich vom Kai los¬machte , konnte er in einer kleinen halben Stunde hier vor¬beikommen. Er wollte ihn doch noch einmal sehen.Stromaufwärts dampfte ein größeres Schiff. Farbeund Nummer blieben unkenntlich.

Michel Dippelmann hielt die matten Angen anfgerissen.Bloß nicht einschlafen, der „Benjamin Bopp " mutz ja gleichkommen.
Es war 1 .20 Uhr . Die Nacht wurde immer kühler. Kaltblies es den Strom hinauf . Wie gut , daß er seinen dickenWinterrock angezogen hatte ! Der Junge hatte ihn beinaheansgelacht. Ach, was wußte denn der Junge davon?„Vater unser, — " begann der Alte plötzlich zu beten.Die Tränen tropften ihm über die runzligen Wangen. Ganzlangsam sprach er ein Wort nach dem anderen , immer mitdem Blick nach der Stadt , der „Benjamsp Bopp " mußte dochbald kommen.

„Dein Wille geschehe , wie — "
Ihm fielen plötzlich die Uugen zu.

Da biß ihm der Wind in dis Augen, daß sie ihm trän¬ten . Irgendwo rauschte es in den Wassern, und wieder dasTuten eines Dampfers.
„Und vergib uns — un — sre Schuld"

, seine Stimmeverlor sich, die Augen waren ihm fest zugefallen, der Kopsneigte sich vornüber , da rauschte der „Benjamin Bopp"vorbei.
10 .März und Schnee!

Unaufhörlich flatterten noch die großen, Weißen Flockenvom wolkendichten Himmel, fielen auf die Erde , bliebeneinen Augenblicklang liegen und wurden blaß und blässer,durchsichtiger, wässeriger, und schließlich zerschmolzen sicvollends, und wohin nran blickte waren schmutzige , glitschrigeWasserstellen. Dazu spielte der sterbende Winter noch seinetraurige Weise auf den rauhen , pfeifenden Seiten einesWindes . Es war kalt, obgleichdas Thermometer bereits auf6 Grad gestiegen war , trug doch beinahe jeder hoch seinenPelz.
Es war am Nachmittag, und schon begann es zudämmern.
Mit dem Nachmittagszug , der besonders überfüllt war,da er die Scharen kleiner Beamten und Arbeiter ans derStadt in die Vororte und Siedlungen brachte, kam IngeOevelmann nach Gremsbütt zurück.
„Na, Frau Jngelein ! " und Knut trat ihr gleich an derBahnsteigsperre entgegen.
„Hat ein bißchen Verspätung der Zug . Drei ganzeMinuten ! Doll !" Und Oevelmann schob Inges Arm unterden seinen, es siel ihm sofort auf , daß sie einsilbig und auf¬fallend still war , was so ganz gegen ihre sonstige Art ver¬schlug , wenn sie einmal in der Stadt gewesen, wieder nachGremsbütt herauskam.Er wollte sie fragen , aber er tat es noch nicht, denn vonallen Seiten wurden sie gegrüßt . Wer kannte denn Wohlnichtden Architekten Knut Oevelmann ! Ach , wenn's nach demginge, der würde jedem braven Menschenpaar ein schmuckes,lustiges Häuschen mitten ins satte, fette Land setzen und einGärtchen drumherum!

Ja , was überhaupt dis Oevelmanns betraf , ja nun , diehatten beide das Herz aus den rechten Fleck gesetzt be¬kommen!
Die verstanden sich mit den Leuten hier herum , mit denalten wie den jungen , mit den schnackenden Weibern unddebattierenden Männern , mit Buben und Mädeln , ach, kurzund gut mit allen und allem.
Das waren so zwei ausgezeichnete Menschen, die sorichtig in die Welt paßten.
Inge schmiegte sich dicht an Knut, während sie die so¬genannte Hauptstraße der Siedlung erttlangschritten.„Na , Frauchen, was ist nun eigentlich los "

, konnteOevelmann nicht mehr länger an sich halten , als sie endlichin die Seitenstraße bogen, die so gut wie menschenleervorihnen lag.
„Ach, du, Knut , es ist schrecklich!" Inge seufzte tief.„Na ? " fragte er bloß und drückte ihre Hans.„Viola geht es so sehr, sehr schlecht. Die Aerzte und 8isPflegerin , die ich sprach, machen kaum Hoffnung."„Inge ! " Knut blieb plötzlich mit ihr stehen.(Fortsetzung folgt).
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Lustsahrt tul not!
DeutsKoS Volk, fliegt wieder
>uiL du wirst Sieger,
durch dich Mein,

Der Deutsche Luftsport -Bcrkmnd fordert auf

Die Neuorganisation des deutschen Luftsportcs
Am 25. März d . I . ist der „ Deutsche Lustsport-Vcrband"

im Flugverbandshaus in Berlin ins Loden gerufen worden.

Der neue Verband erstrebt ans nationaler Grundlage den

Zusammenschlußaller in der Luftfahrt tätigen VereineDeutsch¬
lands . Hierbei wendet er sich an das deutsche Volk , um es

von der lebenswichtigen Bedeutung des Flugwesens in allen

Auswirkungen zu überzeugen und es für den Gedanken einer

starken deutschen Luftfahrt zu gewinnen.
Durch diesen Zusammenschluß sollen in Zukunft jegliche

Nebeneinanderarbcit vermieden und kostspielige mehrfache Ver¬

waltungsapparate überflüssig werden.
An der Gründungsversammlung in Berlin waren be¬

teiligt : der Deutsche Luftfahrt - Verband, das National¬

sozialistische Fliegerkorps, die Rhön-Rossiticn-Gesellschaft und

der Aeroklub von Deutschland , Diese Verbände lösen sich , mit

Ausnahme des Aeroklubs, aus und werden ihre Vereine, Ein¬

richtungen, Fliegerschulenund Uebungsstcllcnin den Deutschen

Luftsport-Verband einbringcn, Der Aeroklub , der Mitglied
des neuen Verbandes wird, bleibt in seiner jetzigen Form

bestehen ,und Pflegt weiterhin die Beziehungen zu der Sport-

lustsahrt des Auslandes.
Wir brauchen eine starke deutsche Luftfahrt , wenn wir

nicht wehrlos und schutzlos bleiben wollen. Wir brauchen eine

starke deutsche Luftfahrt, wenn wir nicht in den ungeheure»
Luftrüstungen anderer Mächte ersticken wollen. Der Wehr¬

sport zur Luft ist eine lebenswichtige Not¬

wendigkeit des deutschen Volkes. Das ganze

deutsche Volk muß es sein ! Das ganze deutsche Volk

muß zur Erstarkung der deutschen Luftgeltung
beitragen.

Daher hinein in den Deutschen Luftsport -Verband!

Der Führer des Deutschen Luftsport-Verbandes ist der

Fliegerhauptmann a . D . und Inhaber des (kditr 1s msrfte

Präsident Leerzcr , der auf diesen wichtigen Posten von dem

Ministerpräsidenten und Reichslustfahrtminiftcr Göring be¬

rufen worden ist . Der Deutsche Luftsport-Verband gliedert sich

in 18 Landesgruppen. Oldenburg gehört zur LandcSgruppeIV,

„Niedersachsen
"

, der außerdem .Hannover, Bremen und Braun-

schwcig angchören.
Hier nun setzt der Aufbau ein . Sonderintercssen werden

nicht mehr geduldet. In Oldenburg wurde die Neuorgani¬

sation bereits am 24 . April 1933 mit der Gründung der Orts¬

gruppe Oldenburg des Deutschen Luftsport-Verbandes voll¬

zogen . Alle noch bestehenden Fliegerorganisationen und Segel¬

fliegergruppen müssen sich auslösen und der Ortsgruppe des

Deutschen Luftfahrt-Verbandes anschliehen.
Die Organisationsarbcit in Oldenburg ist ausgenommen

Worden . Die Ortsgruppe Oldenburg hat mit der Werbung im

Lande Oldenburg begonnen. In allen Städten und selbst in

den kleinsten Orten sollen Zweigstellender Ortsgruppe Olden¬

burg gebildet werden. Stärkt die Ortsgruppe
Oldenburg — das deutsche Volt will fliegen wie andere

Völker , und wir müssen dafür sorgen, daß das deutsche Volk

wieder fliegt. Wir brauchen ordentliche Mitglie¬
der , die sich zur aktiven sportlichen Tätigkeit

verpflichten müssen , und wir brauchen för¬
dernde Mitglieder , die zur Aufbauarbeit bei¬

zutragen gewillt sind. Fördernde Mitglieder können

auch Vereine usw . werden. Vor allen Dingen aber richtet sich

der Ausruf an die Wehrverbände, die dem Luftwehrsport

geeignete Kräfte zur Verfügung stellen müssen — erst dann

kann der Wehrsport zur vollen Auswirkung gelangen.

Das deutsche Volk ruft: Luftfahrt tut not!

Anmeldungen sind an den 1 . stellvertretendenFührer der

Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen Luftsport-Verhandes

in Oldenburg, Pol .-Hauptmann Jensen, Kastanienallee 17,

zu richten.
Rover,

MeichKstattA alter,
Ehrenvorsitzender der

Ortsgruppe
Z auw,

Führer der Ortsgruppe

Joel,
Ministerpräsident

P a u l v,
Staatsminister

Schatzmeisterder Orts¬
gruppe

Jensen,
1. stellvertretender

Führer der Ortsgruppe

Herzog,
Oberführer der SA.

Klein,
Landesführ « des „Stahlhelm ",

Bund der Frontsoldaten.

Tagung des Groben Ausschusses der
Oldenburger HeedduchgeseUschast

Zu der am Sonnabend in Oldenburg im Hindenburghaus
abgehaltenen Sitzung konnte der Vorsitzende , Ockonomierat
Cornelius (Großenmeer) , 31 stimmberechtigte Mitglieder be¬

grüßen. Als Vertreter der Staatsregiernlrg und des Amtes

waren Ministerialrat Tantzen, Staatsminister a . D. Amts¬

hauptmann Or. Willers und Regicrungsrat Eisenbart,
von der OldenburgischenLandwirtsschaftskammerKammerprä¬
sident Hohenböken und ObertandwirtschaflSrat Werner,
von den aitverdienten Ehrenmitg-liedern Joh . Kupier (Wahn¬
bek) und Gerh. Brumund ( Kleinenfelde) anwesend. Zum

erstenmal war auch der Bremer Herdbuchvereinauf einer AuS-

fchutzfitzung offiziell durch ein Vorstandsmitglied, D. Köhler

( Strom ) , vertreten, nachdem dieser Verein seinen korporativen
Anschluß an die Oldenburger Herdbuchgesellschast vollzogen hat.

Unter Punkt 2 erteilt der Zuchtdirektorvr . Schimmel-
Pfennig den Jahresbericht über das vergangene Jahr 1932,
in dem der Zusammenschlußder beiden Züchtervereinigungen
erfolgt war , Der Mitgliederbestandhatte im vergangenenJahr
eine nur unwesentliche Verminderung erfahren. Anfang 1S33

gehörten der Oldenburger Herdbuchgescllschaft 2454 Züchter als

Mitglieder an, in deren Besitz sich insgesamt 15 540 eingetragene
Tiere befanden. Die trostlose Lage der oldenburgtschcnRind¬

viehzüchter kam am nachhaltigstenzum Ausdruck in dem Ver¬

gleich der Zahlen der neuausgenommenenTiere in den Jahren
1931 bis 1932. Während 1931 4308 Neuaufnahmen zu ver¬

zeichnen waren, sind es im Jahre 1932 nur 2688 gewesen.
Erfreulicherweiseist das Bild der diesjährigen Neuaufnahmen
ein wesentlich günstigeres. Alan kann seststellen , daß in der

Züchterschaft mehr Zuversicht Platz gegriffen hat, und daß der

zukünftigen Entwickelung der Ubfatzverhältnifsemit gewissen
Hoffnungen entgegengesehen wird , so daß jetzt sämtliche züch¬
terischen Bestrebungeneine Belebung erfahren haben.

Die zucht-förderlichen Veranstaltungen der Herdbuchgefell-
schaft , wie Körungen und Preisverteilungen , sind in der ge¬
wohnten Form beibehaltenund durchgesührtworden. Sehr viel

Zuspruch erfuhren auch wieder die Quenenschauen im Preis¬
verteilungsbezirk Oldenburg. Ihre Beibehaltung in diesen:
Bezirk wird von den Mitgliedern dringend gewünscht , und im

HMMK Äs« K« I«SrÄ « m » » « rilisGi»
StaatSmimstcriltm. Das Ministerium Hai für das Gebiet

des Freistaats Oldenburg den Vertrieb von Losen der
vom Deutschen Luftschutzvcrbanü e . V . veranstalteten Luflschutz-
lottcric genehmigt.

Amt Oldenburg. Das Amt nimmt Veranlassung, auf die
Ministerial-Bckanntmachungvom 26. Oktober 1914, betreffend
das Verbot des freien N m h e r l n u f e n s der Stiere

hinzuweifen. Danach ist cs verboten, über ein Jahr alte und
jüngere dcckfähige Stiere frei umhcrlaufen zu lassen . Wer einen
solchen stier weiden lassen will , muß denselben an ein
anderes starkes Stück Rindvieh — mit Ausschluß jedoch
anderer Stiere — mittels eines Baumes oder einer eisernen
Kette von höchstens 3 Meter Länge sicher befestigen oder ihn
vermittels eines mindestens einen Meier laugen eisernen
Pfahls an einer eisernen Kette und in gefahrloser Entfernung
von etwa vorhandenen öffentlichen oder privatrcchtlichcnUcbcr-

Wegungen sicher Indern. Auf Straßen und Wegen mutz der
Stier gefesselt von einem zuverlässigenFührer getrieben werden.
Uebertretungcn dieser Vorschriften werden mit Geldstrafe bis

zu 150 RM bestraft. Anträge auf Gewährung der Ausnahme-
Bedingungen sind bei den Gcmcindevorstänüen auzubringen.

Amt Butjadingcn . Zum Schutze der Landwirtschaft gegen
die Schäden der Feldmäuse ordnet daS Amt an : Non

Donnerstag , dem 11. Mai 1933, bis Sonnabend , dem 13. Mai
1933, sind

"
aus allen landwirtschaftlich genutzten Grundstücken

der Bauerschaften Jffcns und Ahndeich der Gemeinde Stoll-

hamm und der Bauerschaften Haveudorfcrsande und Esens¬
hammergroden der Gemeinde Eiscnshamm Maßnahmen zur
Bekämpfung der Feldmäuse zu ergreifen. Solche sind das

Legen von "
Grstwetzen, am besten Zelio-Getrcidc, in die Gänge

der Mäuse, Zcrncr das schon früher angewandte Räucherver¬
fahren. Das Zelio-Getreide ist durch Vermittlung des Ge-
memdevorstandes bei der Landwirtschastskammer in Olden¬

burg, Hauptstelle für Pflanzenschutz , zu verbilligten Preisen
käuflich zu haben. Diese stellt auch Legeslinten leihweise un¬
entgeltlich zur Verfügung. In Gärten oder unmittelbarer Nähe
von Häusern Lars Gift nicht gelegt werden. Mit der Kon¬
trolle sind die Polizeiorganc und Bczirksvorsteher beauftragt.
Wer sich dieser Anordnung entzieht, kann mit Geldstrafe bis

zu 30 RM bestraft werden. Für Pachtgrundstücke sind die

Pächter pflichtig.
Amtsgericht Westerstede . In Sachen betr. Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks , Artikel Nr . 1342, Wester¬
stede, Eigentümer : a ) Fritz Georg Köpken , Bredehorn, geb.
12. November 1919 ; h ) Johann Wilhelm Köpken , Bredehorn,
geb . 18. Mai 1922, in Erbgemeinschaft wird das Verfahren
bis zum 31 . Oktober 1933

"
einstweilen eingestellt . Der Ver-

steigerungstermin am 18 . Mai 1933 wird aufgehoben.
Amtsgericht Westerstede . In Sachen bctr. das Ver¬

gleichsverfahren über das Vermögen der Firma Hein¬
rich Picpersjohanns , Bad Zwischenahn, wird um Uebcrsendung
des Beleges über die Bekanntmachung von : 6./7 . April 1933,
beir. Aufhebung des Verfahrens, gebeten , da Abrechnung er¬

folgen muß.
Amtsgericht Westerstede . IN Sachen betr. das Ver¬

mittln n g s v e r f a h r e n zur Herbeiführung der Schulden¬
regelung über das Vermögen des Landwirts Gerd Borchers
in Aschhauserfeld wird das Verfahren nach rechtskräftigerEin¬

stellung aufgehoben.
Amtsgericht Elsfleth . Heber den Nachlaß des am 8 . April

1933 verstorbenen Schneidermeisters Johann Anton Weser in
Nordermoor wurde am 2 . Mai 1933, vormittags 1» Uhr, das
Konkur s v er f ah r cn eröffnet, da der Nachlaß überschul¬
det ist . Der amtliche Auktionator Theodor Schmidt in Großen¬
meer wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorde--'

rungen sind bis zum 31. Mai 1933 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
AmtsgerichtDelmenhorst. In Sachen bctr. den K ankurs

über das Vermögen des Kaufmanns W . Heinrich Ostermann,
Fischmehl -Import und Großhandlung, Delmenhorst, wird daS

Verfahren eingestellt , nachdem sich herausgestellt hat , daß eine
dm Kosten des Verfahrens entsprechende Masse nicht vor¬

handen ist.
Amtsgericht Delmenhorst. In Sachen betr. Zwangs¬

versteigerung des m Delmenhorst belegenen , tm Grund¬

buche Ser Gemeinde Delmenhorst, Artikel Nr . 3568, auf den
Namen des Appcnrodt, Erwin , Musikalienhändler, Delmen¬
horst , eingetragenen Grundstücks , fällt der auf den 14. Juni
1933, Vormittags 10 Uhr, angesctzte Verstcigerungstcrmin aus.

Amtsgericht Delmenhorst. In Sachen betr. den Konkurs
über das Vermögen des Kaufmanns Johannes Gegner in

Delmenhorst, Bahnhofstr. 6 , wird das Verfahren eingestellt,
da festgesteUt ist, daß eine den Kosten des Verfahrens ent¬

sprechende Masse nicht vorhanden ist.
AmtsgerichtDelmenhorst. Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung sollen die in Delmenhorst belegenen , im Grund¬

buche der Gemeinde Delmenhorst, Artikel Rr . 88 und 102,

zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvcrmerkesauf den
Rainen des Schwabe, Julius Adolf, Schlächtermeister, Delmen¬

horst , eingetragenen Grundstücke , groß Z) Artikel 68 : 51 Ar
22 Quadratmeter , Reinertrag 22,23 RM , Mietwert 795 RM:

Ist Artikel 102 : 3 Ar 44 Quadratmeter , Reinertrag 1,20 RM,
Mietweri 48 RM , am 21 . Juni 1933, vormittags 9 Uhr, durch
das oben bezeichnte Gericht — au der Gertchtsstelle — Zimmer
Nr . 1 , versteigert werden. Der Versteigeruugsvermcrk ist am
6 . April 1933 in das Grundbuch eingetragen worden.

Amtsgericht Wildcshausen. Im Wege der Zwangs¬
vollstreckung soll das in Dötlingen belegene , im Grund-

buchc der Gemeinde Dötlingen, Artikel Nr . 648, zur Zeit der

Eintragung des Verstcigernngsvermerkes auf den Namen des

Schmitzers Wilhelm Rudolf Schröder in Dötlingen eingetra¬

gene Grundstück , groß 5 Ar 64 Quadratmeter , 1,83 RM
Grundsteuer-Reinertrag und 30 RM Mietwert , am 30. Juni
1933, vormittags 10 Uhr, durch das oben bezeichnets Gericht —

an der Gerichtsstelle — versteigert werden. Der Versteigerungs-
Vermerk ist am 27 . August 1832 in das Grundbuch eingetragen
worden.

Amtsgericht Vechta . Das am 14 . April 1933 gegen den
Landwirt Franz Ludwig Marischen in Krimpensort bei

Lohne erlassene Bcräußcrungsverbot ist am 2 . Mai,
um 12.30 Uhr, wieder aufgehoben worden.

Amtsgericht Cloppenburg. Das B e r m i t t l u n g s v c r-

fahren zur Herbeiführung der Schuldenreaelung über den

landwirtschaftlichen Betrieb des Landwirts Vernarb Siemer
in Cloppenburg-Emstekerfeld ist eingestellt , da der Schuldner
den Antrag auf Anberaumung eines Vermirtlungstermins
zurückgenommen hat.

Amtsgericht Cloppenburg. Ueber dm Nachlaß der ver¬
storbenen Witwe des MaschinenfabrtkantenHeinrich Bernhard
Wendeln, Franziska Antonia geb . Völkcrding in Schneidersrug,
wurde am 2 . Mai 1933, mittags 12 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da die Erben die Eröffnung beantragt
und die Ueberschuldung des Nachlasses glaubhaft gemacht
haben. Der Auktionator Reudink in Cloppenburg wird zun:
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
10. Juni 1933 bei dem Amtsgerichte anzumelden.

Amtsgericht Cloppenburg. Im Wege der Z w a ngs-
Vollstreckung soll das in Bethen (Kcllerhöhe ) belegene,
im Grundbuche der Gemeinde Crapendorf, Artikel Rr . 1003,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den
Namen des Eigners Joseph Vorwerk in Vesenbühren ein¬

getragene Grundstück , groß 0,2484 Hektar , Grundsteuer-Rein¬

ertrag 4,35 RM , am 24. Juni 1933, vormittags 9 Uhr, durch
das oben bezeichnet «: Gericht — an der GertchtSstelle — ver¬

steigert werden. Der Versieigerungsvcrmerkist am 18. Februar
1933 in das Grundbuch eingetragen worden.

Bauaint Münsterland. Wegen Verbreiterung des Unter¬
baues der Schlägbahnstrecke in Kilometer 39,5—41,0 der Staats¬
straße Delmenhorst—Löningen — zwischen Ahlhorn und Clop¬
penburg — wird der Verkehr vom 8. bis 25 . Mai d . I.
erschwert sein.

Gemeinde Rodenkirchen . Wegen Abschlußarbeiten ist die
G e m c i n d ek a s s e vom 10 . bis einschließlich 14. Mai für
jeglichen Geschäftsverkehrgeschlossen.

Gemeindevorstand Altenesch i . O . Wegen der Vorarbeiten
für die Uebergabe der Gemeindeverwaltung an die Gemeinde
Stedingen ist das Gemeindebüro und das Standesamt ob

Montag, den 8 . Mai MS , nur noch von 11—12 Uhr für den

Publikumsverkehr geöffnet.

nördlichen Bezirk ist ihre Einführung in Aussicht genommen.
Die besondere Bedeutung der Quenenschauen liegt darin , daß

sie für Züchter, die sich auf Grund ihrer örtlichen Lage wenig
an den Amtstierschauenbeteiligen können , die Möglichkeit geben,
mit ihren Zuchtproduktenhier in Wettbewerb zu treten. Be¬

sonders von den kleineren Zuchtbctricben ist diese Gelegenheit
des Preiswettbewerües gern benutzt worden. Auf den Körungen
wurden in beiden Bezirken389 Bullen vorgeführt, von denen811

gekört werden konnten.
An Zuchtv i e h au kti o ne n sind im Berichtsjahre in

Oldenburg zwei abgehalten worden, auf -denen 28 Bullen
ab-gesetzt wurden. Der Gesamtertös betrug 15 740 RM , ent¬

sprechend einem Durchschnittspreisevon 534 RM auf der März¬
auktion und 593 RM auf der November-Auktion. Die Zucht-
viehversteigerungenin Osnabrück finden immer wehr Ankiang.
Insgesamt betrug der Umsatz an Oldenburger Zuchttieren ans
diesen Auktionenrund 100 000 RM.

Als nächster Punkt fand ein Antrag von dem Vorsitzenden
des Kontrollvereins Jeringhave , G . Praß, Behandlung . Der
Antrag befürwortete die Einstellung eines Oberkonttollsurs, um

dadurch einerseits die Verbindung zwischen den Kontroll-
vereinen und der Herdbuch -gesellschaft fester zu gestalten und

andererseits eine verschärfte Aussicht und Revision der Milch-
prüfungen durchführen zu können . Allgemein wurde es für
notwendig erachtet , die in dem Anträge geforderten Arbeiten

zur Durchführung zu bringen; die Ncueinstellungeines weiteren
Angestellten soll, wenn irgend möglich , vermieden werden. Der

Antrag wurde dem Vorstande zur weiteren Prüfung übergeben.
Der Vorstand soll dann im Herbst dem Ausschuß seinen Ent¬

schluß Mitteilen.
Der R c ch n u n g s b c r i ch t wurde erstattet vom Rcch-

mmgKftihrcrVogel für die alte OldenburgtschcWesermarsch-
Herdbuchgesellschaft und vom HerdbuchfttyrerIantzen für den
alten Oldenburger Herdbuchverein. In beiden Vereinigungen
haben sich in summarischer Betrachtung die Einnahmen und

Ausgaben im Rahmen der Voranschläge gehalten. Geringen
Ueberschreitun-gen einzelner Positionen standen Einsparungen
an anderen Stellen gegenüber. Eine Prüfung der Rechnungs¬
führung war vorgenommen von der BüSerprüfungsstelle des
Verbandes oldcnburgischerlandwirtschaftlicherGenossenschaften
und von den vom Großen Ausschuß gewählten ehrenamtlichen
Rechnungsprüfern, den Herren Gerh. Heinemann (Neuen-

wegc ) und Heim . Kuhlmann (Eversten) . Die schriftlichen
Prüfungsberichte wurden vom Vorsitzenden bckcmntgegeüen,
ebenso die Vermögensübersicht. Einwendungen und Beanstan¬
dungen wurden nicht erhöben, womit dem Vorstand und den

Rcchnungsführern Entlastung erteilt worden ist.
Einen wichtigen Verhandlungsgegenslandbedeutete der An¬

trag Abel ( Streek) auf Faüenlassen der sog . „ M chrpuntte-
Bestimmung "

, nach der die in den Preisverteilungsbezirk
Oldenburg eingesührten Bullen ein Mehr von 5 Formenpunkten
aufweisen müssen . Der Antrag wurde , von Ausschußmit-glied
Schütte (Charlottendorf) ausgenommen und vertreten. Eine

eingehende Aussprache führte zu einer Klärung dieser bedeu¬
tungsvollen Frage . Mit besonderem Nachdruck wurde von

mehreren Seiten darauf hing-cwiescu , daß cs das unbedingte
Ziel der Züchtervereiniguna fein müsse, etwaige Gegensätzlich¬

keiten , die aus solcher Bestimmung entstehen könnten , zu über¬
brücken , und daß das erstrebenswerte Ziel darin bestehen müsse,
das Zuchtgebiet zu - einer geschlossenen Einheit zu .gestalten.
Für die Abhaltung von Zuchtviehauktionen hatte sich die

„Punkte-Bestimmung" ebenfalls recht erschwerend auSgewtltt.
Das Resultat der Verhandlungen war die Annahme des An¬
trags Abel (Streek) . Danachsind in Zukunft für die Nnkörung
von Bullen in beiden Bezirken 48 Mtndestsormpunkteerforder¬
lich ; der Freizügigkeit der prämiierten Bullen tm Gesamtzucht¬
gebiet sind keine Schranken gesetzt.

An Veranstaltungen in diesem Jahre ist die
Abhaltung einer Zuchtviehauktion im Oktober vorgesehen; des¬
gleichen ist der Beschluß gefaßt Worden , die Ausstellung Erfurt
1934 zu beschicken. Aus Vorschlag des ZuchtdirektorSwird im
zeitigen Frühjahr , etwa Februar -März 1984 , eine Herdbnchschau
abgehalten werden, die eine Vorschaufür die DLG.-Ausstellung
bedeutet, und auf der die - Schau-tierc »ach derselben Klassen¬
einteilung gerichtetwerden sollen . Zahlenmäßig wird die Schau
sich im mittleren Rahmen bewegen . Die Auswahl der Tiere
wird bald in die Wege geleitet werden.

lieber die geplante Abhaltung- einer M astviehausstel-
luugiuBre m e n berichtete der Kammerdirektor. Von seiten
des Vorsitzenden wurde um eine beschleunigte Behandlung der
Ausstellungsfrage gebeten, damit eine rechtzeitige Vorbereitung
der Ausstellungsliere einsetzen könne.

Unter Punkt 6 wurde eine Beschlußfassung über eine Er¬
weiterung der Vereinssatzungennicht für nötig erachtet , Die in
Frage stehende interne Angelegenheitwurde dem Vorstande zur
weiteren Behandlung auf der Grundlage eines Dienstanwei-
sungsentwurfes des Vorsitzenden für den Vorstand überwiesen.

Um dem Zuchtziel in seiner bestehenden Form mehr Rech¬
nung zu tragen und dabei nicht nur die Zucht auf Form,
sondern auch die Zucht auf Leistung- zu berücksichtigen , wurde
vom Zuchtdirektor der Vorschlag gemacht , einen Teil der für
Prämtterungszwccke zur Verfügung stehenden . Geldmittel ist
Form von Leistungszuschlagspreisenzu verteilen. Für die
Rangierung der Bullen auf den Schauen bleiben dieselben
Gesichtspunkte maßgebend. Der Vorschlag , 25 Prozent der Prä-
mtierungsgetder als L-eistungszuschlag -spreife zn vergeben,
wurde zum einstimmigen Beschluß erhoben.

Vom Ausschutzmitglied Dierksen ( Habcudorfersande)
wurde Klage geführt, daß in einzelnen Fällen das Vormerken
der Kälber zu spät vorgenommen würde, und angeregt, den
Achtsmänuern die entsprechende Bestimmung der Satzung in
Form eines Rundschreibens nachdrücklichst in Erinnerung zu
bringen. Die entsprechende . Bestimmung der Satzung besag ! ,
das; die Vormerkung dreimal im Jahre vorgenommen werden
soll , und zwar im Herbst nach der Aufstallung, im Frühjahr vor¬
dem Austrieb und einmal während des Winters (Januar ) .

Die Von sachlicher Arbeit getragene Sitzung, in deren Ver¬
lauf nicht die geringste Disharmonie austrat , fand ihren Ab¬
schluß mit der einstimmigen Annahme eines vom Vorsitzenden
vorgelegten Glückwunschtelegrammsan den Reichsstatthalter
Rövcr folgenden Inhaltes : „Der Große Ausschuß der Olden¬
burger Herdbuchgesellschast bringt dem Herrn Reichsstatthalter
für Oldenburg-Bremen seine wärmsten Glückwünsche und seine

stolze Freude über die Ernennung dar . Heil Hitler .
"
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Der SbStgarten -er DeuWe«
Von

Or. Erich Weber
Karl der Große, der dem Gartenbau eine sohervorragende Pflege angedeihen ließ , gab das Vorbild inden Gärten seiner Pfalzen und Meierhöfe, vor allem derdurch ihn beeinflußten Klöster. In engem Bunde mit den

gelehrten Benediktinermöncheu erließ er die Vorschriften fürAnpflanzung und Instandhaltung , während er gleichzeitigdurch seine weitreichenden Beziehungen , besonders durchseine Freundschaft mit dem Kalifen Harun al Rnschid , füreine Vermehrung des Anbaumatertals sorgte.Wie seine Bestrebungen Wurzel faßten , davon zeugt deraus dem 3 . Jahrzehnt des 0 . Jahrhunderts uns überlieferteGrundriß des Klosters St . Gallen . Hier wurde von den
frommen Brüdern der Baumgarteu in bedeutsamer Weiseauf den Friedhof verlegt , rings um ein mahnend empor¬ragendes Kreuz. Weiträumig breitet er sich aus , wie esdas Capitulare de villis , eine Ludwig dem Frommen zu¬geschriebeneVerordnung , auch für die Meierhöfe fordert.

Im Obstgarten vor dem Stadttor , auf dem grünenRasen im Schatten der Bäume lustwandelten die Bürgerund entflohen der Enge der damaligen Wohnungen . Hiertraf sich der Liebende im heimlichen Stelldichein mit der
Dorffchönen; hierher flüchteten aus der Düsternis der Burg¬gemächer König Ludwig und Irmengard , des BaumgartensWipfel waren Zeugen ihrer trauten Gespräche und ihres
Verlöbnisses.

Im 70 . Titel des „Capitulare " wird eine stattliche An¬
zahl von Fruchtbäumen aufgezählt , die die Verwalter ausdm Gütern aupflauzen sollen —- darunter mannigfaltigeArten von Aepfeln. Dieses Obst, das das älteste wild¬
wachsende Germaniens gewesen ist und als das frühesteitalienische Znchtobst schon im Römerreich eine beherrschendeRolle gespielt hat , herrschte auch in den deutschen Gärten so
entscheidendvor , daß der Name „Pomarro " häufig mit Obst¬
garten überhaupt gleichgesetzt wurde . Aber auch viele Sortenvon Birn - und . Pflaumenbäumen neben Kirschen , Pfirsichen,Quitten , Mandeln , Feigen und Nüssen sind im Capitulare
verzeichnet. Daß dessen Vorschriften nicht bloß auf dem
Papier standen, wissen wir aus den Berichten der Visitatoren
auf den Hofgütern.

Die dort angelegten Baumschulen zeichneten sich häufig
durch recht ansehnlichen Umfang aus ; so erfahren wir , daß
Kaiser Karl einmal aus einem der Meierhöfe 100 Birnen -,115 Pflaumen - und 125 Kirschbäume setzen ließ . Das Ver¬
zeichnis der veredelten Obstsorten, das durch seine Reich¬
haltigkeit unser Erstaunen erregt , mußte ihm alljährlich vor¬
gelegt werden . Aber auch dem Obstbau im kleinen galten
frühzeitig Sorge und Schutz.

Wie hoch die Schätzung der Obstkultur in der Folgezeit,
besonders unter den Hohenstaufen, gewesen ist , geht aus den
die Anpflanzung fördernden , jeden Baumfrevel hart strafen-
dewGefetzen hervor , So erließ Friedrich Barbarossa Zehent¬
freiheit für alles , „ was im Beschlüsse des Hofes" gebautwurde , worunter ausdrücklich die Baumfrüchte erwähntwurden , und der Landfrieden von 1177 tat einen jeden, der
einen Obstbanm oder Weinstock umhieb, einem Mordbrenner
gleich in die Acht . Nach einem von diesem Kaiser erlassenenunkr von Otto IV . 1209 bestätigten Gesetz mußte derjenige,
der einen Baum unbefugt fällte, den zwölfjährigen Ertragals Strafe entrichten ; die gleiche Buße wird auch im Schwa-

ÄesanMirle Cilla Tollt
Kürzlich wurde an dieser Stelle über die Oldenburger

Gesangsschulen im allgemeinen geschrieben : das Gesagte be¬
zieht sich natürlich auch auf dis Schule Cilla Tollis.
E , ist etwas sehr Schönes , begabte Menschen in die heiligen
Räume der Kunst einzuführen , ob sie nun daraus einen Be¬
ruf machen wollen oder für ihr Heim singen. Die Schüler
und Schülerinnen verdanken in diesem Falle ihrer Lehrerin
alles , und sie können sich glücklich schätzen , einer so sorg¬
samen und erfahrenen Pädagogin ihr Talent überliefert zu
haben.

Im gestrigen Konzert, das wieder zahlreiche Hörer im
Zivilkasino versammelte, hatten wir es mit nur wenigen
neuen Persönlichkeiten zu tun , aber dafür Gelegenheit festzu¬
stellen, welche Fortschritte von den längst hier bekannten
älteren Stimmen gemacht wurden . Einige dieser Kräfte
singen an der Landesoper bereits in kleineren Partien ; es
sei an die Knaben in der Zauberslöte , an die Blumen¬
mädchen in Parsisal oder auch an den Ausnahmefall der
Königin der Nacht erinnert . Berta Koopmann und
Nitti Kreis gehören zu diesen. Die ersterc sang eine
Händelarie und eine Arie aus Verdis Don Carlos ; das
Organ besitzt überzeugende Kraft und auch die angenehme
Klangfarbe , die von Natur geschenkt ist und sich nicht an-
kernett läßt , aber Berta Koopmann wird es sicher gut be¬
kommen, wenn sie der Fülle ihres Materials die Zügel
etwas strenger hält . Die Bühne verführt zu voller Ausgabe
der Mittel , doch hat sich noch immer die kultivierte Technik
gegen das Forte , dnrchgesetzt . Etwas Aehnliches ist von
Nini Kreis zu sagen, der Arien von Mozart , wie wir
gestern wieder hörten , keine Schwierigkeiten bereiten ; auch
sie weiß , daß sich der Ton viel leichter im Piano und mit
Halbstarker Kraft beseelen läßt , während im Forte diese
Verinnerlichung nur den Gewiegtesten unter den Künstlern
gelingt . Edith Ludwigs versteht es recht gut , im Vor¬
trag Licht und Schatten richtig abzuwägen : die drei Lieder
gelangen ihr in dieser Hinsicht ausgezeichnet. Irmgard
Schlüter, die mit Hingebung au jede Aufgabe heran¬
geht, holte sich niit Kompositionen Wagners besonders star¬
ken Beifall . Wenn es Frau Tolli gelingen sollie, das Tre¬
molo in eine weichere Schwebung überzuführen , würde die
Verwandtschaft des Organs mit dem der Schwester sicherlich
größer werden , als . sie ist . Zwischen Senta Kobs und
Margret Sasse bestehen auffällige Aehnlichkeiten; manmerkt hier durchaus dieselbe Schule. Das Auftreten der
Mädchen ist außerordentlich sicher und naturbedingt ; der
Weibliche Instinkt wird im Handumdrehen mit der Ver-
schmitzheit ihrer Rollen fertig . Sie sind liebenswürdig und
Munter im Vortrag . Die Lehrerin hat hier noch zu besorgen,haß beiden das Ziehen des Tones als nur ganz selten sr-

benspiegel festgesetzt . Noch weit strenger ging die StadtAugsburg mit den Gartensrevlern ins Gericht: „Der denandern schädigt in seinem Garten , Baumgarteu , Wiesen, sosoll er an den Pranger geschlagen, durch die Zehen gebranntund aus der Stadt geschafft werden . Wird der Täter aber
dennoch in der Stadt getroffen, so soll ihm die Hand abge¬schlagen werden . " Ebenso verstanden die Schweizer beiGartendiebstählen keinen Spaß ; wurde der Uebeltäter auffrischer Tat ertappt und konnte er den Schaden nicht durchBezahlung sühnen, so mußte er zu Schimpf und Schandenackt von einem Ende der Stadt zum andern laufen.Der Obstgarten war eine Stätte eifriger Arbeit zu jederJahreszeit . In anmutigen Versen schildert der MönchWandalbert Vom Kloster Prüm des Obstgärtners Tätigkeitim Gang der Monate . Schon der März sieht ihn beim Ver¬setzen und Pfropfen der jungen Stämme : es folgt dasPutzen und das Beschneiden, und wie früh bereits dieseArbeiten eingebürgert waren , erkennen wir daraus , daßschon das Althochdeutsche dafür besondere technische Aus¬drücke kannte. .

Während die alten Deutschen bis in das späte Mittel-alter hinein auch das Witdobst, wie Wald und Flur es in
Holzäpfeln und -birnen spendeten, nicht verschmähten undnamentlich einen Most aus wilden Aepfeln zu schätzenwußten , schied man bei den veredelten Arien deutlich zwischenVornehmen und gewöhnlichen. Nur aus der Herrentasel fand

Sarrrribars Tod
-Er , dessen hohen Sinn man nie begriff.Warf sich verzweifelt in die Qual der Gifte . . ,Wan schmiedete ihn an ein Felsenriff,Das manche Lustjacht lauervok umschiffte . . .Weil sich sein Mut in hohler Zeit vergriff!
Des Meetes Donner schtug zu ihm herauf,Und sturmgewaltig brandeten die Wogen . . .Er schaute in der Sonne müden LaufUnd fühlte, wie man feige ihn betrogen:Da reckte er in seinem Trotz sich ans!
Die rechte Hand, die wie graniten hing,Die heldenhaft den Dchwerttmws sonst umkrallte,Riß er empor . . . und sog das Gift im Ring . . .Indes sein dunkles Haar die Stirn umwallte . . .So starb er stumm . . ! Das Sonnenrot zerging!

Wilhelm Edward Gierte

Die Liebesküste
Daß der Name keineswegs Schall und Rauch ist, sonderneine starke Anziehungskraft ausüben kann , hat die französischeFremdenindustrie. erkannt. Sie sucht die Touristen schon durchden verführerischenKlang der Orte anzulocken . Daher hat jetztan der französischen Küste eine höchst romantischeUmtause ver¬

schiedener Gegenden stattgefunden. Die Riviera heißt ja schonseit langenr Azur - Küste , ebenso wird die Baskische Küste
„ Silbcrkiiste" genannt. Dazu kommen nun wundervolle neueNamen. Die Küste des Mittelländischen. Meeres nördlich vonder spanischen -Grenze nennt sich „Scharlach -Küste "

, die im Sü¬den der Loire- Mündung „Jade - Küste " ; es gibt eine Smaragd - ,eine Perlmutter - und nördlich der Loire sogar eine Liebes-Küste.

lanbte technische Einzelheit klargemacht wird . Es wirkt
sonst manieriert . Bettina D ellh o r st hörten wir zum erstenMal ; sie ist an der Bremer Oper beschäftigt und hat gute
Anlagen für die Micaela und Elsa . Aber auch sie solltedarauf sehen , daß der Schmelz der Stimme nicht von der
Kraft der Tongebung aufgezchrt wird . Daß diese Sängerininfolge ihrer öffenbar reicheren Erfahrungen einen fertigerenEindruck hinterließ , ist begreiflich. Jan Janßen ver¬
mittelte uns eine Stimme von angenehmen Qualitäten ; er
interpretierte unter anderem die Arie aus Hans Helling mit
gutem Klang . Wenn seine Atemtechnik sicherer geworden ist,wird es sich Herausstellen, welche Fähigkeiten in seinemOrgan schlummern.

Zum Schluß kommen wir zu Lia Strodthoff mitder Absicht , ihr das beste Zeugnis auszustellen. Wir habenhier keine Schülerin vor uns , sondern eine reife Künstlerin.Wie ist es möglich, daß diese Sängerin ohne Engagementbleibt ? Was sie uns in der Arie aus Maskenball wieder an
Wohllaut und inniger Auffassung des Stoffes vermittelte,war makellos. Es war sogar viel mehr : echter Kunstgenuß,

Meifen-e
Von Herbert Schcfflcr

Ich meine nicht die berufsmäßigen Angestellten der
Firmen , die von Stadt zu Stadt , von Hotel zu Hotel reisen,von einem Abteil ins andere , Musterkofser in den Händenund das Anftragsbüchlcin in der Rocktasche . . . Nein , ichmeine nicht die, denen die Reiselust längst zur Rciselast ge¬worden ist . Auch nicht die Kranken, die alljährlich zur Kur
fahren müssen , um ihre Gesundheit notdürftig wieder ein¬
zurenken, und die genau wissen , daß ein Tag wie der andere
zwischen Brunnen nnd Bad , Diät und Ruhe verlaufen wird,
nicht gerade trostlos , nicht gerade lebendig, eine rhpihmischaufgetcilte Langeweile . Sie alle sind Reiseopfer, nicht aber
Jünger jener fröhlichen Wissenschaft , die wir gemeinhin
„Reisen" nennen.

Fröhlich ? — Flanbcrt behauptet : „Reisen soll eine
ernste Arbeit sein ; faßt man es anders auf , so ist es , wo¬
fern man sich nicht , den ganzen Tag betrinkt, eines der un¬
angenehmsten und zugleich dümmsten Dinge des Lebens. "Gewiß : Flauüert hat sich ans seiner ägyptischen Reise die
„Salambo " herangesehen und - gelebt, genau so wie Goetheans seinem Italien -Erlebnis die Iphigenie , den Tasso , die
Elegien und vieles andere wachsen ließ . Aber war dieses
produktive Sehen , dieses schöpferische Reisen nicht ein Glück
ohnegleichen? Waren nicht beide fröhlich in einem voll¬
kommenen Sinne ? Abgesandte des Allmcisters auf den
Spuren der Welt ? Die Frucht ihrer Reise wuchs von selbst,
sie brauchten sie nur zu pflegen und rechtzeitig abzupflücken,

man Pfirsiche und Quitten , Feigen , Mandeln und Maul¬beeren, von denen die drei letzten bloß in wenigen GegendenDeutschlands heimisch waren . Dagegen sind als Volks-
obst im wahrsten Sinne die im einfachsten Bauerngartenwie im herrschaftlichenPark nicht fehlenden Aepfel, Birnen,Pflaumen und Haselnüsse zu nennen . Eine Mittelstellung
zwischen diesen beiden Gruppen nehmen die Walnüsse, die
Kornelkirschen und Mispeln , sowie die früher im Südenund Südwesten auch in breiteren Volkskreisen heimischenKastanien ein.

Diese Mannigfaltigkeit , die jedem Taselanspruch, vondem verwöhntesten bis zum bescheidensten , Genüge tat,wurde schon früh von den alten Deutschen dankbar aus¬
genützt. Namentlich in den Klöstern, deren strenge Tisch¬regeln den Genuß des Fleisches viersüßiger Tiere auf dieKranken und Schwachen beschränkten , bildete das Obst einewittkommendeAbwechselungdes Speisezettels . Daß auch der
gesundheitlicheWert dieser Nahrung frühzeitig erkannt wor¬den ist , wissen wir u . a . ans dem „Ring " des Heinrich vonWittenweiler , einer mittelalterlichen Dichtung, in der ein.
Bauernarzt in einer Rede über die richtige Lebensführungeingehend von den Vorzügen des Obstgenusses, von der
besten Zeit und Reihenfolge, in der es verzehrt werden soll,ausführlich spricht.

So ist der Obstgarten auf das innigste mit der Lebens¬form unseres Volkes verwachsen.

Eskimo -Fett im Schrrsehaus
Die Eskimos in den weilen eisigen Räumen des kanadischenHohen Nordens sind unier einen schweren Verdacht geraten;man argwöhnt, daß sie den Jazz erfunden haben . Ein Unter¬offizier der kanadischen berittenen Polizei, der Gast bei einemEskimo- Fest war , spricht die Ueberzeugungaus , daß diese frag¬würdige Tanzmode nicht von den Negern der tropischen Ge¬

filde , sondern von den Söhnen der eisigen Wüste herstammc.Ter SchutzmannRichols war der Gast des Häuptlings Neukiukam Baker Lake oberhalb von ChesterfieldJnlet im Nordwest-Territorium . „ Alle Eskimos versammelten sich in dem Haupt-Iglu , dem großen Schneehaus, das ihren Zusammenkünftendient," berichtet er . „Tie Männer saßen auf den Tchuecbäukeu,während die Frauen sich in einem Kreis aus den : Boden nie¬
dergelassen hatten. Dann ertönte die Trommel, ein Instrumentaus geglättetem Renntierscll, das über einen großen Reifen ge¬spannt ist. Sie hat eine ovale Form , ist etwa IjJ Meier langund wird mit der linken Hand mit ausgestrecktcm Arm aneinem Handgriff gehalten. Die Trommelschläge erfolgen mit
einem Stock , und bei jedem Schlag wird die Trommel gcdrehi.Der Trommler ahmt dabei die Bewegungen des Tieres nach,
dessen Stimme gerade in der Melodie angegeben wird. Tie
Frauen singen , und die Männer fallen im Chor ein . Die Be¬
wegungen der Tanzenden, die dem Trommler folgen , zeigen
ähnliche Verrenkungen wie beim Jazz . Besonders bezeichnenddafür ist das Lied des Moschns - Dchsen ; man könnte glauben,daß die Eskimos dabei einen äußerst modernen Tanzschrittausführen ."

Ein Phänomen. In einer Gesellschaft hält Wichtig einenlängeren Vortrag über die gegenwärtigen Währungsverkiätt-niffs . Er verbreitet sich über die Aufgabe des Goldstandards,über die Möglichkeit des Bunetallismus und andere Dinge.Seine Frau hört ihm voll Bewunderung zu . „ Ist es nichtStaunen erregend"
, sagt sie schließlich, „daß jemand soviel vomGeld weiß , der selbst keins hat ? "
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dem keine Schlacken irgendwelcher Unsicherheitoder Mängelanhaften . Lia Strodthoff beherrscht ihr Gebiet, und sie
schöpft aus einem vollen Born seelischer Qualitäten . Ausder stillen Bescheidenheitklingt ein glühendes Temperamentherauf , das auf die Erlösung durch eine Berufung wartet.Die umfangreiche Stimme strömt in freier , schöner Schwe¬
bung , sie bewältigt die Skala der Empfindungen sowohl inder sonoren Tiefe wie in der packenden dramatischen Höhe.Man hat immer das Gefühl , daß diese Sängerin auf tiefsteinnere Erlebnisse zurückgreift, daß sie besonders , in jüngsterZeit irgendwie auf den Grund ' der letzten menschlichen
Affekte hinabgestiegen ist , um sie in ihr zweifellos höchstesKönnen umzusetzen. Kein Wunder , daß sie allgemein wiederdas Interesse erweckte und den Wunsch , daß ihr recht baldeine Aufgabe z-usällt , die ihren Fähigkeiten auch zukommt.

Kapellmeister Jos . F . Heß begleitete mit sicherer Ein¬
fühlung und feinem Verständnis für die einzelne Darbie¬
tung und nahm teil an dem starken Beifall , den man Cillaund ihren Schülern neben den zahlreichen Blumen spendete.

Or. L . L.

damit sie reif und ansehnlich auf den Teller ihres Lebens
zu liegen komme . Und ähnlich hat Chodowiecki seine Dan-
ziger Reise, Herder seine Fahrt von Riga nach Frankreichin ein glückliches und beglückendesSchaffen übergeleitet, vonden vielen anderen ganz zn schweigen , die mehr oder wenigergut ihr Reiseerlebnis Schritt für Schritt in ein künstlerischesTagebuch eingehen ließen.

Es ist klar, daß alle anderen Reisenden u n t e r diesemNiveau liegen müssen . Nietzsche baut fünf Stufen überein¬ander , und zwar so : „ Die des ersten niedrigsten Grades sind
solche , welche reisen und dabei gesehen werden — sicwerden eigentlich gereist und sind gleichsam blind ; die
nächsten sehen wirklich selber in die Welt ; die dritten erlebenetwas infolge des Sehens ; die vierten leben das Erlebtein sich hinein und tragen es mit sich fort ; endlich gibt es
einige Menschen der höchsten Kraft , welche alles Gesehene,
nachdem es erlebt nnd cingelebt worden ist, endlich auchnotwendig wieder aus sich herausleben müssen , in Hand¬lungen und Werken . . .

" Ich glaube, gegen diese Stufungvom bloßen Gereise bis zum tätigen Reisen ist nichts ein¬
zuwenden.

Livischen zwei Pole ist jede Reise eingespannt : zwischendas Fernweh , das hinaustreibt , nnd das Heimweh, daswieder zurücktreibt. Es ist nicht zu sagen, welche? von diesenbeiden Gefühlen beseligender ist . Aber sicher ist , daß der, der
sie beide in sich auszniragen vermag , zn den echten nnd
wahren Reisenden gehört, zu jenen, die auch aus der ge¬meinsamen Menschenreise, dem Leben, immer etwas Ganzesund Tüchtiges herausholen werden.
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Der Reichskommiffar im ReichswirffchastZminrsterium , vr.

Wagener, gewährte einem Vertreter der Nationalsozialisti¬
schen Parteikorrespondenz eine Unterredung , in der er als Las
vordringlichste Problem die unbedingte Beruhigung der
Wirtschaft bezeichnet« . Es mutz verhindert werden , fuhr
vr . Wagener fort , daß durch eigenmächtiges Vorgehen einzelner
Gruppen Störungen hervorgerufen werden , die niemals zum
Nutzen , aber meist zum Schaden der Wirtschaft sich auswirken.
Vor allem wird daran zu gehen sein , diejenigen Fehler in der
Wirtschaft zu beseitigen , die der reine Wirtschastslibcralismus
uiit sich gebracht hat . Wir sind der Auffassung , datz nicht eine
Planwirtschaft , sondern eine sinnvolle Planung cin-
treten mutz, die es ermöglicht , daß die Vergewaltigung eines
Teiles der Wirtschastsunternehmungen durch andere Wirt¬
schaftsunternehmen verhindert wird . Wenn Kartelle ab¬
geschlossen werden müssen, so ist es notwendig , datz sie unter
staatlicher Kontrolle stehen. Ihr Zweck darf nicht sein,
durch Preisbindungen sich möglichst große Gewinne zu sichern,
sondern er mutz darin bestehen, datz für die Zeit der wirt¬
schaftlichen Depression die Sicherheit der Existenz aller herge-
stellt wird . Die Kontrolle des Staates wird dafür bürgen , datz
die Kartelle nicht reinen kapitalistischen Interessen dienen , son¬
dern sich organisch einstigen in das Gebäude der nationalen
Wirtschaft, Es wird auch notwendig sein , die Handels - und
Gewerbesreiheit dort einzuschränken, wo Kartelle notwendig
geworden sind. Mit den hier in größeren Umrissen dargestell¬
ten Maßnahmen wird zunächst einmal erreicht werden , datz die
ruhige Weiterentwickelung der Wirtschaft planvoll gesichert ist.
Ein entsprechendes Gesetz ist bereits in Bearbeitung , die Ver¬
öffentlichung ist in Bälde zu erwarten . In dem gesamten
großen Werk des wirtschaftlichen Wiederaufbaues werden die
geschilderten Maßnahmen zunächst einmal die Sicherung des
Bestandes der Wirtschaft zur Aufgabe haben.

In London sind Verhandlungen zwischen Deutschland
und England über ein englisch - deutsches Fischerei - Ab¬
kommen ausgenommen worden . Die deutsche Abordnung be¬

steht aus dem
'

Ministerialrat vr. Koehler (Reichsernährungs¬
ministeriums , Direktor Ahls (Fischerei-Gesellschaft „Nordsee ") ,
Konsul Pust (Fischerei-Gesellschaft Unterweser ) und Konsul
Hetzer, der als deutscher Vertreter in Glasgow den englischen
Zischereiverhältnissen besonders nahesteht . Die englische Regie¬
rung beabsichtigt , auf der Grundlage des bestehenbleibenden
Zolles für Fischladungen ausländischer Fahrzeuge
gesetzgeberische Maßnahmen zur Regelung der Fischversorgung
Englands zu erlassen . Es handelt stch bei den Verhandlungen
hauptsächlich um folgende Punkte:

Erlaß von Vorschriften , die die Mindestgröße der Maschen
in den Netzen erhöht , so daß der Fischnachwuchs in der Nordsee
geschont und dem Uebel des „Ueberfischens " der Nordseegründe
Einhalt geboten wird . Erlaß von Vorschriften über die Min-
destgrötze, die bestimmte Fischarten haben müssen , um in Eng¬
land an Land gebracht oder eingesührt werden zu können. Ver¬
einbarungen mit drei Ländern , daß Fänge von weitabgelegenen
Fischgründen zu bestimmten Zeiten des Jahres in England
nicht eingeliefert werden sollen , vor allem dann , wenn die Ge¬
fahr von Preissenkungen vorliegt , und Kontingentierung
von fremden Landungen aller Länder auf 90 Proz . des Durch¬
schnitts der letzten drei Jahre . Eine derartige Vereinbarung
ist bereits in dem englisch-amerikanischen Abkommen getroffen.
Es folgen jetzt die Verhandlungen mit Deutschland , Norwegen,
Holland und anderen Ländern.

im deutsch-holländischen Zollvertrag
Im Reichsgesetzblatt Teil ll vom 4. Mai 1833 werden dis

deutsch-niederländischen Zollversinbarungen veröffentlicht . Hier¬
nach tritt der bereits bekannte deutsch-niederländische Zollver-
tvag vorläufig am 10. Mai in Kraft . Zn den vereinbarten Ein¬
fuhr - und Zvilregelrmgen für verschiedene holländische A g r a r-
produkts ist anzusühren , datz für Hühner - und Enteneier
verschiedene Regelungen getroffen worden sind . Holländische
Hühnereier, die bestimmten Handelsklassen der deutschen
Ei -erverordnung entsprechen, werden bis zu 60 A der Menge,
die Holland vom 1 . Mai bis 31. Dezember 1932 an Federvieh-
Eiern überhaupt nach Deutschland importiert hat , hereinge-
lassen , und zwar zu einem Zollsatz, der zwischen dem 1. 5. und
3l>. 9. 40 RM und dann bis Jahresende 30 RM beträgt . Da¬
neben werden rohe Enteneier bis zu 90 A der Gesamt¬
menge von 23 500 D .-Ztr . , die Holland vom 1. 5. bis 31. 12. 32
nach Deutschland geliefert hat , zum Zollsatz von 30 RM herein-
gelassen . Zu der bekannten Regelung für Schweinespeck,
der wie früher zu 20 RM mit 60 98 der Vorjahresmenge ein¬
gesührt werden kann, wird sestgelegt , datz die Einfuhr nur
durch eine von der holländischen Regierung zn bezeichnende
Stelle erfolgen kann. Der Preis darf frei Empfangsstation
höchstens 20 Rps . je Kilogramm unter den jeweils in Berlin
geltenden Preisen für fetten Speck liegen . Zur Durchführung
dieser Preisvereinbarungen bilden beide Regierungen eine ge¬
mischte Kommission . Bei Meinungsverschiedenheiten , die auch
durch Verhandlungen von Regierung zu Regierung nicht gelöst
werden können , kann die Vereinbarung zu Darisnr . 109
(Schweinespeck) unabhängig von dem gesamten Abkommen mit
IStägiger Frist gekündigt werden . Für Strohpappe, wird
ein Satz von 2,25 RM festgelegt . Anerkannte Saatkar-
toffeln können vom 1 . 9. bis 31. 12. zu 4 RM , Weißkohl
im Mai zu 4 und Rot - und Wirsingkohl im Mai zu
6 MM je D .-Ztr . (früher 2 RM ) eingesührt werden . Der Zoll
für Rosenkohl beträgt 10, für Kopfsalat im Mai 15
und von Juni bis September 10 RM . Di « deutsche Regierung
bemerkt hierzu , daß sie, auf eine Kontingentsvereinbarung für
Salat verzichtet habe , weil,eine solche für Mai 1933 nicht mehr
möglich gewesen wäre : für künftig werde jedoch eine Kontin¬
gentsvereinbarung Vorbehalten . . Die Vertragszölle für Kohl
gelten im übrigen nur für eine Menge , die 50 A der Vorjahres¬
menge entspricht. Der Gesamtvertrag läuft bis 31. Dezember
1933. Beide Regierungen behalten sich vor , über die Errich¬
tung einer deutschen Zolldienststelle im Haag - Vereinbarungen
zu treffen.

Verordnung über Bilanzierungserleichterüngen für eingetra¬
gene Genossenschaften

Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung über Bilan¬
zierungserleichterungen für eingetragene Genossenschaften ver¬
öffentlicht . Danach können eingetragene Genossenschaften in
Bilanzen und Jahresrechnungen für ein Geschäftsjahr , das in
der Zeit vom 31. Dezember 1931 bis 30. Juni 1933 endet , Zu¬
schüsse aus öffentlichen Mitteln , die sie beantragt haben oder
bis Ende des Jahres 1933 beantragen , auch dann berücksich¬
tigen , wenn die Zuschüsse nach Abschluß des Geschäftsjahres
bewilligt sind. Ferner hat das Gericht für Genossenschaften,
die einen Zuschutz aus öffeMlichen Mitteln beantragt haben
oder bis Ende des Jahres RmHbeantragen , auf Antrag der
Frist zur Bilanzveröffentlichung für ein Geschäftsjahr , das in
der Zeit vom 31. Dezember 1931 bis 30. Juni 1933 endet , an¬
gemessen zu verlängern , wenn die Genossenschaft nachweist, datz

sie den Zuschuß beantragt hat , und daß über dey Antrag noch
nicht entschieden ist. Genossenschaften , die einem Revisions¬
verband angeschloffen sind, haben den Nachweis durch Beschei¬
nigung eines vom Gericht zu bestimmenden Revisionsverban-
des , in dessen Bezirk die Genossenschaft ihren Sitz hat . zu
führen . Die Bescheinigung soll nicht erteilt werden , wenn der
Antrag offenbar aussichtslos ist.
Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über den Verkehr
mit Vieh und Fleisch

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen,
das durch Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt vom 6 . Mai
verkündet wird : Das Gesetz über Len Verkehr mit Vieh
und Fleisch vom 10. August 1925 in der Fassung des Ge¬
setzes vom 4 . Juli 1929 wird geändert. Z 3 Abs . 4 erhält
folgende Fassung : Die Reichsregierung und die obersten Lan¬
desbehörden können für Schlachtvieh - und Fleischgrotzmärkte
zum Zwecke der Feststellung von Preis und Gewicht der Tiere
und des Fleisches Vorschriften erlassen und Einrichtungen an¬
ordnen , insbesondere den Schlutzscheinzwang und den Handel
nach Lebendgewicht vorschreiben . Im gleichen Reichsgesetzblatt
ist ferner der Wortlaut des Gesetzes über die Gebühren der
Schlachtviehmärkte , Schlachthäuser und Fleischgrotzmärkte
(Fleischmarkthallen ) vom 5. 5 . 1933 enthalten.
Die Vergebung von Reichsvahnausträgen

In der Sitzung des Vereins der märkischen Kleineisen-
industrie erstattete der Vorsitzende Bericht über die Verhand¬
lungen mit Generaldirektor Dorp Müller und Präsident
Hammer von der Hauptverwaltung des Reichsbahn¬
zentralamts. Nach längeren Auseinandersetzungen hät¬
ten sich die genannten Herren bereit erklärt , eine sofortige An¬
weisung an sämtliche Dezernats zu geben , datz die Vergebungs¬
bedingungen in Zukunft so guszulegen seien , datz nicht mehr
der niedrigste Preis berücksichtigt wird , sondern der Volkswirt¬
schaftliche, der „gerechte" Preis . Die Aussichten für die Ver¬
gebung von neuen Aufträgen wurden insofern als besser be¬
zeichnet, als in Zukunft kein Bedarf mehr aus vorhandenen
Vorräten gedeckt» sondern der gesamte Bedarf neu angeschafst
werden soll.
Deutsch-Niederländische Zollvereinvarungen für Salzheringe

In der Oeffentlichkeit sind zum Teil falsche Auffassungen
über die Bedeutung der mit den Niederlanden vereinbarten
Gewichtsverzollung für Salzheringe verbreitet . Es handelt
sich , wie von zuständiger Seite erklärt wird , nicht um eine
Herabsetzung des Salzheringszolls oder um seine Bindung,
sondern lediglich um die Zulassung auch der Gewichts-
verzollung neben der bisher allein möglichen Verzollung
nach Faß . Der Gewichtszoll ist in das angemessene Verhältnis
zum Fatzzoll gesetzt worden.

*

Durch eine Verordnung des Reichsrninisters der Justiz vom 4. Mai
1933 werden die Fristen , bis zu deren Ablauf die Kapitalherab-
,
' etzungen in erleichterter Form beschlossen werden können, bis
zum 31 . Dezember 1933 verlängert.

Im Monat April 1933 find in den deutschen Münzstätten an
Silbermünzen 1259 000 RM 5 -RM -Stü «e, an Nickelmünzen229 023 RM
50-Rpf.-Stücke, an Aluminiumbronzemünzen 70IM RM lO-Rpf.-Stückc
und an Kupfermünzen 38073,03 RM I -Rpf.-Stückc geprägt worden.

Die Bayerische Staatsbank hat den Zinssatz für gedeckte
Kredite -um V- V- auf den jeweiligen Retchsbankdiskontsatz ermäßigt.

MN Schnldscheindarlehen des preußischen Staates im
Betrage von 25,7 Will . RM , das in diesen Tagen fällig geworden war,
konnte laut „Frankfurter Zeitung " in einen 19jährigen Ttlgnngskredit
utngewandslt werden, wodurch stch die mittelfristigen Schulden
Preußens auf 306 Mtll . RM vermindern.

Das Abkommen über dis Schwedenerzliefsrungen der
rheinisch - westfälischen Montanindustrie, das zwischenzeit¬
lich mehrfach geändert wurde, ist laut „Deutsche Bergwerks-Zeitung"
um mehrere Monate verlängert worden.

Die Zunahme der englischen Einfuhr und damit gleichzeitig die
Abnahme der Einfuhr aus Deutschland nach Dänemark
hat im ersten Vierteljahr weiter angehalten.

Die jährlichen Betriebskosten des deutschen Kraftver¬
kehrs erfordern Aufwendungen in Höhe von 2:5 Mill. RM.

Der deutsche Kunstseiden - Export stieg (in 1000 Dztr .) im
1. Quartal d. I . von 14,4 auf 19,4.

Für eine Abwrackaktion zur Gesundung der deutschen
Binnenschiffahrt liegt dem Reichsverkehrsministerium jetzt der
Vorschlag der Schisfahrtsbetciligten vor.

Im Handelshafen Wilhelmshaven - Nüstringen sind im
April 1933 von und nach See (Kaiser-Wtlhelm-Brücke ) 35 Schisse von
4539 netto Kbm. ein- und ausgelaufen . Von und nach Kanal (Kanal-
fchleuse ) gingen 33 Schiffe von 5168 netto Kbm. ein und aus.

Im Herrenbekleidungs - Einzelhandel beziffert stch der
Umsatzrückgangfür den Monat März im Vergleich zu dem entsprechen¬
den Monat des Vorjahres auf 10,2 Proz . (Rerchsdurchschnitt) . Als
erfreuliches Anzeichen einer Konjunkturbessernng ist die Tat¬
sache anzusprechen, daß das Tempo der Umsatzrückgängcin der Konfek-
iionsbranche sich in den letzte » zwei Monaten erheblich verringert hat.

Der Rechtsanwalt und Syndikus beim Bayerischen Sparkassen- und
Giroverband , Du Mac Wein, wurde vom Reichskommissar für die
Wirtschaft, De Wagner, zum Beauftragten für die Gleichschaltung
des deutschen Sparkassen - und Girowesens bestellt.

Der Kurs der I . G. Farben - Aktien ist vom 30 . Januar bis
zum 5. Mat d. I . von 104Vz auf 135V, V° gestiegen.

Bei den Stemens - Schnckert - Wcrken liegen zurzeit Aus¬
landsaufträge aus die von ihnen entwickelten Expanstonsschalter
aus Frankreich, England und Norwegen in größerem Ausmaße vor.

Die Wanderer - Werke vorm . Winklhofer L Jaenicke AG .,
Schönau bei Chemnitz, die nach der Abtretung ihrer Automobllinier-
effen an die Anto-Union-AG-, Chemnitz, zurzeit Schreib-, Bnchnngs-
und Addiermaschinen, Fahr - und Motorräder sowie Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge fabrizieren , konnten im Geschäftsjahre 1932 den Umsatz
in den aufgeführten Branchen insgesamt nicht auf Vorjahrshöhc halten,
dagegen eine Umsatzsteigerungdes Fayrradgeschästes erzielen.

Die Sarotti - AG-, Berlin, weist für das ' Geschäftsjahr 1832
einen Reingewinn von 820064 (im Vorjahr 644833) aus , aus dem
wieder 4 °/» Dividende verteilt werden sollen.

Die Minimax - AG., Berlin, schließt ihr nur acht Monate um¬
fassendes Geschäftsjahr 1932 mit einem weiteren Verlust von rund
3000 RM ab. Die Liquidität Hat sich gebessert, sie ist aber heute
noch nicht befriedigend.

De Trip , Präsident der Niederländische» Bank, erklärte, datz die
Gerüchte über eine angeblich geplante Einstellung der Gold aus fuhr
aus Holland jeglicher Grundlage entbehren.

Die englische Baumwoll - Jndustrie protestiert gegen die
von der englischen Regierung vorgenommene Erhöhung des Zolls auf
Handschuhstoffe.

Von russischer Seite wird mitgetoilt, datz alle Verträge zwischen
russischen Oelshndikaten und englischen Firmen bis auf weiteres
in Kraft bleiben.

Im 1 . Quartal d . I . ging der russische Getreide - Export
(in 1000 To .) gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres von 652 auf
303,9 und wertmäßig von 20,4 ans 8,1 Mill . Rubel zurück.

Nach Aufnahme der Ende v . I . gelieferten neuen Lokomotiven
und Eisenbahnwagen war die polnische Staatsbahn zum 1. Ja¬
nuar d . I . im Besitz von 5420 Lokomotiven, 12157 Personenwagen und
156825 Güterwagen . Infolge der durch die Wirtschaftskrise Herbeige-
sührten Abschwächungdes Eisenbahnverkehrs standen nicht weniger als
80 000 Wagen in Len Reservedepots.

Die von der griechischen Regierung cingclcitetcn Matznahmen zur
Verjüngung der griechischen Handelsflotte (Autzerdicnststellung über¬
alterter Schiffe) habe« aus finanziellen Gründen zn einem Mißerfolg
geführt.

Die chinesische , Regierung plant den Ankauf von 20 moder¬

nen Sec- und Flußschiffen. Nach Pressemeldungen sicht sie mit eng¬
lischen , deutschen und dänischen Unternehmungen in Verhandlungen.

In der nördlichen Mandschurei sind neue Kohlen Minen ent¬
deckt worden.

Der Reichsbankausweis vom 6 . Mai 1933
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6. 5. 33 hat sich in

der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 174,5 Millionen auf
3468,7 Millionen RM verringert . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und -Schecks um 76,9 Millionen auf 3085,5 Millionen
Reichsmark, die Lombardbsstände um 105,3 Millionen auf 71,7 Millio¬
nen RM und die Esfektcnbcstände um 0,1 Millionen RM auf 316,8
Millionen RM abgsnommcn, die Bestände an Rsichsschatzwechsslnda¬
gegen um 7,8 Millionen auf 14,7 Millionen RM zugenommen. An
Reichsbanknoten und Rcntcnbankschemen zusammen sind 141,5 Millio¬
nen RM in die Kassen der Reichsbank znrückgoslossen , und zwar hat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 128,4 Millionen aus 3409,9
Millionen RM , derjenige an Rcntenhankscheinen um 13,1 Millionen
aus 385,8 Millionen RM verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen
nahm in der Berichtswoche um 49,6 Millionen aus 1454,9 Millionen
Reichsmark ab. Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbailkschcinenaus 27,2 Millionen RM , diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigungvon 0,5 Millionen RM Ncuausprägun-
gen auf 221,0 Millionen RM erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit
359,9 Millionen RM eine Abnahme um 46,1 Millionen RM . Die Be¬
stände an Gold und deckungssähigen Devisen haben stch um 9,8 Mil¬
lionen auf 500,2 Millionen RM vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 9,7 Millionen auf 400,8 Millionen RM und die Be¬
stände an deckungssähigenDevisen um 0,1 Millionen auf 99,4 Millionen
Reichsmark abgenommen. Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfäyige Devisen betrug am 6. Mai 14,7 V» gegen 14,4 V» am
Ultimo April d. I . Nach Abzug der noch bestehenden kurzfristigen De-
vissnverpflichtungen in Höhe von 45 Millionen Dollar stellt stch die
Deckung auf 9,1 V» wie am Ende der Vorwoche.

Berliner Börse vom 9. Mai
Knapp behauptet

Bei weiter sehr geringem yrdereingang Überwegen auch zu Beginn
der heutigen Börse die Verkaufsaufträge , so datz die ersten offiziellen
Notierungen meist kleine Rückgänge aufwicsen. Neben außenpolitischen
Verstimmungen (Genf, Differenzen innerhalb der französischen Regie¬
rung , Aussichten für die Wcltwirsschaftskonferenz usw.) störten die Mel¬
dungen über eine Verhaftung maßgebender Persönlichkeiten beim
Glanzstoff-Konzcrn. Auch das geringe Interesse für Renten schien sehr
zu verstimmen. Auch diese wurden eher schwächer taxiert , deutsche An¬
leihen büßten bis zu 10 Rpf . ein, Reichsschuldbuchforderungen lagen
etwa V- bis V- V» niedriger . Während an den Aktienmärkten im all¬
gemeinen Rückgängebis zu IV- V» fsstzustellen waren , verloren Spezial¬
werte, wie Schultheiß, Siemens , Rheinstahl, BMW . und Dortmunder
Union 2V, bis 3V- V». Geld war weiter entspannt , obwohl die bevor¬
stehenden Stcuertermine einiges Angebot in Privatdiskonten auslösten.
Der Satz für Tagesgeld ging auf 4Vg. vereinzelt auf 4V, V» zurück . Im
Verlaufe wurde es allgemein etwas freundlicher, zumal die Entlastung
des Reichsbankauswsssss für die erste Maiwoche einen ganz guten
Eindruck machte. Nur die Abnahme der Gold- und Devisenbestände um
9,8 Millionen störte etwas . Allgemeine Lokal und Kraft gelangten
später bei 12 Mille Umsatz 5 V» unter gestern zur Notiz.

Das Pfund
notierte 14,21V - (14,16V -) RM , der Dollar 8,64 (3,55 ) RM.

Berliner Produktenbörse vom 9. Mai
Die Umsatztätigksit am Produktenmarkte läßt gegenwärtig wieder

stark zu wünschen übrig . Das kühlere Wetter und die in verschiedenen
Produktionsgebieten erfolgten Niederschläge haben anscheinend zu einer
ruhigeren Beurteilung der Ernteaussichten geführt, so datz am Liese¬
rungsmarkte die Julifichten bis um 1 RM abgefchwächt waren . -Am
Promptmarkte ergaben stch nur unbedeutende Preisveränderungen.
Weizen- und Roggsnmehlc werden nur für den laufenden Bedarf ge¬
kauft. Die Käferpreise find infolge des weiter geringen Angebotes ziem¬
lich gut behauptet . Gerste ruhig . Weizen 198 —200 , Roggen 154 —158,
Gerste 188 —176 , Hafer 132— 135 , Weizenmehl 23V.—27V-, Roggenmehl
20V.—22V..
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Bremen, 9. Mas . Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling , Universal-Standard , 28 Millimeter staple, loko notierte heute
offiziell 9,73 Doll.-Cents (gegen 9,91 Dolk .-Cents am 8 . Mai ) per lb.

Bremen , S. Mai . Getreidemarkt. Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E . V . Per Zentner pari unverzollt,
waggönfret Bremen -Unterweser, per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt. Weizen, Manitoba 1 5,10 . Gerste, deutsche 9,10 . Hafer, pomm.
Weitzhafer 52 —53 Kg . 7,90, Mecklenburger 51—52 Kg. 7,80. Mais , La
Plata , ab Bremen 10,10 verkchrsfret, ab Brake 10,10 verkehrsfrei,
Donau -Galfox 10,00 verkehrsfrei. Tendenz: ruhig.

Hamburg , 9 . Mai . Eierpretsnotierungen. Festgefiellt von
der Eiernotterungskommission in Hamburg . Deutsche Eier : Sonderklasse
über 65 Gramm : Frische Eier gestempelt 9V-—9V-, ungestempelt 9—9V._
Klasse A, 60—65 Gr . : Frische Eier gestempelt '8V-- 8V., ungestempelt
8V-—8V-. Klaffe B , 55 —59,9 Gramm : Frische Eier , gestempelt 8—8V<,
ungestempelt 7V.— 8. Klasse C, 50—54,9 Gramm : Frische Eier gestempelt
7V-—7V<, ungestempelt 7V<—7V-. Klasse D : Frische Eier , gestempelt 6V.
bis 7 , ungestempelt 6V-—7 . Spitzenpreise nach oben und unten bleiben
unberücksichtigt. Die Preise verstehen sich in Rpf. je Stück frei Laden des
Einzelhändlers . Tendenz: fest.

Berlin , 9. Mai . Eier markt. (Festgestellt von der amtlichen Ber¬
liner Eiernotiernngskommission .) Die Preise verstehen sich in Rpf. je
Stück ab Waggon oder Lager nach Berliner Usancen. A. JNlandklasse,
Sonderklasse, Gruppe 1, Vollfrische , 65 Gramm und darüber 9, unter
65- 60 Gr . 9 .50 , unter 60 —55 Gr . 8,75 , unter 55 —50 Gr . 7,75, uni«
50 —45 Gr . 7,25 . Sortierte Vollfrische 65 Gr . und darüber 9, unter 85
bis 60 Gr . 8.25 , unter 60—55 Gr . 7,75 , unter 55 —45 Gr . 7,25 , deutsche
unsortierte 7,75 —8 , abweichende, kleine Mittel - und Schmutzet« 7,75.
Auslandseier : Dänen » nd Schweden 18er 9,50 , 17er 9 , Holländer,
Belgier u . ü . Sorten 67—69 Gr . 9,50 . Witterung : schön . Tendenz : fest.

»
Aentralviehmarkt Oldenburg i. O.

Amtlicher Marktbericht. Weidefettviehmarkt. Austrieb:
152 Stück Grotzvieh, darunter 19 Kälber. Es kosteten: Hochtragende
Kühe 1 . Qual . 320 - 340 , 2. Qual . 270 —310 , 3 . Qual . 210 - 260 RM,
tragende Rinder 1. Qual . 270 - 300 , 2 . Qual . 180 —260 RM , Weidekühe
196 —230 RM , gisste Rinder und Weidctiere 100 —200 RM , Znchtkälöer
bis 14 Tage alt 10 —20 RM . Bullen zur Mast 0,18 — 0.22 RM daß
Pfund Lebendgewicht. Ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz . Markt¬
verlauf : ruhig.

Jever , 9 . Mai . Vieh - und Schwernemarkt. Angeboten wurden
Hornvieh, Schafe, Schweine und Gänsekücken . Auf dem Viehmarkt war
der Handel nur flau , während der Bestand auf dem Schwernemarkt an
Ferkeln fast restlos umgesetzt wurde . Presse : Hochtragende und Milch¬
kühe 300 —380 , tragende Rinder 280 —320 , Wsidekühe 180 — 250 RM,
Ferkel bis 5 Wochen alt 12— 14, bis 7 Wochen alt . 14— 16 und bis
9 Wochen alt 16—18 RM . Läufcrschweine nach Lebendgewicht 34 bis
37 Rpf. je Pfund . Mtlchschafe 25—30 , Schaflämmer 9—13 RM . Gänse-
kucken 2,75 —3,50 RM.

Bremen , 9 . Mai . Schlachtvieh markt. (Amtlicher Viehmarkt¬
bericht über den Rinder - und Klernviehmarkt.) Notierung für V- Kg.
Lebendgewicht in Rpf. Ochsen : a) 30— 32 (17 Stück), b ) 25— 29 (9) .
Bullen : a) 28- 30 (74) , b) 24 - 27 (60) . Kühe: a) 25— 27 (40). b) 19
bis 24 (48) , c) 15— 18 (57) , d) 12—14 (21) . Färsen (Kalbtimen) : a)
30- 81. (33 ) , b ) 25—29 (45) , c) 19—24 (16) . Kälber : b) 40—45 (91) ,
c) 35 —39 (SO) , d) 28 —34 (88) , e) 17—27 (63) . Schafe: a ) 30- 34 (42) .
v ) 25 —28 (58) . Auftrieb : Ochsen 30 , Bullen 170. Kühe 210 , Fassen
94 , Kälber 354 , Schafe 250 . Lebend ansgesührt : Rinder 163 , Kälber 32,
Schafe 6. Unverkauft blieben : Rinder 50 , Schafe 140 . Marktverlaus : In
allen Gattungen langsam . — Fleisch markt. (Preise in V- Kg. in
Rpf.) Rindfleisch 58— 60, 54—57 , 35— 53 ; Kalbfleisch 71- 78 , 61- 70,
46 - 60 ; Schaffleisch 76— 80, 68 —75 , 50—67 ; Schweinefleisch 51— 54, 44
bis 50 ; 35 —43. Geschlachtet eingeführt : Rinder 79 , Kälber 107 , Schafe
32 , Schweine 157 . Geschäftsverlaus: langsam.

Berlin , 9 . Mai . Vieh markt. (Amtlicher Marktbericht.) Ochsen
22— 29 , Bullen 20- 27 , Kühe 11—24 , Färsen 19—29 , Fresser, Jung¬
bullen 16—21 , Kälber 17—45 , Schafe 16 —30 , Schweine 28 —38 , Sauen
30—31 . Austrieb: 1676 Rind « , 3682 Kälber, 5161 Schafe, 19547
Schweine. Tendenz: Rinder , Kälber, Schafe und Schweine langsam.

Berlin -Friedrichsfelde, 9 . Mai . Magerviehmarkt. Schwetne-
und FerkclmaM . Austrieb : 102 Schweine und 83 Ferkel. Verlaus etwas
freundlicher. Es wurden gezahlt: Läuferschweine, 4— 5 Monate alt , 30
bis 40 . Volke, 3—4 Monate alt , 23—30 , Ferkel, 8- 12 Wochen glt, 17
bis 23 . do. 6- 8 Wochen alt 15—17 , do . NS 6 Wochen alt 13— IS RM
pro Stück.
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